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Crfte Ausgabe.

Sfalien und Frankreidi.
^ °bm  Humor , daß sich die österreichisch-ungari-

,che Siegierung von der italienischen ein Leumundszengniß
r/ a ^len' dahingehend , daß nicht sie die Negierung

ist, imlche italrenrsche Offiziere veranlaßt hat , das Verbrechen
des Vaterlandsverraths zu begehm und sich von denselben mi-
litansche Gehermnrsse hat ausliefern lassen . Aber Oesterreich
ist zu dre,em Verlangen herausgefordert worden . Die fran-
zoienst'eundlichen Blätter Italiens , welche durch die Feststell,
ung der Thatsache , daß es ein fran  z ö s is  ch er  Agent war.
welcher von dem Verräther Ercolessi den Mobilmachungs-
plan und dre Plane für die Vertheidigung der sizllianischen
Küste gegen Bezahlung erhielt , — förmlich konsternirt

'ächten den Men Eindruck derselben auf die italienische
-olksseele dadurch zu mildern , daß sie behaupteten , der Han-
, mit milltanschen Geheimnissen stehe Oesterreich gegenüber
langstm voller Bluthe . Die italienische Regierung stellte der
» gewünschte Zeugniß aus . womit letztere den
«allst besertigen zu können meint , daß sie die Pflichten , wel.
che ihr dre Zugehörigkeit zum Dreibund auferlegt , Italien gc*
ßjnuber verletzt habe . Uebrigens pflegt eine solche Auskund-
ichastung mflltarischer Geheimnisse weniger Sache der Negier»
ungen, als der großen Generalstäbe zu sein , welchen ja beson.

!ur ***# ? Zwecke zur Verfügung stehen . Diese im
^egsstllle die militärischen Operationen in chren Hauptzü-
Nm-a-r^ rê ^ n^ ö^ lstchaften sind ja darauf angewiesen , die
EyalMisse aller anderen Armem in umfassender Weise zu er-
!,̂ dn und natürlich auch die Mobllmachungs - und Küsten-
vAtheidiguiigspläne anderer Staaten kennen zu lernen , um
hrem Daseinszweck möglichst vollständig genügen zu können.

^usschicken von Spionen aus , sondern
Ermittelung und Ausnutzung von Verrächern nö.

W ..E?,geschieht dies nicht nur in Rücksicht auf die Wahr-
IchMlrchkelt von Kriegen mit bestimmten Mächten , sondern
auch Mg Prinzip , gewissermaßen als Selbstzweck , um das
^ atenal zur Kenntuiß der mflitärischen Verhältnisse aller $

*“ vervollständige . Me große Generalstäbe sind
zu rein wissenschaftlichen Zwecken und

ickost^ ^ vuch die ideale Aufgabe , die Kriegswissen'
'7 ?' vhn« Bezugnahme auf besondere praktische

still»7 ? " Ordern . In dieser Hinsicht war ja der große preu-
D»s g » ^ mlstab immer ein lenchtmdes Vorbild , schon unter
ZT  Vorgängern ; und Moltke selbst ließ das ans alle Art
gammelte , gesichtete und zu Kriegsplänen verarbeitete Wis-
Mii>mr7 na *' IT ie^en  denkbaren , wenn auch noch so unwahr-

«Archen Krieg bekannflich in je einem besonderm „Schub¬
st Fälle aufbewahren . Dieses Prinzip
ßtm für ?n allgemein angenommen worden und hat sich

^MM « stmders üi Frankreich eingebürgert , welches damit
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eigentlich auch nur an die vergessm gewesene neapolitanische
Tradition angeknüpft hat.

Man prophezeit wohl nicht falsch, wenn man vorhersagt,
daß sich die Pariser lHegierung bei der römischen wegen dieses
„leidigen " Vorfalles in der Weise entschuldigen wird — wenn
ste nicht etwa vorzieht , denselben als ein rein persönliches Un-
ternehmm des .bestochm habenden französischen Agenten hin¬
zustellen , der jedenfalls die Absicht habe , die erkauften Geheim¬
nisse mit großem Prasst an irgend eine  Macht weiter zu
verkaufm —, daß sie die Verantwortung ans den „in solchm
Dmgen selbständigen und unkontrollirbaren Generalstab " ab.
zuwälzen sucht und vielleicht auch das Versprechen grebt , der
Wiederholung solcher Dinge Vorbeugen zu wollen.

Bei der Bmrthcilung dieser Bestechungs - und Verwachs-
Angelegenheit darf man indeß nicht vergessen , daß die beiden
fraglichen „lateinischen Brudernationen " verschiedenen
Gruppirnngm der Mächte , also verschiedenen Bündnissen an-
gehörm , sodaß ihre Wiedmentzweinng und damit ein Krieg
zwischen ihnm durchaus nicht für alle Zeit absolut ausge¬
schlossen ist.

0sr ruMck-lnpanllcks Krieg,
Oie Schlacht bei Kaiffcftou,

Sffu§ Taschitschiao drahtet Nemirowitsch Dantschmko
über dî Schlacht von Kaitschou : Die Verluste der Japaner
waren riesig , besonders beim Flußübergang , ihre Truppm
marschirten dort ungedeckt. Von Artillerie und Gewehrfeuer
ans dm Stellungen des Generals Kondratowitsch empfangen,
umgingen die japanischen Regimenter und Batterieen nur
mit Mühe die Stadt . Me Japaner wurden förmlich nieder¬
gemäht . Um die Verwundeten fortzuschasfen , mußte das
Roche Kreuz und Kults später Tag und Nacht arbeiten . Als
die Japaner unsere Batterien erkundet hatten , erösfneten sie
ein mörderisches Feuer und überschütteten auch den unbesetz¬
ten Hügel mit Schrapnells . Die Japaner wissen bei allen
Bewegungen ihre wahren Absichten zu verhüllen . Ani 9. ds.
zogen sie sich von der Stellung ans unserem rechten Flügel
zurück, welche sie mit schweren Opfern genommen hatten . Der
Rückzug erfolgte , obgleich wir nicht angrifsen , und unsere
Batterien und Schützenketten schwiegen. Oestlich erlstten die
Japaner in den Bergen große Verluste , nach chinesischen
Meldungen erösfneten sie das Feuer ohne die üblichen Vor¬
sichtsmaßnahmen . Anfangs feuerten ihre Geschütze kleine,
seltsame Geschosse, erst nach einigen Stunden wurden andere
Geschosse herbeigeschasft . Bei dem Uebergewicht an Zahl
rückten die Japaner gleichmäßig auf der ganzen gewaltigen
Linie von Fönghwantschöng bis Kaitschou vor . Daher ist es
anch unmöglich , zu errathen , wohin sie eigentlich wollen.

Der Birsch Wjed . wird aus Taschitschiao unterm 14. IM
telegraphirt : Am Abend des 13. Juli bemerkten die russischen
Vorposten , daß der Feind besondere Bewegungen vornahm.

Wiesbadener Ztreikrüge.

Die Japaner wechselten anscheinend ihre Stellungen . Am
Morgen des folgenden Tages wurde 'eine Abthestung Kaval¬
lerie zur Aufklärung entsandt . Sie stellte fest, daß das Thal
bis nach Kaitschou von den japanischen Truppen geräumt
war . Die russische rechte Flanke war daher frei ; sofort wurde
eine neue Erkundung für den 15. Juli beschlossen. Anschei¬
nend ziehen die Jchaner ihre Truppen ans dem Centrum
fort . Sollte sich dies bestätigen , so unternehmen sie offm-
bar eine Seitenbewegung über den Dalinpaß . Es wurde be¬
merkt , daß die Japaner Geschütze von großem KMber die
Berge hinaufschafften . Wahrscheinlich sind dies aber keine
wirklichen Geschütze, sondern nur Holzmodelle ; eine List, wie
sie schon öfter beobachtet worden ist , durch die die Russen sich
aber nicht mehr täuschen lassen . (? ) Derselbe Berichterstat-
ter meldet heute dem Blatte , die angegebenen Bewegungen
des Feindes nach Nordosten hatten zur Folge , daß Befehl ge¬
geben wurde , gegen den linken Flügel des Feindes , der sich
aus Kaitschou stützt, Erkundungen zu unternehmen . Bei
diesen stellte es sich heraus , daß der Paß nicht besetzt ist. Es
ist daher anzunehmen , daß die Truppen , die früher dort stan.
den, entsandt wurden , um die Truppen , die von Hstuyen aus
vorrückten , zu verstärken oder daß sie zur Verstärkung dev
Truppen vor Port Arthur abgingen , die bei dem letzten An-
griff in der Nacht des 11. Juli sehr große Verluste erlitte
hatten . In der letzten Zeit wurde allgemeine Unordnung
beini Manövriren der Japaner bemerkt ; es zeigt sich, daß der
japanische Generalstab offenbar mflitärische Operationen in
der Ebene fürchtet . ( ?)

General Sfadiarow
meldet : Am 13. Juli wurden bei einer Rekognoszirung im
Thale des Zinssätze fünf bis sechs japanische Bataillone und
fünf Eskadrons im Biwak überrninpelt . Sie mutzten unter
dem russischen Feuer nach Kaitschou hin zurückweichen. Am
Vormittag ereignete sich ein wetterer Zusammenstoß auf den
aus Kattschou in das Zinssahethal führmden Wegen . Zehn
Russen wurden verwundet . Russische Streifwachen hattm
ouf den westlichen Ausläusenr der Höhen bei Kaitschou ein
Scharinützel . bei dem vier Russen fielen . Einer wurde ver¬
wundet . Die Nacht aiH den 14. Juli verlief ruhig . Aus der
Linie Sainmtsi -Liaujang wurde eine feindliche Feldwache 12
Werst südlich Midsy von einer russischen Abtheilung zurückge^
worfen . Der Paß bei Fandsiapuüsy , 20 Werst südlich Midsy,
war frei . Die russische Vorhut besetzte das Dorf . Als die
russische Hauptmacht den Paß erklomm , unternahmen die Ja¬
paner einen energischm Angriff auf den rechten Flügel . Be-
tittene Sappeure und Freiwillige wurden gegen den lmkm
Flügel und den Rücken des Feindes gesandt und zwangen die
Japaner zu raschem Rückzuge . Das Gefecht währte von 1
Uhr 46 Min . bis 2 Uhr 30 Min . Nachmittags . Bet Beginn
des Gefechts wurde General Rennenkamps am Fuß ver-
wuMt . Rennenkampf blieb bei seiner Abthestung . Ein
Dragonerosfizier ist gefallen . 2 Kosakenoffiziere und 13 Mann
wurden verwundet.

l-usang. — Aus dom Bad ins Bvd . — Am Rhein . — Die
Üt y, ilrt  Baugewerbe . — Warum der Postneubau stille.

Multatuli und die Kasernenuhr . — Die armen Bäcker.
- • Die lieben Steuern . — Das Teppichklopfen-

~ Endlich ists erreicht ! Heute Mittag haben die
«L rjnen Böorwt ihre Pforten göschlossen und glück-

hat die liehe Jugend die ungebundene Zeit der Freiheit
beginnt große Auswanderung in die Som-

io Bäder . Es ist ja sin Grunde genommen nicht
verstchen, wie man aus einer  Vad êstadt in die andere

'•** ** die Stadt , in der man seinem Berufe nachgeht,
, Mnz das unbezahlbare Gefühl des Ungebundenseins
' wenn wir einmal für ein paar Wochen procul ne-
4,,S lt'tr !lm  Wohlergehen leben könnten. Darm « geht man
Md der Badöstadt ins Bad , aus dam Bereich der heißen

jez: der kalten, aus dam Gablet des Kochbrunnen,
fein,» Karlsbader Salzes und so weiter nach Neigung,
ifcuT und Rundung des — Portemonnaies . ^

Hause bleibt, den locken jetzt bei der herrschenden
z ^ UHeratur mit Macht die kühlenden Fluchen unseres
ikl 7 t̂ D*' eT  man schwämmt ein bischen darin herum oder
J -.JW fe eleganten Dampfer in den Rheingau fahren.
||7 ® wn sich an beim Anblick der in sastigstam Grün
M inebenhügel, die eine herrliche Ernte versprechen und

W Nch doppelt >daß der Loreleyfelsen noch kein Denkmal
Mächte ' es irMer so bleiben! Hoffentlich nimmt kein
^ sprach jenmls an der Nacktheit des Felsens Anstoß!

»übsch kühl wie am Rhein können wirs uns in der Stadt
machen. Manchem wird jetzt noch besonders ein-

ewlf kritischen Zustände, die wieder einmal im Bau-
Durch die Aussperrung der Maurer wirds

in der Saison einen großen Stillstand im Bauen

gaben. Das ist fürwahr ein wenig erbaulicher Zustand . Höch¬
stens komtnt der Stillstand der Neubauten den Besitzern bereits
bestcheuder Häuser zu Gute , denn wenn nicht stets neue Häuser
wie Pilze aus der Erde schießen, müssen sich die vielen leerstehen¬
den Wohnungen doch leichter vermiechen. Im Uebrigen ist es
im Interesse sowohl der Arbeitgeber wie der Arbeitnchmer sehr
zu beklagen, daß die Situ >ation eine so zugespitzte geworden ist.
Hoffentlich findet sich doch bereits ün der nächsten Zeit eine
friedliche Lösung der bestehenden .Gegensätze.

Ganz merÄoürdig berührte es , daß bereits längst vor der
Maureraussperrung ein Stillstand im Neubau des Postgebäudes
au der ERheinstraße eingetreten war . Die beste Zeit ist versäumk,
denn seit dem Frühjahr hat sich keine Hand mehr gerührt , um
den zuerst mit erfreulicher Energie in Angriff genommenen Neu¬
bau zu fördern . Woran das liegt? Einfach am Mangel des ner-
vus rerum . Dos liebe Geld ist ausgegangen und ehe das Parla.
ment weitere Summen bewilligt hat, zögert die Bauleitung mit
dem Weiterbau . Es ist allerdings ein mißlich Mng , beim
Reichstag Indemnität nachsuchen zu müssen, und man hat
„Exampel <pon Beispielen", daß das zu großen Aergernissen führt
Abm wenn es sich, wie in diesem Falle , lediglich um die Fort -'
führuwg eines im Prinzip längst beschlossenen Baues handelt,
den doch niemand als Rüine stehen lassen will , dann brauchte
man eigentlich nicht so ängstlich zu sein.

Es hat aber zu jeder Zeit ängstliche Leute in Wiesbaden
gegeben. Das beweist eine Mittheilung in der Zeiffchrift Aus
fremden Zungen", worin eine kleine Episode aus dem Leben des
holländischen Dichters Mültatuli bekannt gegeben wird . Mülta-
tuli wohnte seinerzeit in der Schwalbacherstraße zu Wiesbadcu
und ärgerte sich so sehr über die Unpünktlichheit der Uhr aus der
Infanterie -Kaserne, daß er eine humoristische Beschwerde im
Annoncentheil eines hiesigen Blattes aufgebcn wollte. Mer die
0'zpeditivn^ jener Zeitung verweigerte dem Inserat ' die Auf¬
nahme, west sie offenbar der Ansicht war , daß eine königlich preu¬
ßische Kasernenuhr niemals Anlaß zur B!ejschwerde bei loyalen !

Unterthanen geben dürfe . 'Inzwischen sind 28 .Jahre ins Bad
gogamgen und die Kasernenühr sowohl wie die Expedition jenes
Blattes haben sich sehr zu ilhrsm Vortheil verändert.

Was hat sich überhaupt in 28 Jahren hier alles geändert!
Du litfber  HiWlmel, alles aulzu ^älhlen, tvare eilte schwierige
Sache . .Nur eines sei erwähnt : die armen Bäcker, die dereinst
rm Wohlstand lebten, verdienen nichts mehr ! Zum Beweis führen
wir an, daß sehr viele noch in jugendlichen Jahren sichende
Wiesbadener Bäcker ihr uneinirägliches Gewerbe an den Nage!
härvgten und sich aus Veuziweüsiuug dom Berufe der — Rentiers
rn dre Aume warfenI

Ja ja, die Zetten sind schlecht und am Brötchenbacken ver-
dient man höchstens so viel, daß man sich ein Hans bauen kann,
dos sich rin besten Fall für ein paarmalhuiidertt « send Mark los-
schlagen laßt ! Bei den schlechten Zeiten ist's doppelt unerfreulich,
daß wir jetzt iim Juli schon wieder Steuern zahlen sollen, nach-
dem wir erst im Juni unseren Obolus auf dem Altäre des Va¬
terlandes geopfert haben . Jstn Solmmerha -lbjahr geht das immer
Schlag auf Schlag , Kaulm hat man geblecht, darf man schon
wieder in den Beutel steigen. Da sage man noch einmal, daß
die Rechte des Staatsbürgers irwmer mehr verkürzt würden!
Das ist ein großartiger Jrrthum . Man verkürzt uns nicht ein-
mal das Recht, unsere Teppiche zu klopsm — allerdings nur zu
den Zeiten, in denen es die Polizei bisher schon erlaubte . Ein
Nörgler , der annahm , er dürfe klopfen wann er wolle, ist vom
Kammergericht eines anderen belehrt worden . Namentlich in Ba-
deorten dürfe die Polizei Verordnungen erlassen, welche geeignet
sind, leldeuden Kurgästen den Aufenthalt angenehm zu machen.
Da nun nicht zu leugnen ist, daß Teppichklopfen kein Ohren-
schmaus für Leidende ist, wird sich der Protestler wchl oder übel
beruhigen müssen. Also, lieber Leser: Koche mit Gas und klopfe
zu Hause. Wer nur in den polizeilich erlaubten Stunden . Sonst
umchst Dü Bekanntschaft mit der heiligen Hermandod . Und mrt
der ist mcht Mt Kirschen essen. - Ach.
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Port Arthur.
Die Rufs. Tel.-Ag. meldet aus Mulden vom 14. ds.:

Nach eingegangenen Meldungen gingen unsere Truppen am
3. sind 4. ds. bei Port Arthur auf der rechten Flanke der
Vertheidigungslinie zum Angriff vor, drängten die Japaner
zurück und besetzten das Ostufer des Lungtvangho-Thales und
am 5. ds. die den gleichnamigen Paß beherrschenden Höhen.
Unsere Verluste waren unbedeutend. Die Japaner verloren
in diesen Tagen nach chinesischen Angaben an Toten und Ver¬
wundeten 2000 Mann . Seit dem Beginn der Belagerung
haben die Japaner noch keine wirklichen Erfolge zu verzeicy-
neu. — Von diesen Kämpfen vor der Nordostfront waren
schon Meldungen eingegangen. Vielleicht ist die Nachricht
von dem abgeschlagenen Sturm daraus entstanden. Er sollte
allerdings am 10. bis 11. stattgefunden haben.

Amtlich  wird aus Tokio gemeldet: Die Nachricht, die
in Europa verbreitet ist, daß während eines nächtlichen An¬
griffs am 11. Juli auf Port Arthur die Japaner mit einem \
Verlust von 30 000 Mann zurückgeschlagen seien, entbehrt r
jeglicher Begründung,  da , abgesehen von kleinen
Vorpostengefechten, überhaupt kein ernster Angriff auf die
russischen Stellungen an jenem Tage gemacht worden ist.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsichauplatj.

Paris , 16. Juli . Einer Meldung aus Söul zufolge be¬
ginnen die Russen in bisher nicht wahrgenommener Stärke
von ihrer Operationsbasis Kyungsung und Tumenfluß einen
energischen Vormarsch zur Invasion von Nordkorea zweifel-
los in der Absicht, durch) diese Offensive die japanischen Absich¬
ten gegen Wladiwostok zu vereiteln. Auf der Drahtlinie
Wladiwostok-Kyungsung werden telegraphische Zwischenstatio-
nen angelegt. Kyungsung wird stark befestigt. Die korea¬
nische Bevölkerung wird durch diese Vorbereitungen um so
mehr beunruhigt , als auch von der Seeseite ein russischer An-
griff droht. Man erwartet in Söul , daß das bisherige japa-
nische Gewährenlassen nunmehr ein Ende habe. In Söul
bildet sich eine aus Eingeborenen bestehende Gesellschaft der
nationalen Wohlfahrt , um die Rechte der kleinen Besitzer ge¬
gen die viel böses Blut machenden japanischen Konzessionen
zu schützen.

ver Zar.
Tambow, 16. Juli Der Kaiser von Rußland traf ge-

stern Vormittag hier ein und nahm nach dem Gottesdienst in
der Kathedrale eine Parade über die nach dem Kriegsschau¬
platz abgehenden Truppen ab. Darauf hielt der Kaiser an
die Offiziere und Mannschaften eine Ansprache und ertheilte
ihnen den Segen . Der Kaiser begab sich sodann, von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt , zum Bahnhof, zurück.

Zur Abberufung der fdiweizeriFdienm lifärmiffion.
Zürich, 15. Juli . Der „Neuen Zur . Ztg ." zufolge hatte

der vom russischen Hauptquartier abberufene Oberrath
A u d eo u d heute Vormittag eine Audienz bei dem Vorsteher
des MUitärdepartements , in der er aus das entschiedenste in
Abrede stellte, beleidigende Aeußecungen über die russische
Armee oder deren Fühmng gethan zu haben. Er kenne den
Grund des Verlangens Kuropatkins nach, seiner Abberufung
auch heute noch nicht, da er weder bei seiner Abmeldung beim
GeneralstabschefKuropatkin, noch in Petersburg Aufklärung
darüber erhalten habe. In Petersburg habe er zu Händen
des Kriegsminifters , der mit dem Kaiser verreist war, einen
schriftlichen Protest hinterlassen. Das Blatt fügt hinzu,
daß die russische Regierung dem Ersuchen des Bundesraths
um die Bekanntgabe des Grundes für' die verlangte Rückbe¬
rufung Audeouds nicht enffprochen habe. Die Meldung eines
Berliner Blattes , daß Obefft Audeovd im Namen der nach¬
gerade ungeduldig gewordenen fremden Offiziere bei Kuro¬
patkin vorstellig geworden sei, entspreche nickst den Thatsachcn.

* Wiesbaden, 16. Juli 1804
vis badifdie PerfaFFungsänderung.

Man meldet uns aus Karlsruhe , 15. Juli : Das Gesetz
betreffend die Verfassungsreform, umfassend das direkte
Wahlrecht, dre neue Wahlordnung und die neue Wahlkreis-
Eintheilung wurde heute von der zweiten Kammer einstim-
mig angenommen.

Oer dsutFcli-ruMdiö Bandelsperfrag.
Der Korrespondent der „Nowoje Wremja" behauptet

Rußland sei bereit, die Minimalzölle auf Getreide anzuneh¬
men, bestehe absr seinerseits alsdann auf der Annahme seiner
hohen Zölle auf den deutschen Jndustrie -Jmport . Dieser
Punkt sei das Haupthinderniß . Falls kein Kompromiß zu
Stande komme, sei es noch sehr weit bis zum Abschluß des
Handelsvertrages.

Das deutfch-engUcks Abkommen.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das am 12. Jun tn

London vollzogene deutsch-englische Schiedsabkommen. Das-
selbe hat folgenden Wortlaut : Artikel 1. Streitige Rechts¬
fragen und Streitftagen , die sich auf die Auslegung der zwi¬
schen den beiden vertragschließendenTheilen bestehenden Ver¬
träge beziehen, sollen, sofern sie nicht auf diplomatischem We.
ge habe erledigt werden könnm, dem durchAbkommen vom 29.
Juli 1899 eingesetzten ständigen Schiedshof im Haag über¬
wiesen werden. Dabei ist jedoch vorausgesetzt, daß solche
Streitfragen nicht die vitalen Interessen , die Unabhängigkeit
oder die Ehre der beiden vertragschließendenStaaten berüh¬
ren und nicht die Interessen dritter Mächte angehen. Artikel
2. In jedem Einzelfalle sollen die vertragschließenden Theile
bevor sie den ständigen Schiedshof anrufen , einen besonderen
Schiedsvettrag apschließen, der den Streitgegenstand, dag

Umfang der Befugnisse der Schiedsrichter und die Frist klar
bestimmt, die für die Blldung des Schiedsgerichtes und die
verschiedenen Anttäge des Verfahrens festzusetzen sind. Ar-
tikel 3 ditz gegenwärtigen Abkommens ist für einm Zeit¬
raum von 5 Jahren vom Tage der Unterzeichnung ab ge-
schlossen.

Der Schiedsgerichtsvertrag entspricht, wie von diploma¬
tischer Seite verlautet , einem Wunsche Englands , der freund¬
schaftliches Entgegenkommen settens des deutschen Reiches
fand . König Eduard , der seit dem Krieg in Südwestaftika
die größte Aufmerksamkeit der Erhaltung des Friedens zu¬
gewendet hat, hat selbst die Anregung zu der von England
eingeschlagenen Politik des Schiedsgerichtsvertrages gegeben.

Asuflck-ZüdwsstaFrika.
500 Buren , früher Kap-Rebellen, sind, wie die Londoner

Blätter zu berichten wissen, von Deutschland angeworben wor¬
den, um sich an dem Kampf gegen die Hereros zu betheiligen.
An ihrer Spitze soll General Marry stehen. Auch Andreas
Dewetund  Kommandant Brusminelen  sollen in
deutsche Dienste treten . Die Buren sollen darauf bedacht
sein, mit Deutschland gute Beziehungen zu unterhalten.

Aus Okahandja wird unterm 13. Juli gemeldet: Assi-
stenzarzt Max Boehme aus Dresden ist im Marinefeldlazarett
zu Okahandja am 12. Juli am Darmtyphus Gefreiter Äug.
Stille aus Westerhausen (Provinz Sachsen) am 13. Juli in
Otjosondu am Typhus gestorben.

General v. Trotha  meldet aus Owikokererovom 14.
Juli : Bei Omuweroumue , Hamakari und Waterberg wird
immer noch ein starker Feind zahlreich signalisirt. Am Wa¬
terberg sind Feuer beobachtet worden. ,Diesseitige Patrouil¬
len befinden sich östlich und westlich von Waterberg . Major
v. Estorff erreichte am 11. Juli Otjatjingenge , Major von der
Heyde ebenfalls am 11. Juli Erindi -Oratjihenda . Okoson-
dusu blieb durch Schonungsbedürftige , sowie ein Geschütz
schwach besetzt. Major von Glasenapp erreichte am 11. Juli
Otjurutjondju . Er fand Okosongoho und die Wasserstelle, 7
Kilometer nordöstlich davon unbesetzt, ebenso sind Okahitua
und Omamborombonga vom Feinde frei. Die Kompagnie
Welck, 1. Kompagnie Regiment Nr . 2 und Halbbatterie Win¬
terfeld sind unter Hauptmann Fiedler bei Okowakuatjiwi-Ori-
jakawa vereinigt ; 2. und 3. Kompagnie Regiment Nr . 2 im
Marsch über Karibib auf Omaruru , wo sie etwa am 20. Juli
eintreffen werden. Der Abmarsch des 2. Bataillons und der
7. Batterie aus Swakopmund erfolgt nächster Tage . Ich
bin in Owikokoreround beabsichtige der Abtheilung Glase¬
napp über Otjire zu folgen.

Zum Code Krögers.
Die Oeffnung der Leiche Krügers wurde gestern dzrrch

Dr . Roux, Professor an der Universität Lausanne, vorgenom-
nien. Sie ergab, daß Krüger einer im Gefolge der Alters¬
schwäche eingetretenen Lungenentzündung , herbeigeführt
durch Arterienverkalkung, erlegen ist. Der Hausarzt Krü-
gers, Dr . Heymann , der den Präsidenten seit elf Jahren be¬
handelt hat, wandte bei dem Pattenten hauptsächlich Massage
und Abreibungen an.

Die Londoner „Westminster-Gazette" sagt bei Besprechung
des Ablebens des Expräsidenten Krüger : Krüger ist zwar
gestorben, sein Geist aber wird fortleben und durchdringt noch
immer die Buren . Wenn wir uns weigern, ein freies Trans¬
itaal zu schaffen, in welchem die Buren wie früher leben kön¬
nen, so gehen wir einer Katastrophe entgegen. „Globe" da¬
gegen ergeht sich in gehässigen Bemerkungen gegen Krüger.

Montreux , 16. Juli .. (Tel.) Die Aufbahrung
der Leiche Krügers  ist so einfach wie möglich. Die
Leiche wurde gestern Mittag schon in einen dreifachen Sarg
gelegt und in die Totenkammer auf dem Friedhofe von Clä¬
rens überführt , wo sie bleibt, bis die definitive Beisetzung in
Transvaal oder Holland beschlossen tvird. Von Privaten
sind zahlreiche Beileidsdepescheneingegangen, von den Re¬
gierungen ist kein Zeichen der Theilnahme eingettoffen. Von
den Staatsoberhäuptern hat einzig Präsident Loubet kon-
dolirt.

Die Prinzessin Victoria von Schleswig-Bolffein
ist in London an Appendicitis (Blinddarmentzündung ) er¬
krankt und nwßte sich gestern einer Operation unterziehen, die
gut verlief. Das Befinden der Prinzessin ist so gut, als er¬
mattet werden darf, doch ist noch nicht jede Gefahr ausge¬
schlossen. Die gestrige Nacht hat die Prinzessin gut ver¬
bracht.

Me orienfalilchen Wirren.
Das bulgarische Regierungsorgan „Nowi Wjek" be¬

spricht den ttefgehenden Eindruck, den die letzten Dynamitan¬
schläge in Regierungs -, Bevölkerungs- und mazedonischen
Kreisen hervorgerusen haben. Das Blatt drückt die Befürcht,
ung aus , daß die Türkei daraus Anlaß nehmen werde, gegen
die mazedonischen Bulgaren die schärfsten Maßregeln zu er¬
greifen. Bulgarin könne nie zugeben, daß die Urheber je¬
ner Anschläge Bulgaren seien. Alle mazedonischen Kresse sei¬
en tief durchdrungen von der Nothwendigkeit, daß die Re¬
form« tion nicht gestört werden dürfe, damit nicht die Verant-
U:ortung für ein etwaiges Mißlingen derselben auf sie falle.
Bulgarien könne die Schuld von den Anschlägen leicht zurück,
weisen, da nachweislich die Grenzbewachungauf das strengste
durchgeführt werde. Die Schuld falle nur auf die Türkei zu.

rück, die unfähig sei, solche Anschläge zu verhindern.

Ausland.
'*  Wien , 16. Juli . Gestern Nachmittag erfolgte die Ab¬

reise Körbers an das kaiserliche Hoflager in Ischl. Die Fahrt
die für August geplant war , wirkt wie eine große Ueberrasch.
ung. Man erfährt nunmehr, daß Korber auf direkte Beruf,
ung des Monarchen in Ischl erscheint. Die Berufung wird
mit den Inn s druck er Vo rg än g en in Verbindung ge.
bracht.

* Paris , 16. Juli . Die „Tribuna " meldet aus zuver-
lässiger Quelle, die Niederkunft der Königin von Ita¬
lien  werde im Schloß Racconigi, die Taufe dagegen in Rom
erfolgen. - w

* Haag , 16. Juli . Gestern Nachmittag sind zahlreick
deutsche Marineoffiziere  hier eingetroffen un,
wurden am Bahnhof vom deutschen Gesandten von Schlag
begrüßt . Die Herren fuhren nach dem Hotel Ouden Dm"
wo der Marineminister ihnen ein Festmahl gab, an dem AH
der- deutsche Gesandte thellnahm. Am Sonntag findet
Festessen im Kurhause zu Scheveningen statt. Die deutsch
Seeleute werden überall , wo sie sich zeigen, sehr sympathrch
begrüßt.

Ein Blltgesuch an den deutschen Kronprinzen . Aus Poisixm
wird bettchtet : Die lleberreichung eines Bittgesuches an der
Kronprinzen gab dieser Tage Anlaß zu einer dramatischen Scene.
Als der Kronprinz gegen % 11 Uhr abends beim Regimentshach
in der Mümmonstraße zu Potsdam vorüberritt , um sich nach der
Kaserne des 1. Garde -Regiments zu Fuß zu einer Nachtübung ja
begeben, verließ eine elegant gekleidete junge Dame mit einen
Kind auf dam Arm plötzüch eiue Droschke und warf sich, eine
Bittschrift hochhältend, vor das Pferd des Kronprinzen , dies«
laut um Hilfe anstehend. Der Kronpttuz hielt sofort sein Pfeil
an , und fragte , das Gesuch amrehmend, nach den Wünschen der
Dame . Die erklärte nun , daß eiue hochstehende Persönlichkeit
der Vater lhretz Kindes sei, sich aber darum nicht kümmere, uÄ
bat um die Vermittlung des Kronpttnzeir . Der Kronprinz bei-
sprach, daß er die Angelegenheit prüfen lassen werde.

Ein Nachspiel zum Fall Lepsius. Man meldet uns ctti
TarMftadt , 15. Juli : Heute fand am Verwaltungsgerichtslhof eie
weiteres gerichtliches illachspiel zum Fall Lepsius statt . In der
Klage gegen Müseums -Mirektor Back, Professor von Koch und
Assistent Dr . Wittich wegen Beleidigung des Gah. Oiberöerg-
raths Lepsius, begangen in dienstlichen Berichten wurde erkauft
daß die BffcchiLigten sich keiner Ueberschreitungen ihrer HntS-
befngnisse schuldig gemacht haben. iDagegen sollen die drei Be¬
schuldigten sich gegen Privatpersonen beleidigender AeußernnW
über Lepsius bedient «haben, deren strafrechtliche Verfolgung für
zulässig erklärt wurde . Bezüglich der von Professor Lepsius dmq
Artikel in der Frankfurter Zeitung angeblich begangene Verei¬
digungen der drei Vorgenannten erkannte das Gericht , daß ei«
Ueberschreitung der Amtsbesugnisse hierdurch nicht erfolgt sei.

Ueberfahren. Die Voss. Ztg. meldet aus Buetaw Sauen-
bürg : Auf dem Wegübergange zwischen HelenhosiSejwitz an da
Bahn Buetow-Lvuenburg wurde ein Fuhrwerk von einsm Zuge
überfahren und eine Frau schwer verletzt.

Die Asfairr Hesielle u. Co. Die Köln. Ztg . meldet aus Aachen«
Von zuständiger Seite wird mitgetheilt, daß es sich mH den
bisherigen Feststellungen der Verwaltung der Aktiengesellschast
für Ledersabrikaton de Hffselle und Co. höchstens um eine mä¬
ßige Herabsetzung des Aktienkapitals handeln wird , daß ober für
die Gläubiger der Gesellschaft jede Besorgniß eines Verlustes
ausgeschlossen ist. , , ■>;Jj

Eifn gräßliches Verbrechen wurde wie uns aus Leipzig tck-
grvphirt wird , nach der Ablöschung eines Wffldbrandes in der
Dresdener Haide entdeckt. In dem verbrannten Komplex wurde
die stark verkohlte Leiche eines etwa 15jährigen Mädchens t*
fünften. Es liegt unzweifelhaft ein Lustmord vor. Der 2P9
legte das Feuer an , Um die Spuren seiner Unthat zu verwisch^
Die sofft angestellten Ermittelungen führten aus die Spur eu»
aus der Leubeuer KorrektionKanstalt entwichenen HMiuge»,
namens Biener , der unter dem Verdacht, das Verbrechen beM
gen zu haben, verhaftet wurde.

Fenersbrunst . Im Schöneberg an der Weichsel sind 6$ ®*
5 Wohnhäuser nebst Ställen niedergebrannt . Drei Kinder foWJ
in den Flammen Um. — Ferner meldet man uns aus Ww«
(bei Gießens , 15. Juli : Heute Vormittag mtstaud in dem
des Lcmdwirths Dörr ein Großseuer , welches alsbald 8 ©w®*
de, darunter 4 größere Gehöfte zerstörte. Aus den lkmsta» ^
aus denen das Feuer entstand, schließt man aus BrandssiMWz
Tie Lö-schungsarbeiten waren durch Wasiermmngel schr erWIS

Der „B . L. A." meldet aus Dresden : In den Zittauer
düngen wüthen große Brände die durch Brandstiftung entswMW
sein sollen. , , , t

Ein Telegramm meldet aus Hamburg : Durch ein Groftw -
wurde heute die Koch'sche Pal/mkeruöisabttk in Harburg
deutenden Maarenvorräthen fast gänzlich eingeäschert. Der EM
den beträgt über 100,000 Ä.  Eine angrenzende ®emjrT jj
wurde ebenfalls größtentheils zerstött . Der Brand entstan
dem Mdschinenhause durch das Warmlaufen einer W *' (.

Ein Telegramm meldet uns weiter aus Liptau,
^Durch >einen großen Brand wurdm dreißig größere
darunter Rvtyhaus und Synagoge , eingeäschert. <

Antomobilunglück. Miau meldet uns aus Eberswalve, ^
Juli : Zwischen Freienwalde und Wriezen stieß in der fei»^
gelten Nacht eint Automobil und ein Bierwagen öus<KMr"'
dem Zusammenstoß wurde dos Automobil vom Weg M
und einer der Insassen getödtet.

Im Wahnsinn . Der ehewalige Oberleutnant und 1̂ ,
Beamte der Dirkontobank in Budapest, Maklay hat
gen in einem Anfalle von Geistesgestörcheit seine Frau
Der Thäter wurde sestgenommeu und einer Jrreuanstaik
wiesen. ^ .. de»

Explosion. Man meldet uns aus Marseille , 15.̂ Jusi - -Ljjjj
Werkstätten zur Herstellung elekttischer Zünder in St.
de Crau effolgte heute eine Explosion. Bon 14 dort oe ^
ten Frauen wurden drei getödtet und sechs schwer verletz- -
Gebäude wurde völlig zerstött. , ^

Opfer der Hitze. Man meldtt uns aus London, 1®-
Der hier herrschenden ungewöhnlichenHitze, welche
Grad Fahrenheit in der Sonne erreichte, sind bereits
Personen zum OPfer gefallen.

Das „B . T ." meldtt aus Paris : Während der drei ^
Tage sind in Pattk 50 Personen auf der Straße am Ö1
verstorben. Die Zahl der Erkrankungen ist sehr bedeutend ^ .j{
wo die Temperatur ziemlich besonders tropisch war, düuM
Liste ziemlich lang sttn.

Schlagende Wttter. Bei der Grabung ttnes artesischen.^ ,^
nens in Meizzono (Jtalimi effolgte eine Explosion i(t
Wetter , der ein starker Lavastrom folgte. Man glaubt,
seit längerer Zeit ruhende Vulkan San Juliano seine
wieder begonnen hat.
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IV2 Millionen im Wasser. Man -meldet uns aus Viktoria,
15. Juli : .Der m  Angnst v. I . mit einer Goldladung von au
perthalb Dijillionen Wund Sterling gesunkene Dampfer Islän¬
ders ist von Tauchern «usgesunden worden und wird gehoben
werden. - i > >,

3us der Umgegend.

,d
rnM'

ilt über

u. Schierstein , 15. Juli , Herr Lehrer a . D . K . Herchen,
her schon eine Reihe von Jahren hier im Ruhestände verlebte,
sst am 13. Juli ism Mter von 67 Jahren gestorben.

e. Erbenheim , 14. Juli . Die Kornernte  hat in Folge
der anhaltenden Trockenheit der letzten Woche etwa 8 Tage frü¬
her als in den Vorjahren begonnen . Sämmtlisches Getreide ver¬
bricht eine gute Ernte . Ein ausgiebiger Regen wäre sehr zu
wünschen.

p Naurod , 15. Juli . Begünstigt vom schönsten Wetter feierte
der Männergesangverein  am vergangenen Sonntag
sein LOjähriges Stiftungsfest . Hirn Uhr wurden die auswär¬
tigen Vereine oibgehott, uim % - 3 Uhr konnte der Festzug ausge¬
stellt werden , der sich dann auch bald durch die herrlich geschmück¬
ten Ortsstraßen nach dein Festplatz bewegte , wo zunächst eine hal¬
be Stunde Rast gemacht wurde . Der festgebende Verein sang
dann einen, von Herrn Lehrer Kobbe in Biebrich meisterhaft d-i-
rigirten Bagrüßuugschor . N-ach domseiben ergriff der 1. Vor-
fitzende des Vereins , Herr Schleures das Wort um in beredten
Worten die Gteschichte des Vereins zu beleuchten . Er schloß seine
Rede, die alle Anwesenden voller Begeisterung anhörten , mit a»
item Hoch auf unseren Kaiser . Im Anschluß daran wurde die Na¬
tionalhymne gesungen . Nunmehr sprach Frl . Louise Schneider
einen schwungvollen Prolog , das deutsche Lied verherrlichend.
Frl. Nickel überreichte namens der Föstjungfrauen drei wunder¬
volle Schärpen für Fahnenträger und Begleiter . Herr Fritz
Hchnig nahim die Geschenke in Ennpfang , dankte und brachte
ein Hoch den Festjungfrauen . Nun begann das Singen der ein¬
zelnen Vereine . Es wurde hier auch ganz vorzügliches geleistet,
sodaß im Ganzen das Fest einen sehr schönen Verlaus nahm
Am Montag war Volks - und Kinderfest . Aus Anlaß des guten
Verlaufes des Festch und des guten finanziellen Ergebnisses
will der „M . >G . V ." am 23. d . M . auf dsm Kellerskopf einen ge-
müchlichm Herrenabend veranstalten . Wir wünschen ihm auch
dazu den besten Erfolg.

g. Naurod , 15. Juli , Die durch Versetzung des Herrn Leh¬
rers Kobbe nach Biebrich hier freigswordene 2. Schulstelle ist
durch Herrn Lehrer Kühl von Magendorf (Kreis Unterwester-
waldj wieder besetzt worden . — Die Stelle des hierher versetzten
Pfarrers Herrn F . Haupt zu Holzhaufen b . Gladenbach (Kr.
diMmkapfj ist dom Psarramtskcmdidaten Herrn Montenbruck
aus Wehen Wertragen worden.

, , * Königstein i. 15 . Juli . 'Nachträglich wird bekannt,
hiesige Repräsentant der Kleinbahn Höchst -Köittgstein,

Mcht Krupp,  dessen Tod vor kurzem gemeldet wurde , feinem
V?r<7 Grischießen selbst ein Ende gemacht hat . Der Anlaß

«zu soll darin liegen , daß er sich größere Unregelmäßig-
"Neu  hat zu schulden kommen lassen . Namentlich soll er
CeWIMnmen, die ihm die Kleinbahn -Gesellschaft Höchst-König-
mn für die Bezahlung der durch ihn vermittelten Gelände,
ij ^ fkfrtrcMt (ictte , für eigene Zwecke verwendet haben . Auf
Sn c • '0if 8)08  smannte Unternehmen an den Kruppschen
Äs o ^ ^ I °^ rung von 80 000 JL haben . Es sind nach der

«um. .M . BemWungen im Gange , um ein außergerichtliches
^ngement herbeizusühren , wobei angeblich 50 Proz . gchoteu

aus weibliche Leiche  wurde hier
Ca lÄ vezogen . Reiche wird wie folgt beschrieben:

«roß , kräftige Statur , dunkelblonders Haar , et-
°us^ ?sO^ chre <rlt und bekleidet mit schwarzem Rock, Gürtel

«e« ich°roth gestreifte Blouse , Korset mit
toS ™. mit  Spitzen , drei Unterröcken,
In W er ■̂ n f Ilf15 enc und fast neuen Halbschuhen mit Knöpfen.
Nienif ^ So5>tet ^uden sich vor : ein Portemon-

ßeineS SchlrMchm * eilKW  ' 5Rin° Unb ein lo {fS

ber 22̂ 1" 3’ ^ ^ li . Ertrunken ist gestern Mittag um i Uhr
}«te ^ bllner Seifert aus Ocherreich . Der Erttnn-

^ °MlttaE wm 10 Uhr mit 2 Kollegen bei einem
MW ? und fuhren sie damit in den

** trieWs ^ der Rückfahrt badete S . an der Mstinspitze
dknzn Gelegenheit Allotria . Er rief seinen Freun-
^ er w^ ^ ? btzt eliwial unteugchen . Nach einiger Zeit tauch-
fr toieber ittt+  um Hilfe . Gleich darauf ging
fmnjnq E kam erst nach längerer Zeit in weiterer Ent°
l̂ inben P “ ^ ^ Heln , um sofort wieder zu der-
Irin, w . ^ ^ dn es den Freunden des S . zum Bewußt-
Seute ^ertrunken war . Alle Nachforschungen der
Hk ^  v « gebens . Die Kollegen des Ertrunkenen fu ĥren
^ des ®iad̂ at  der Polizei Anzeige und lieferten die Klei-

Ajm sogmannten „Morgmroth " bei

gBütgSttbenci SeM-ral-Unzekge r.

.. . * Darmstadt , 13. Juli . Wie das ,,'Danmst . Tagbl ." erfährt,
ist der Strafantrag gegm die Mainzer „Volkszcitung " wegen
Belendiguug betr . dre angeblichen Plünderungen der Hchm in

uicht zurückgmommm worden , da die Mehrzahl der An-
tragsteller sich dagegen erklärt hot und die Unwahrheit der Be-
schuwigungen durch gerichtliches Urtheil für alleZeit sestgestellt zu
sehm wünscht . (Es handelt sich, wie bekannt , um die im Tagöhuch
des Generals von Kretschmann berührte angebliche Plünderung
von Sens durch hesstschcSMilitär im dmtfch -französischen Kriege.
Die Stoatsanlwaltschaft wollte , nachdem die „Bolkszeitung " in
einer Erklärung die Unrichtigkeit der gegen Hessisches Militär
erhobenm Vorwürfe zngeg-öben hatte , das Verscchren einstellen.

* Darmstadt , 14. Juli . In der Stadtverordneten.
Ntzung therlte die Bürgermeisterei hmte mit , daß der durch
Mvrderhand rm Juni gefallene Rmtner Döring , der ein Ver¬
mögen von rund 135 000 A  hinterlassen , die Stadt Darmstadt
^u einem Viertel znm Erbm eingesetzt hat . Der -Stadt ist nach
dem Testam -mt ru der Verwmdung des ihr angesallenen Erd-
cherls nichts beschränkt . Die zahlreichen Verwandten Dörings
sind mrt Vermächtnissen bedacht . Nach Abzug der Vevmächtnisse
bleiben zu vercheilm ca . 50 0M .L, sodaß also die Stadt ein
Viertel hiervon erhält . Die Stadt hat die Erbschaft angmam-tnoi.

n. Diez a .8 ., 15. Juli . Herr Pfarrer Jung  zu St . Peter
tritt am 1. Oktober l. I . in den Ruhestand.

e-^ ^ r*****̂ , ^ uli . Gestern Nachmittag badeten an einer
gefchrlichm ^Stelle in Kinzig eine größere Anzahl Schulknabm.
Hierbei gerieth der 13jährige Jakob Hmz -ler in eine tiefe Stelle
und ertrank  vor dm Augm seiner Kameraden , derm Ret-
tungsversuche vergeblich warm . . ,

^ » miwt ; 15. Juli.&• r !. , # vv u iwyciiuuiucu fl JJCOXfycTi tuti ) üßt
t Ttl tm  Anhang des Dampfers „Lobith " am'

E eismne Scyleppkahn „Wosella " ab . Der Kahn

IN den

'̂ bis K L Vcyiepprayn
S? ®or  Hetmbach und fuhr dort in dm Kribben auf .'

i -SüÄ ^RauMm erlitt dabei das - ‘

Marti«
' M'

Tas

. In

\êr «jm 77 ? ^ Konkurse Mies haben die Forderungm, welche
ji  wurden, schon eine Höbe von -Met muu ™™■ wurden, schon eine Hohe von zwei Millionm erreicht.

^ SW - Die Bade -BeUwaltuug von Kreuz.
>ier Eschen Kriegsmintster die unmtgeltliche Benutz-

^isier ^ E  des Bades für verwundete russische

lei

lifcr

irrte ^

"i er e an.

reicht'  1.6‘ Awli . Im Fahrwasser des Rheins wurde hier
swi^ ^Edbn , anscheinend den -besserm Ständen

l  ff»? gelandet. Näheres wurde nicht festgestellt.
? "^ ^ Dvs dem Herrn Christian Bouffier da-

l 'Ndm mL ^ ^ ^ raße belegme Wohnlmus ging durch
- ^ °AÄoo ^ ®üd  ^ iet  über. Der Kmii-

^raubach. 15.
S**öei ' 7Z ’s. iU- Smü.  In der gestern ' stattgefundenen
^ wurde der frühere Hilfs-
:^ «a [ T b ,r' totelb<>r ü 8 ^ oI^ er ^vestellt . Feruer soll ein

errichtet werdm , wozu die bisherige Hauptlchrer-werv -! . .
^ ist ul c ?^ werden soll. — Ein Hüttenarbeiter von
k‘ feüJl °-̂ en Tagen verschwunden,  ohne daß man

,* « <« verbleib m Erjahrung briilgen konnte.

Sffjuncj der Sfadfperordnefen.

—Bel . Wiesbaden , 15 . Juli.
Am Magistratstisch die Herren : Oberbürgermeister Dr.

v. ^ bell , Bürgermeister Heß , Stadtbaurath Frobenins , Stadt-
ralh .r >pitz und Beigeordneter Dr . Scholz.

Stadtverordnete sind 34 anwesend.
Ueber den ersten Punkt der Tagesordnung

Projekt betreffend den Neubau einer Mittelschule an der Rieder-
bergstraße

erstattet Herr Stadtverordneter Willett  Bericht . Man
hat bei dem Bauplatz die Auswahl gehabt zwischen dem Platz
an der Ecke, der Weißenburg - und Emserstraße und dem
:? i a « an der Riederbergstraße . Für letzteren Platz hat man
j'ch entschieden . Es ist geplant , ein Klassmziinmer und
eine Turnhalle , die zugleich als Aula dienen soll , zu erbauen.

Turnhalle foH mit dem Klassengebäui )le durch eine offene
Soinmerturnhalle verbunden sein . Das Klassengebäude soll
1 .. Klassenzimmer , Zeichen -, Gesang -, Lehrer -, Sammlungs -,
Bücher - und Rektorzimmer , Wohnung für den Schuldiener
und Aborträume mthalten . Es ist ein Doppetschule (für
Knaben und Mädchen ) projektirt . Das Klassengebäude wird
in der üblichen Weise feuersicher hergestellt . Schulhaus und
Turnhalle erhalten Zentralheizung . Der Hauptzuzug zur
Schule erfolg ! von der Riederbergstraße aus . Hier ist da¬
her eine größere Tveppenanlage erforderlich . Die Kosten für
das Hauptgebäude sind mit 215 000 Jt  veranschlagt . Für
die Turnhalle sind 15 880 M  vorgesehen . Für Nebenbauten
ist dann noch eine weitere Summe erforderlich , sodaß die Ge»
sammtkosten für die Schule auf 260860 M  zu stehen kommen.
Für Mobiliar sind weiter 18 000 Jtl, und für Straßenbauten
74 600 M  erforderlich . Die Gesammttosten für die ganze
Anlage belaufen sich auf 3746 (XM . Zur Vertheuerung der An¬
lage hat die Höhendifferenz in der Straßenanlage etwas bei¬
getragen . Als erste Baurate für 1904 sind 100 000 M  für
die Schule vorgesehen . Der Banausschuß hat die Sache ge¬
prüft und schließt sich den Magistratsanträgen an.

Herr Stadtverordneter Dr . Dreher  fragt , ob bei dem
Bau DcppÄfenster und Läden für den Sonnenschutz vorgese-

> hen sind.
Herr Stadtbaurath Frobenius  besaht dies.
Herr Stadtverordneter Hartmann  bittet , daß die

Bauleitung für die Schule einem praktischen , ersahrmen Tech-
niker übertragen werden niög -e.

Herr Stadtbaurath Frobenius  erklärt dies für
selbstverständlich , zur Zeit sei aber über die Bauleitung noch
gornichts bestimmt.

Der Antrag des Bauausschusses wird daraus mit großer
Majorität angenommen.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betrifft
bauliche Veränderungen des Badehauses zum Schützeuhbs

Der Referent , Herr Stadtverordneter G a t h , bemerkt daß die
Baudeputation gegen die Pläne des Magistrats nichts einzu¬
wenden habe , bringe aber in Erinnerung , daß die elektrische
Beleuchtung für das ganze Haus ausgedehnt und daß für die
im dritten Stock untergeürachten Armen -Kranken ein beson»

| derer Auszug hergestellt werde . Die Kosten für den gesamni-
ten Umbau belaufen sich auf 99300 -F . NachRcittheilungen des
BauauHchusses wird der Stadt durch die geplanten Verbesser¬
ungen des Badehauses zum Schützenhof eine bedeutende
Mehreinnahme erwachsm . Es wird infolgedessen Annahme
der Vorlage empfohlen . — Herr Stadtverordneter Blu-
n >e r spricht sich ebenfalls für Annahme des Antrages aus.
— Herr Beigeordneter Dr . Scholz bemerkt , daß die 99 000
Jl  in der großen Anleihe nicht vorgesehen sind. Er bittet,
die Deckung der Kosten in den nächsten 4 Jahren in den Etat
einzustellen . Die Finanzdeputation hat sich damit bereits ein¬
verstanden erklärt . — Die Magistrats - Vorlage
mit dem vom Beigeordneten Dr . Scholz gegebenen Zusatz
wird darauf angenonrmen.

Die Vorlage betreffend den
Um- und ErweiLerungsbml der Gewerbeschule

über die Herr Stadtverordneter Hartmann  berichtet , be¬
handelt kein neues Projekt . Man hat schon vor einiger Zeit
die Kosten von 200 000 dl bedingungsweise bewilligt . Die C)e-
nehmigung der Ausgabe von 117 000 dl für die geplantenVer.
üriderungen war noch zu ertheilen , was durch die Versamm¬
lung ohne jede Debatte geschieht.

Es folgt dann die Berathung der Vorlage betreffmd
Erbreiterung der Straßenübeissühruugsbrücke bei der Kupfer-

mühle.
Die Brücke soll mit Rücksicht auf den Bcchnhossneubau um 15
Dieter breiter gebaut werden und zwar auf Kosten der Stadt.
Da sich bei der sofortigen Ausführung des .Projektes die Sache

um 13 600 dl billiger , nämlich aus 23 870 di stellt , wird be¬
schlossen , den Bau sofort vorzrmehmen . Es ist im Zusam¬
menhang mtt dem Bau auch die Anschüttung des Strahen-
dammes erforderlich , und dazu bedarf es eines Betrages von
6000 c/f( .

Herr Stadtbaurath Frobenius  erklärt , daß dieser letz¬
tere Antrag erst später hinzugekommen ist . Er stehe deshalb
auch nicht aus der Tagesordnung . Redner bittet , den An-
trag indessen alsbald mit zu genehmigen , da die Sache un-
niittelbar mit dem Brückenbau zusammenhänge . Die Ver¬
sammlung erklärt sich einverstanden , daß über den Antrag als¬
bald mit beschlossen wird und die ganze Angelegenheit wird
darauf genehmigt.

• Den Ankauf der Besitzung Webergaffe 41
hat der Magistrat für erforderlich erachtet . Es sind schon
jahrelange Verhandlungen in der Sache gepflogen worden«
^ .er Besitzer hat aber stets einen sehr hohen Preis gefordert.
In neuerer Zeit ist nun der Preis für das 3 Ar 20 Quadrat-
meter große Grundstück auf 150 000 dl festgesetzt worden.
Debattelos stimmt die Versammlung dem Antrag hes Ma¬
gistrats zu.

^ Herr Stadtverordneter Hild berichtet über
Anschaffung von A'usrüstungsgegenständen für dijle Feuerwache.

^E ^ s ' m der Schlachthausstraße sind
llOMeter Schlauch der Feuerwehr vernichtet worden . Es
rft deswegen eme Summe von 3600 dl erforderlich . Die
o-euerwehrdeputatian hat beschlossen , die Summe zu bewilli¬
gen . Die Führer der freiwilligen Feuerwehr haben sich do
mtt einverstanden erklärt , daß die 3600 dl aus dem Fonds
der Feuerwehr -Loskausgelder genommen werden . Die Ver-
lamnilung erklärt sich damit einverstanden.

E dem großen Brand in der Schlachthaus-
sttaße beschäftigt man sich bet der Berathung des nächsten
Punftes der Tagesordnung betreffend

Die Anschaffung einer Dampfspritze.
Referent in der Sache ist Herr Stadtverordneter C a v e t . Er
hebt hervor , daß sich bei dem Brande schon der Druck der Was.
sirleitung als zu gering erwiesen habe und auch die später
vorgenommenen Prüfungen des Wasserdruckes haben keine
günstigen Resultate ergeben . Es hat sich demnach die An-
>chaffung einer D -ampsspritze als dringend nothwendig er-
wiesem Die Gesamnitkosten hierfür belaufen sich aus 11020

Da von privater Seite ein enffprechender Betrag ausae-
bracht worden ist , so hat die Stadt nur noch 7120 2  aufm-
fcmpm . Der Magistrat hat den diesbezüglichen Anttägen
oer Feuerwehrdeputation zugesttmmt und auch der Finanz¬
ausschuß enipsiehlt die Bewilligung der Summe.

. .. Stadtverordneter Löw bittet ebenfalls , das Geld
für die Dampfspritze zu bewilligen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jb ell erklärt , man hake
sich uberzeugt , daß in verschiedenen Stadttheilen der Wasser-

ungenügender sei Es sei also erforderlich , eine
^ mp pntze anzuschasfen . Die Spritze müsse entschieden so
bald als moglrch in Dienst gestellt werden.

Spritze ^ ® 0lIeöium  senehmigt darauf die Anschaffung der

Ueber die Übertragung unverwendet gebliebener Restkredite aus
das Rechnungsjahr 1904

berichtet Herr Stadtverordneter Dr . Dreher.  Für jedes
^atzr : ist eine Reihe von Ausgaben vorhandm , die zwar schon
genehmigt , aber noch nicht vollzogen worden ist . Diese Aus.
gaben müssen dann in , das neue Rechnungsjahr übertragm
roe,Tf, 8 handelt sich hierbei in der Hauptsache um Aus-
gaben für Neu - oder Umbauten an städttschen Gebäuden In
der Gesammtheit komint nach dem Bericht des Herrn Dr.
ameyer diesmal eine Summe von 295 780 dl in Betracht.
Jlaä)  kurzen Bemerkungen der Herren Stadtv . Hartmann und
Äraft und des Herrn Stadtbaurath Frobenius genehmigt das
Kollegium die Ueberftagungen.

Herr Stadtverordneter Flindt  bemerkt zu dieser An-
grle -genheit : Unter den verlesenen Uebertragungen befindet
sich auch eine Summe von 6000 dl für die Herstellung des
Schillerümkmals . Die Enthüllung des Denkmals sollte nach
den Verträgen mit dem Herrn Professor Uphus schon im vo¬
rigen Frühjahre erfolgen . Es sind aber ungünstige Umstän¬
de eingetreten , sodaß man annahm , daß die Enthüllung im
Herbste dieses Jahres vorgenommen werden könnte Neuer¬
dings hat nun Professor Uphus mitgetheift , daß vom 1 März
1906 ab der Termin für die Enthüllimg des Denkmals festge.
jetzt werden könne . Das Denkmalskoinitee hat nun bsschlos-
sen , die Enthüllung des Denkmals am 100jährigen Todestag
Schillers , dem 9 . Mai 1905 , vorzunehmen . Nach
einer kurzen Bemerkung des Herrn Stadtverordneten Heß
zu dieser Sache wird die Angelegenheit verlassen.

Die Aenderung des Gemeindebeschlusses vom Jahre 1883
betreffend den

Schl -rchthauszwang . sowie mehrerer Schlachthausregulative
über die Herr Stadtverordneter Fresenius berichtet,
wird ohne Debatte genehmigt.

henen ^ öIeid )e ^chEht mit den im Etat für 1904 vorgese-

Erweiterungsbauten des Gaswerkes.
Nach dem Referat des Stadtverordneten Hild  wird hierzu
em Bettag von 512 800 dl nöthig . Die Kommission hält es
für erforderlich , daß ein fachmännisches Gutachten über die
ganze Gaswerksanlage eingefordert wird.

Für das 10 . Ouartter des 11 . Armenbezirkes ist an Stel.
le des verstorbenm Schuhmachers Heinrich Ries der Kurhaus,
restaurateur Herr Wilhelm Ruthe,  Kursaalplatz Nr 2
wchnhaft , als Armenpfleger  gewählt worden.

Bei der Wahl eines Vertreters im Kreisvorstande der
LchrerWittwen . und Waisenkasse wird Herr Geheimer Sani,
tatsrath Dr . Pagenstecher wieder gewählt.

Wieder gewählt werden auch die vier Mitglieder des Aus.
chusses zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen . Es
Uid dies die Herren Lehrer a . D . Hö f er , Juwelier Rohr,

Kaufmann Hopfner  unÄ Bauunternehmer Hart mann

Errichtung einer Sch uldienerstelle.
bei der gewerblichen Fortbildungsschule werden 600 dl. gefor¬
dert und ohne Debatte bewilligt
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Der Antrag auf Bewilligung einer Vergütung von 400
M zur Bezahlung einer

Schreibhülfe für ' den Direktor der höheren Mädchenschule!
wird gleichfalls genehmigt . Ein Zusatzantrag der Kommis-
sion. daß als Schrechhülfe keine Lehrer oder Lehrermnen der-
wendet werden dürfen , kommt in Wegfall.

Gegen die Anstellung des Dampfwalzenführers Karl
M e y e r und des Diätars Emil B o ck als Bureauasststent bei
der Krankenhausverwclltung hat die Versammlung nichts ein.
zuwenden . t t m

Damit ist die Tagesordnung erschöpft und der Vorsitzen¬
de bringt verschiedene neue Vorlagen zur Kenntnisi der Ver¬
sammlung , von denen einige sofort erledigt , andere dGi ent¬
sprechenden Kommissionen überwiesen werden . — Die große
Drehleiter der Feuerwehr hat sich bei unserenr _bergigen
Strahenterrain als zu schwer erwiesen . Der Fabrikant will
die Leiter gegen Zahlung von 18 00 Ji  gegen eine neue bessere
leichterer Konstruktion umzutauschen . Das Geld soll aus dem
Fonds der Feuerwehrloskaufgelder genommen werden . Das
Kollegium erklärt sich damit einverstanden.

An Stelle der verstorbenm Frau Adeline Jung ist Frau
Lina D e w a l d, Emserstratze 32 a wohnhaft , als Armen - und
Waisenpflegerin für den 5. Bezirk gewählt worden.

Schluß der öffenüichen Sitzung £6 Uhr . Eine kurze ge.
Heime Sitzung schließt sich an.

Wiesbaden , den 16. Juli.

Etas dem Sfadfparlamenf.
Ferien in Sicht ! — Schul - und sonstige Neu- und Umbauipn.
— Allgemeine Geberlaune . — Ueber ein und eine halbe Million

verfügt. — Dampsfqüerspritze und anderes wird angeschafft.
Kurz vor Beginn der Ferien hatten die Vertreter der

Bürgerschaft gestern nochmals eine Sitzung für die eine Ta¬
gesordnung vcmttncht weniger als 16 Punkten aufgestellt war.
Daß es sich dabei auch keineswegs um nebensächliche Berath-
ungsgegenstände handelte , geht schon daraus hervor , daß ins.
gesummt eine Summe von 1571070 Ji  in Frage kam, über
die man sich schlüssig zu inachen hatte . Bedenkt man dann
ferner das schöne, warme Wetter — wenn man sich gelinde
ausdrücken soll — das am gestrigen Tage herrschte, dann wird
man zugeben , daß die Stadtverordneten gut gearbeitet haben,
als die Sitzung bereits nach Ijstündiger Dauer wieder ge¬
schlossen werden konnte . Zunächst beschäftigte man sich mit
d>m Projekt des Neubaues einer Mittelschule au der Rieder-
bergsiraße . Debatte gab 's eigentlich über Hie Sache gamicht.
Vom Oberbürgermeister wurde die geplante Umwandlung

. der achtklassigen in die neunklassige Mittelschule nur ge-
, streift und die Versammlung bewilligte dann alsbald die für
■den Schulbau geforderte Summe von über 300 000 JC.  Auch
die nahezu 100 000 Ji  für den Umbau des Schützenhof -Bade.
Hauses wurden schlankweg bewilligt . Man will dort insbe-

, sondere einen zweiten Aufzug anlegen für die im dritten
Stock des Gebäudes untergebrachten Armen . Kostenpunkt
22 000 Ji.  Ueber die Um - und Erweiterungsbauten der
Gewerbeschule , die das Kollegium schon wiederholt beschäftigt
haben , muhte gestern wieder Bericht erstatte ^ werben , da die
Summe von 117 000 Ji  seinerzeit nur bedingungsweise be-
willigt worden war . Auch für eine Sttaßenüberführungs-
briicke an der Kupfermühle wurdm ca. 30 000 Ji  hergegeben.
Man war nun gerade einmal in Geberlaune und schließlich
blieb auch gar nichts anderes übrig , als die Sache zu bewll-
ligen . Die Brücke soll verbreiteft werden , da dies anläßlich
des Bahnhofsneubaues erforderlich wird . Nach den Mit-
theflungen des Referenten in der Sache kommt der Umbau
wenn man ihn sofort ausführt noch 13000 Ji  billiger , als
wenn es später geschieht. Selbstverständlich macht man die
Geschichte sofort . Die Kleinigkeit von 150 000 Ji  war noch-
wendig , um das Haus Webergasse 44 anzukaufen . Man
braucht das Grundstück , wie g# agt wurde , um angrenzende
städtische Besitzungen besser verwerthen zu können . Debatte,
lose Annahme . Auch diejenigen sahen sich getäuscht, die da
meinten , daß es bei der Berathung der beiden Vorlagen , die
sich mit der Feuerwehr beschäftigten , zu einer Debatte kom¬
men würde . Die 940 Meter Schlauch , die bei dem großen
Brande in der Schlachthausstraße vernichtet wurden , kosten,
3600 Ji.  Die Summe kann aus dem Fonds für Feuerwehr-
loskanfgelder eirtnommen werden . Auch die 1500 JI,  die
dem Fabrikanten der großen Drehleiter als Entschädigung
Zezahlt werden , damit er die jetzige Leiter gegen eme nerw
umtauscht , können aus diesen: Fonds entnommen werden.
Das Kollegium hatte natürlich dagegen nichts einzuwenden.
Man sieht aber , daß die Loskausgelder ein sehr nettes Sümm¬
chen einbringen . Ein wichttger Punkt der Tagesordnung
war ferner noch die Berathung über die Anschaffung einer
Dampfspritze . Ueber die Nothwendigkeit eines derartiger»
Instruments ließ sich nach den Vorberachungen nicht mehr
viel sagen . Man war allgemein davon überzeugt , daß die
Spritze gebraucht wird und darum wurde die Sache auch glatt
genehmigt . Ohnehin wurden nur 7000 Ji  dafür gefordert.
Wir können mit Freuden konstatiren , daß damtt wieder ein-
mal ein vom „Wiesbadener General -Anzeiger " zuerst an ge-
regtes Projekt schon nach kurzer Zeit zur Ausführung ge-
beacht worden ist. Des Weiteren wurde noch über die im
Etat für 1904 vorgesehenen Erweiterungsbauten des Gas-
tverkes Mittheilnng gemacht. Es kommt hierbei die Klei¬
nigkeit von 512 800 Ji  in Frage . Debatte gab 's nicht. Das
Gaswerk soll aber fachmännisch begutachtet ' werden . Als un-
verwendet gebliebene Restftedite wurden ca. 300 000 Ji auf
die neue Rechnung übertragen , was auch ohne jede erhebliche
Bemerkung geschah. Na , und nach Erledigung noch verschie-
dener kleinerer Vorlagen war um | 6 Uhr schon die ganze Ta¬
gesordnung erschöpft . Man trat in eine kleine geheime Sitz¬
ung ein und dann begannen die Ferien , die unseren Stadt¬
vätern hoffentlich recht gut bekommen werden , damit sie dann
wiederkonnnen , gestärkt und gekräftigt zu neuen Thaten.

- , — bell

Wiesbadener General-Anzeiger. _
* Dem König von Dänemark hat der Kronprinz von Grie-

ch erstand gestern einen Besuch abgestattet. Der Kronprinz , ein
Enkel des Königs, reiste von Cronberg nach hier und kehrte am
Nachmittag nach Cronberg wieder zurück. — Heute ttaf hier eine
Abordnung des Hanauer Ulanm -Regiments , dessen Chef Körug
Christian von Dänemark ist, aus Einladung des Königs ein. .

* Handelsregister . HotelMestanrant Dahlheim , Weinhand,
lvng, Inhaber : Philipp Renker zu Wresbadm . „Die Firma tst
auf den Hotelbesitzer Wilhelm Koch in Wiesbaden übergegangen
und lautet jetzt: „Hotel-Restaurant Dahlheim, Weinhandlung,
Inhaber Wilhesin Koch."

* Zmn Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu¬
gelassen: FreinsheiM und Wilferdingen . Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt nach Freinsheim 50 A,
nach Wilferdingen 1 Ji

* Veranlagungs-Kommission Wiesbaden sStadtkreisj. Die
Militäranwärter , Lberfeuerwerker Heinrich Greb vom Artil¬
lerie-Depot m Cassel und Feldwebel tzosmann vom 4. Unterel-
sässischm Infanterie -Regiment Nr . 143 in Straßburg sind für
den Sekretariatsdienst zur EinkomMmsieuer-Veranlagungs -Knm-
mission des Stadtkreises hier einberufen worden.

* Königliche Regierung . Für den in den Rühestand getrete¬
nen Rsgierungs ^Haupttassen-Buchhalter Plein  ist der Regier-
ungssekretär Kusche hierzu ernannt worden.

* Zur Bauarbeiter -Aussperrung . Der Vorsitzende des Mit-
ttldeutschen Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe , K. Lü-
scher legt in einam Rundschreiben die Gründe dar , die den Ver¬
band veranlaßt haben, eine Aussperrung der Arbeiter eintretcn
zr lasten. Die in Betracht kommenden Orte sind: Frankfurt , Or-
ürubach, Hanau , Davmstadt , Mainz , Wiesbaden, Höchst, und Um-
gigeud, FricLberg-Bad , Nauheim , Gießen, Limburg , Kassel. Nach
dieser Darstellung sind die Arbeitgeber in den einzelnen Ver-
bandsotten , wo Stteiks ausgebrochen sind oder in Aussicht ge¬
stellt wurden , den Arbeitern soweit als möglich erttgegengekom-
men •„Mer ", so heißt es weiter , „jedes Entgegenkommen wurde
seitens der Arbeiterführer zurückgawiesm. Für alle betherlig-
teNAribeitgeberverbändeivar es klar, daß das Vorgehen der orga-
nisitten Arbeiter unter Führung ihrer berufsmäßigen Agmr-
toren zu einer Machtprobe benutzt werden solle. Zu dieser An-
nähme berechtigte uns die Aeußmung des für den Mitteldeutschen
Arbeitgeberverband in Betracht kommenden Arbettettuhrers
gelegentlich von Verhandlungen im Herbste vorigen Jahres , wo¬
rin sich dieser Führer änßette : Das könne jetzt offen ausgchpro-
chen werden, die ganze Arbeiterfrage sei nur eine retne Macht-
frage Für jeden einsichtigen und unbefangenen Beuttheiler stt
aber auch Wetter Kar , daß unter den Händen der heutigen Arhe:-
tcrführer das Verhältniß zwischen Arbeitgeber und Arbeitnchmer
solche unmgnickliche und unhaltbare Form angmomtam hat, datz
eine gesunde Weitermt,Wickelung von Gewerbe und Industrie
ernstlich in Frage gestellt ist. Ein gswiffenhafter Arbeitgeber ist
heute nicht in der Lage, die Fettigstellung von Arbeiten für eine
bestimmte Frist zu übernehmen, obmscwmig wie er in der Lage
ist, mit Sicherheit Kosten vorher zu berechnen, ohne entweder
sich oder seinen Auftraggeber pekuniär zu schädigen. Der politi-
sche Kampf ist ans das gewettschastliche Gebiet herübergezogen
worden, ans ein Gebiet, das ruhige und geordnete Verhältnisse
nöthig hat, um für Arbeitgeber noch mehr aber für Arbeitnehmer
segenbrimgend zu sein . . . Wir werden uns nicht abhalten lassen,
auf dem Wege weiterznschreiten, den wir für den richtigen hat¬
ten, um die Klust zu übmbrücken, die durch Dazwischmtretm be¬
rufsmäßiger Agitatoren , die daraus ihren Lebensunterhalt mü¬
helos beziehen, zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ge¬
schaffen worden ist." .Zum Schluß werden die Auftraggeber
ersucht, während der Däner des Streiks Nachsicht bei der Fer-
tigstellung der angefangenen Arbeiten zu üben und die Termine
um diese Dauer zu verlängern . " — Das Schreiben der Arber-
tmverbände , in dem sie den Arbeitsvettrag des Mitteldeutschen
Arbeitgeberverbandes oblchnm , enthält folgende Sätze : ,M :t
der Abschließung eines Arbeitsvettroges sind wir , wie auch un-
sere Zahlstellen einverstanden. Mer keineswegs sind wir gewrllk,
uns Verttäge einseitig vom Arbeitgeberverband cmfzwingm zu
lassen. Wünschen Sie , wie Sie nach außen hin verlauten lassen,
den Frieden tat Baugewerbe , dann smpfchlen wir Ihnen , mit
unseren Verttetern aus den Zahlstellen und uns in Verbindung
zu treten , um so gemeinsam Arbeitsbedingungen festzulegen, dw
für unsere Mitglieder annehmbar sind. Nur dann dürste der ge¬
wünschte Friede zu epwattm sein. Einer an unsere Vettrtter in
den Zahlstellen und uns gerichteten Einladung sind wir jederzeit
gern bereit , Folge zu leisten." — Jedenfalls geht ans dielen
beidm Auslastungen schon zur Genüge hervor , daß für eine Ver¬
ständigung, so wünschmswerch dieselbe ist, wenig Aussicht vor-
Händen ist.

* Von einem Antomobilunfall , bei dem die Insassen des
Autos außerdem noch eine ziemliche Portion von Brutalität an
den Tag legten, wird ans Bacharach  gemeldet : Dieser Tage
wurde das Töchterchm eines Gasiwitths tat nahegelegenen Nrr-
derheimbach von einem Automobil angesahrm und schwer ver¬
letzt. Da die Insassen des Gesähtts einfach weiterfnhren , sprang
ein Passant auf das Trittbrett , um ihre Namen festzustellen.
Der Mann wurde von dm Slportslmtm mißhandelt , wobei ihm
auch einige Zähne ausgeschlag-m wnrdm . Durch Qnerstellm ei¬
nes Karrms versperrten Einlwcchnm des Ortes die Sttaße , so
daß man die ganze Gesellschaft auf diese Weise absing. /Wen
die Schuld an dom Unglück trifft , ist noch nicht festgestellt. Jeden¬
falls ist das Benehmen der Autler schwer zu tadeln . —- Man
schreibt uns zu dm impterwährend vorkommenden Autounsällen
vom Lande : Mehr als die Bewohner der Stadt halben wir aus
dem Lande die Ursache, über das unvemünftig schnelle Fahrm
der Autos zu klagen. Abgesehen von der ungeheuren Belästig-
un>g durch clustzetws'ribelte'N Stcrud sind es g<rn>z desorld-ers die fast
täglich vorkommenden Unglückssälle, die eine Regelung der Fahr-
geschtaindigkeit zur dttnymden Nothwmdigkeit machen. Wohin
sollen wir Säuern noch kommen mit unserm Fuhrwerken , wmn
man miffommt seinem Gespann des Lebms nicht mehr sicher ist,
sobald man di« Landstraße benutzen muß ! Für uns sind Polizei-
verordnungm da , wonach wir nicht ohne Leine, Namenschild und
Lateme fahrm dürfen : die Herrm Autler rasm dahin mit Blitz-
geschwindigkeit. Kein Mensch weiß, woher sie kommm, wchin sie
wollm .. Wüeviele schmgewordene Pferde sind schon mit schw-eren
Lastwagen in die lÄausteegräben hineingestürzt und haben Scha-
dm erlittet ? Unsere Fuhrwerke dienen doch dm Zjweckm der
Landwitthschast, w.ährmd die meistm Autos zum Vergnügm br-
nutzt werden. Es muß etwas gegm das unvernünfüge Dchin-
rasm gebhan werden.

k. Ein wenig anzirhmdeS Schansvift bot sich den gestern
Abend mit dem 9 UHEalonboot mich Mainz fahrenden Pasta-
gierm an der Landebrücke zu Biebrich» Währmd dos Schiff
nämlich an dm Londebock anlegte, pttigelten sich zwei den besseren
Ständen angehörende Herrm zum Gaudium der am Ufer sich
zahlreich angesammeltm Mmschmmenge auf der Landebrücke.
Schließlich gelang es dm Jntervmtionm einiger Herrm , die
Kampfhähne auseinander zu bttngen , doch wird ein gerichtliches
Nachspiel die Folge dieser Szme sein.

19. JaIrS»»».

* Anläßlich der Einweihung des neuen Polizeipirekttonz.
gcüändes, über die wir bereits gestern ausführlich bmrchtet ha.
bcn, versammeltm sich die Beamten gestern Abend zu nnwi
Konrmcrs im Saale des kacholischmLesevererns. Zu dem Km.
mers , den der Herr Polizeipräsident leitete, war auch Herr gä.
gierungspräsidmt Hmgstmbevg effchienen. Der RegterungsprW
sident brachte dm Kaisertoast aus . IM Lause des Mmds spvi.
chm noch die Herren Polizeipräsident von Schenck und Regien
ungs - VLnb Baurcrth Sawn . Das Konzert wurde von SchuH\
männern der Königlichm Polizeidirektion unter Lettung des P :.
lizei-Mieldeamts -AMmten Herrn Sacks und unter gutrger Mi!.
Wirkung des Ackermann'schm Männerquattetts (SSIamerbêIethtttj
Herr Ackermanns ausgeführt . Die Theilnehmer bliöbm brs mH
Mitternacht vereinigt und warm von dom Bettans des Ko«,
merses sichtlich befriedigt.

* Westlicher Bez^rksverein. Man schreibt uns : Das wegen
ungünstiger Witterung um acht Tage verschobme Sommer,
fest,  fand am lchtm Mittwoch bei herrlichem Wetter in den
Räumm und Gärtm der Villa Waldeck statt. Die BetheilMyg
seitens dm Mitglieder und ihrm Familien war so stark, daß «z
schwer fiel, einen Platz zu finden. Dm Vorsitzende des Ver,
eins Herr Lehrm Hösm, begrüßte die Festveffammlung tu für-
zen kmnigm Wottm , die Ziele und Bestrebungm des Vereins
besprechend und Allen, welche dm Vmein dabei unterstützt, be-
sonders dem Magistrat und denjmigen Herren Sta -dwerordrro
tet welche für die Besttebuugm des Vereins eingetttten sind, W
Mmm des Vereins dankend. Als Gäste waren Vettretm deS
Südvmeins , des Vmschönerungsvereins und Hmr Branddirektor
Scheurm erschienm, welche der Vorsitzmde ebmfalls warm bc-
grüßte und den Mansch anssprach, daß auch fernm das gedeih-
liche Znsammmlwirkm dm vmtrttmen Vereine mit dam wchl.
Bezirksvmein zum Wöhle der Stadt bestehen bleiben möge, ©ein
Hoch galt dam Gedeihen des Westmds und der Stadt Wiesbadeti:
Erwähnt sei noch, daß dm Vorsitzende in seiner Rede feinet
Freude darüber Ausdruck gab, daß der Beitritt zahlrercher m
westl. Bezirk wohnmdm Miethm zeige, daß diese immer mehr zu
dm Einsicht kämen, daß der Vmein nicht nur den Jnteressm der
Hausbesitzer dime, sondmn daß alle Büwohnm ein gleich groß6
Interesse an dm Enttvicklung des Bezirkes hättm . MtasiWcke
wechselten nun mit dem Absingm launiger , von dm Herrm
Stadwerordnetm Heß und Schröder verfaßten Liedern und
zahlreichm KindmwsttspielM ab, welche von Groß und Klein mit
lebhaftem Jntmcste verfolgt wurdm . Zur allgemeinm Belustig,
ung trug ein nmes Wettspiel bei, an dem sich 12 junge »
chen im Alter von 10—16 Jwhrm becheiligtm. Ans einm abg«.
grenzten Sttecke aus der Sttaße außmhakb des Gattms mußte
dm Preis , ein neuer Spottwagen , im Lanffchritt ans Ziel ge-
bracht werden. Fräulein Stiesvotm blieb Siegerin mit 33 S»
kundm. Herr Staidtvmordnetm Heß, von einer Anzichl Kiudtt
dazu aufgefordmt , dankte dem Vorstand im ^Namen derselLei,
dafür , daß derselbe bei seinen Festm mit Eifm daraus bedacht
sei, den Kindern Freude m machen. Herr Lehrer Capito toastete
atrf die Damm des Vereins und Hmr F . L. Haßlm se». st«
einm Vergletck zwischen AltÄLiesbaden und dm hmtigm moder-
nm Stadt an . Sein Hoch galt seinm Vatefftadl . Gegen M
Uhr ettöntm Tanziveism , von dm mwachsmen Jugend freudq
begrüßt . Nach Mtttmnacht fand das harmonisch verlaufene pH
seinm offiziellm Schluß . ,

* Der Chemiker Lamotte, dm, wie gemeldet, nt dm NW
zum Montag auf der Btebrichmsttaße angefallm und durch M !«
serstiche schwer verletzt wurde , ist noch immer nicht vmnehmuirtz>
fähig. Er befindtt sich bekanntlich im hiesigen KrankerchÄlie
Lebensgefahr liegt indessen nicht mehr vor.

s. Bruderliebe . Dm Frismr Adolf Eckardt aus Naurod M
riech dort am 11. April d. I . aus nichtigen Gründm in einer
Wirthschast mit seinem Brudm in Stteittgkeitm . Als drein
chm deshalb das Haus verbot, obwohl er bei ihm zur MeeW
wohnte, schlug E ., als er seine Thüre verschlossen fand, diese mit
seinem Jagdgewehr ein» Run versuchte er auf seinm BtE
ernzudringm , dm ihm jedoch zuvor kam und ihn an die Luststch^
te. Dann lies er mit seinm Flinte tat Hose umhm und schrie,
heute oder morvm müsse ein Duell Wischen ihm und iernm
Bruder ousgesochten wmdm , dann gäb's abm Schnellfeuer uta
Schließlich wurde unsm Held ins Amestlokal gebracht,
welchem er jedoch ansbrach , indem er einm Theil des DcAM
Werks einschlug. Wegm Bedrohung erhielt E . vorgestetti vom
Schöffmgmicht eine Geldstrafe von JL5 und wegen ZachlM»'
digung eine solch« von JL 15. .

Eine Erhjrlnuzsstätte für ruhr-bcdürsiigc Pfmde hat Da
Thim -schutzvmein zu Wiesbaden 200 Meter hintm ^dm
Adolfshöhe gchchaffm. Diese Nachricht wird gewiß für
Psmdebesitzm von großcim Interesse sein. Dm Platz ist 75
chm groß und zur Hälfte eingefriedigt; auch ist ein Statt
Händen für sechs Pferde , sowie ein Raum für dm Wättm.
die Ansnahmebcdingnngen kann sich jeder infottnirm au
Bureau des Vereins , llttndorfmsttvße 2 3. St ., während derW
schäftsstunden von 8—2 Uhr. JI

*  Walhallathcater , „Brudm Straubrngm " wird
gm, Sonntag , ausgeführt . Montag gelangt auf vielfachen:
von Kurgästen die Operette „Dm Rastslbinder " zur AuwEM
Dm Spielplan dm kommenden Woche bringt dann
die beidm Operetten „Brudm Straubinger " und „Rastetdm■ '
welch letztere im Laufe der Woche das Jnbiläum der
zwanzigsim Aufführung feiern kann. Zu bemmkm ist nocyv
daß auch bei der heißen Witterung das Theatm einen
nehm tetnpettttm Aüsmthalt biettt.

*  Das Wpldfest des 3 . Zuges der freiwilligm

wird am 24. Juli an dm MilitärschieWänden abgchasien, ^
wie irrthümlich angegeben, morgen Smntag , 17. ds., ^»n
gatten . Die Vorbereitungen von Seitm dm PergnüGlE ^ .
Mission sind in vollem Gange und werden manche Ued»»» ^
ungen bringm . .

* Für todt « klärt. Der Rechtsanwalt von Eck in
als Pfleger des Berschollmen, hat beantragt , dm vetsv̂!
Ernst Kraushaar,  geboren am 24. Juli 1835 tn ^
elsungm, zuletzt wohnihaft in Wiesbaden, für tobt zn < ^
Dm bezeichntte Wmschollme wird aufgefordett , sich
in dem auf dm 3. Januar 1905 Vorlntittags 11 U-Hr, vor ^
tmzeichneten Gmicht anbmamuien Aufgcbotstermine zu
widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird . An
Auskunft über Leben odm Tod des Berschollmen 5"
vmwögm , ergeht die Aufforderung , spätesims rm Ausg" "M
mine dom Gmicht Anzeige zu machen. ,

HÜ'

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburga. d

Voraussichtliche Witterung für Sonntag-

Mauritiusstraße8, tätlich angeschlagen werden.
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ketztŝslsgramms

«Ner »«» « « memn & m *se*tn »i

Oberkrisgsgerrcht.
Breslau , 16. Juli . Das hiesige Oberkriegsgericht der»

urtheilte den Musketier Morawietz vom Infanterieregiment
156 in Brieg wegen thätlichen Angriffs , Achtungsverletzung
und Beleidigung gegenüber Vorgesetzten zu 6 Jahren 3 Mo¬
naten Gefängniß und Entfernung aus dem Heere.

DerWienerBrand.
Wie «, 16. Juli . Bei den Löscharbeiten im Dom.

h e r r n h o f e s sind von hundertFeuerwehrleuten , die aus deir
Brandstätte beschäftigt waren , 25 erkrankt . Sie leiden zum
Theil an Augenentzündung und Erkrankung der Athmungs-
organe, zum Theil haben sie schmerzhafte Kontusionen und
Brandwunden davongetragen.

: , ZumTodeKrügers.
Paris , 16. Juli . Der Nachlaß  des Präsidenten Krü-

ger wird auf 10 Millionen Francs geschätzt. Dieses Vermö¬
gen soll unter verschiedenen Namen in europäischen und ame¬
rikanischen Banken deponirt sein.

London , 16. Juli . Deir Morgenblättern zufolge wurde
im gestrigen Ministerrath beschlossen, die Ueberführung der
Leiche des Expräsidenten Krüger  nach Südaftika zu ge¬
statten.  Diesbezügliche Telegramme sind sofort nach
Südafrika abgesandt worden . Aus Johannesburg wurde
mitgetheUt, daß der dortige Gouverneur bereits die Erlaub-
niß zur Bestattung ertheilt habe.

» Die französische Spionenrrecherei.
Paris , 16. Juli . Der „Rappel " veröffentlicht folgende

wenig glaubwürdige Nachricht aus Rom : General Saletta,
Chef des großen Generalstabes , welcher augenblicklich mit
mehreren höheren Offizieren eine Inspektionsreise an die
österreichische Grenze vornimmt , werde andauernd von z w e i
deutschenSpionen  verfolgt . Ein Wirth aus Bizenze,
welcher den Spionen Mitthellungen gemacht hatte , wurde ver¬
haftet.

Ertrunken.
Fiume , 16. Juli . Bei einer Vergnügungsfahrt auf dem

. Meere kippte eine Barke , in welcher sich ein junges Ehepaar
befand, um . Das Ehepaar und der die Barke bedienende
Matrose ertranken,,

|L ' Serbisches.
Belgrad , 16. Juli . Blättermelduiegen zufolge wurde

auf der serbischen Gesandtschaft in Bukarest eine große De»
f r a u d a t i o n entdeckt. Der eine der Defraudanten , Kan-
nowitsch, entleibte sich nach der Entdeckung , der andere wurde
entlassen, um jedes Aufsehen zu vermeiden.

Billetschwindel.
Newyork , 16. Juli . In St . Louis sindEner Ausstell,

lmgsbeamte verhaftet worden , weil sie systematisch B i l l e t -
betrug  verübten.

Oer ruHircft-japanircfie Krieg.
Petersburg , 16. Juli . General Ssacharow meldet : Die

Japaner marschirten am 14. Juli früh mit vier Geschützen
nach Litsiatun , 13 Werst südlich von Taschithap . Sie wurden
durch das Feuer einer russischen Feldwache gehindert , dort
Stellung zu nehmen . Auf den Anhöhen bei Hudriatun , 8
Werst südlich von Litsiatun , wurden bedeutende japanische

. Streitkräfte mit 9 Geschützen bemerkt . Eine russische Nach-
hutabthellung , welche am 14. Juli zwischen der Mandarinen,
swaße und der Bahnlinie rekognoszirte , wurde von drei ja¬
panischen Batterien von den Nachbarhügeln aus beschossen.

^Wesüich der Bahn besetzten die Japaner das Dorf Chuntrit-
schw!, 11 Werst nortuvestlich von Kaitschou . In den Schar¬
mützeln am 14. Juli hatten die Russen einen Toten und acht

Herwunöete ; die,Japaner hatten vier Tote . Am 15. Juli be¬
ichte die japanische Vorhut in der Nähe von Kaitschou die Li¬
las Maolingu —Trischllinpu —Pensai —Sangoischi und das
Gelände westlich der Bahn bis Chunitsitschau . Die russische
Artillerie hinderte am 16. Juli zwei japanische Bataillone an
der Fortsetzung der Schanzarbeiten auf den Abhängen der

südlich von Pensai , welche 7 Werst nördlich von Kait
liegt . Ein japanisches Kavallerieregiment steht im

^ W ltahe-Thale bei Liusutzai . Eine starke Feindesabcheilung
^.hrilt Mugaji besetzt; drei Bataillone und zwei Schwadronen.

Wie sechs Gcbirgsgeschütze stehen bei Namaju . Starke japa.
stchsche Streitkräfte stehen ferner in der Umgegend von Lan
E ^kwan. Je zwei Bataillone halten den Ufankianpaß und
Wli Siakaulipaß besetzt.

16. Juli . Einer ' Meldung aus Tokio zufolge
Wlssen die Japaner nach der Einnahme von Mukden Ruß-
Wlb eine Art Ultimatum mit für dasselbe annehmbaren Be-
. Fügungen stellen . Um die Einnahme dieser Stadt zu for
f "*n' wird Marschall Oycmta die russische Arnree von verschio

x / en Punkten angreifen lassen.
Petersburg , 16. Juli . General S kr y d l o w berichtet
Wladiwostok, daß ein Theil der Wladiwostokflotte an der

Mste der Insel Hokaido kreuzt , um die Verprovianstrung der
Ml dieser Insel befindlichen japanischen Truppen zu verhin-

16. Juli . Aus russischer Quelle wird über ein
b i- - " gefecht  vor Port Arthur berichtet , indessen feh.
. '- wzelheiten.

Petersburg , 16. Juli . Der Generalstab fährt fort , über

«kn s/ ' ü ^ el zu berichten , die vor Port Arthur stattfan»
ien» Gs handelt sich meist um Gerüchte , welck-e aus verschie.

W  Duellen stammen.
16, 2lu'§ Söul wird berichtet , die korca-

Ms - Regierung habe beschlossen, einen militärischen

Vertreter  nach dem Kriegsschauplatz zu entsenden , welcher
die Operationen auf japanischer Seite beobachten soll.
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Sommerdtenst 1904.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung-: Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim , Nieder-
Lahnstein , Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden ; 5,05, 6,35f , 7,15, 8,00t , 8,50 , 9,38,

10 40 , 11,25, 12,40, 1 .170 , « ,1 « D, 2,25f* 2,45, 3,46*
4,8 » , o,00, » ,38 , 6,29s, 7,30, 8,37f , 10,22t?, 11,58.

Ankunft m Wiesbaden : 5,28, 6,27t , 7,40t , 8,50, 10,32, 11 43
11,55,18,30,13,57 , 3,08, 3,400 . 4,25t , o,56t , 6,24, 0,500,'
8 18ss*. 8,27t *. 8,36, 10,00§, 10,12 , 11,07t , 11,20, 1,06.

8 von u. bis Assmannshauseu . f Von u bis ßüdesheiin.
* Nur bonu- u. Feiertags . D. Durchgangszüge.
§§* Von u. bis Eltville S ä
■ Sonn - u Feiertags bis As smannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung : L.-Sehwalbaeh , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden: 6,08t , 7,07, 8,588, 11,11, 12,476 2 10*ff

2,44*tt . 8,18» , 6.42§tt . 4,06?’ 5,46*,’ 6.20Z 7,00L*st
ijDöj IJ,UU § .

1* Werktags bis Dotzheim. § Bis L.-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein,
tt Sonn- u. Feiertags. ? Werktags.
*** Ab L.-Schwalbach an Sonn , u, Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33**, 6,46, 7,428, 1019 12 31
c 2a,09§, 4,41 5,03*t , 6,19 tt , 6,55*. 7,57z. 9,22 §+! 9,37, 10,50§t .'
I AU dehw.-ilh»ch. ? Montags u. nach Feiertags.

Ab Chausseehaus. t Sonn- u. Feiertags,tt Ab Hohenstein.
Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M-, Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wesbaden : 5,03, 5,40*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35,

^0,22. 10,57 , 11,32, 12 .30 , 12,57. 2 .20 , 2,43, 3,20* 4,02!
a i 5, ? ° ' <,’37D ’7>°°>8,15, 8,57*, 9,15*f , 0 30,10,06 , 10,57,
Ankunft m Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35,0,13 , 10,06, 10,58

11,49, 1,11, 1,39 , 2,45* 3,10, 3,21 , 3,59, 5,27, 5,50 , 6.34.
7,51, 8,47, 9,35, 9 .43 , 10,43, 11,48 , 12,32. ' ' '
Lls u. von Fsstsl . 1- Nur Sonn- u. Feiertags.

§ Nur im Oktober u. April . I) Durchgängszü ^©,

Richtung : Wiesbaden , Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfa1hirLV.°U7̂ »h»den: 13,45*. 5,30*, 6,05, 7,07, 7,35, 8,42, 9,52,

" '20*, ^ ,10. 12 28* 1,10' , 1.38. 2.05. 2.57?. 3.06. 3,30,
l ’/öO 4’5°’ °’42' 7,2&’ 8’24, 9’25, ^0,00 *. 10,30, 11,10,

Ankunft in Wiesbaden : 12,18*, 12,40, 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23, 8,03.
11,30*. 12,33, 1.25*, 1.53?, 2,52, 3.01, 3,48,

413*t , 4,20*, 006 , n,40, 7.03, 7,38, 8,33, 9,05, 10,18, 11,23.
? Nur Sonn- u. Feiertags.
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. Klasse,’
t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse.

Alle anderen Züge halten auf Station Curve u. fuhren 1,—4. Kl.
LUDWIGS-BAHN.

Richtung : Wiesbaden , Niedernhausen u. umgek.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,25, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45f , 8,16, 10,50**. ' '

Ank "“ f‘ Wi 0S8aden : 4,52§, 5,22§§, 7,00, 9,58, 12,38, 2,00,
4,29. 7,23, 8,37 , 9,57, 10,48**. '

t Werktags . § Montags u. am Tage n. Feiertag
* oonn- u. Feiertags.
§§ Werktags , ausser Montags u. Tag nach Feiertag,

Sonntags -Karten.
Von Frankfurt a . M

Hauptbahnhof nach:
♦Alzey.
Assmannsbausen . ,
Bad Nauheim . , ,
Biebrich (Rheinbf .) , .
♦Bingen . . . « .
Camberg . , , .

Eltville .’ ! ! ! !
t Eppstein . . ,
Erbach 1. Rheingau , ,
Flörsheim , . , .
Friedberg - . , .
Geisenheim . . , .
•Gelnhausen . ,
•Hanau (Ostbf .) . , .
Hattenheim , , ,
tHofheim i. T . . .
Homburg y. d . H . ,
Idstein .
Kastei.
Königstein . . . .
Limburg , . . .
Lorch . , , , ,
Mainz . . .
-{-Niedernhausen . * .
Niederwalluf . , , .
Oberuriiei . . ,
Oestr .- Winkel . .
Rüdesheim . , ,
St . Goarshausen , ,
8ehierstein . . ,
Lchwanheim . , ,
1°8oden i . 'I . . ,
Usingen . . . .
Wiesbaden üb . Niedernhs.
Wiesbaden Tsb . üb . Kastei

li.
Kl.
JC

4.50
4 .40
2.30
2.40
4.00
3.00
5.30
6 .20
1.60
3.10
1.40
2.10
3.80
2.70
1.40
3.80
1.10
1.20
2.40
2.10
1.60
4.20 | 2.80
4.50 3.2>
2 10
2.00
3.00
1.00
3.70
4.00
5.80
2.80
0.70
1.00
2.60
3.20

•Worms . . 3.80 2.60

• Liegen auch in Sachsen-
hausen auf.

f Liegen auch in Fahrthor anf.
Von Ii .as .tet na oh:

Assmaunshausen 2.10 1.40
Caub 2.90 2.00
Eltville . 1.00 0.70
Erbach i . Rhsingau 1.10 0.70
Geisenheim . 1.70 1.20
Hattenheim . l .HO 0.90

2.60 1.70
Niedernhausen 1.70 1.10
Niederwalluf. 0,80 0.50
Oestr .-Winkel 1.50 1.00
KUdsshelm 1.80 1.20
8t . Goartihnunen 8.50 2.40
Schierstein 0.80 0.40
Boden i. T. . • • » 1.90 1.30

111.
Kl.
JU  nach:

3.00 Alzey
3.00 Aschaifenburg
1.60 Assinaunshausen .
160 Bad Münster a . St.

.70 Lacharach
2.00 Bingen .
3.10 Bingerbrück
2.10 Boppard
1.10 Larmstadt
MO Erbach i. O.

0.90 Grose -Gerau
1.40 Hanau .
2.50 Höohst -Neustadt
1.80 Ingelheim .
1.00 Kreoznaoh Stadt oder Bad .
2.20 Miohelstadt
0.70 Oberwesel
0.80 Oppenheim
1.60 krinheim
1.40 St . Goar
1.00 Schwauheim .

Treeht ngshausen
Uhlerborn
Wiebelsbach
Worms .

Von Wiesbaden H. B.
n a oh

Caniberg
Eppstein
Höchst a . M.
Idstein
Limburg
Niedernhausen

Von Wiesbaden
Bheinbahnhof nach:

Assoiannshauson

Diez
Eltville .
Erbach i. Rheingau
Ueisenheim
Huttenheim
Limburg

Niederwalluf . ]
Oestr .-Winkel . .
Büdesheim . . ,
8t . Goarshausen . .
Scbierstein

Von Wiesbaden
TaunuBbahnhoi nach:

Hanau (Ostbf .) .
bodoh ir- T. .

1.40
3.30
2.00
0.70
2.50
2.70
3.90
1.90
0.45
0.70
1.70
2.10
1.70

i «• 111.
Kl Kl.

.«
2M 1.70
4 .70 3.10
2.80 1.60
8.00 2.00
2.1C 1.80
1.80 1.20
2.00 1.30
4.40 3.00
2.10 1.40
5.10 3.40
1.20 0.80
3.50 2.30
4.10 2.80
1.10 0.80
2.70 1.80
6.00 3.30
3.10 2.10
1.30 0.90
3.30 2.20
3.50 2.40
1.70 1.10
2.30 1.50
0.66 0.4b
3.80 2.60
2.80 1.90

2.30 1.60
1.60 1.10
2.60 1.80
1.70 1.20
3.4(1 2.30
1.20 0.80

2.10 1.40
3.<n) 2.00
3.30 2.20
0.00 O.öO
1.00 0.70
1.60 1.10
1.20 0.80
3.50 2.40
2.«0 1.70
0.70 0.45
1.40 0.90
1.80 1.20
350
0.45 0.30

3.90 2.60
2.40 1.00

tt . gfrdffW . «y

Rstein -Dampsstlstii ^ustrt.
Kölnische und Düffeldorjer Sesellichaft. Fahrplan vom 15. Mai 1S04 ach

Stationen.

Bon Manuvetm . .
H Ludwigshafe « .
„ Aorms . . .

In Mainz . . . .
Bon Mainz . . .

„ Biebrich[5£te«6.]
„ EltvillefSchwalb .l

Schlangenb.lj
j,  Rüdesheim . .
3« Bingen . . .

Von Bingen . . . .
, St . Goar . . .
» Boppard . . .
- Oberlahnstein .
3n Eoblenz . . .

Bon Eoblenz . . .
Neuwied . . .

Andernach . .
Linz. . . . .
Remagen . . .
Rolandseck Nr. 1
KönigSwinterlV.

„ Bonn . . 5.0Ö
In Köln . . j6.30

6.45
9.35
« »s

6.
7.
8.
8.

-V . 5.
6.

Sk»

6.15
7.-
7.15
7.3012
7.45
8.20
9.50

.30
.30
.45r.is
!.30.2012.

Kahrten zu Tal.
V. I V. I V. I V. I V. I N. I 8.  15 . I K.
9. 1 11. I 13 . ] 15. | 17. | 19. ( 21 . | 23. 1 25.

.15

-I 1

fahr».

7.45
8.06
8.35 —
9.20
9.30
9.35

10.50
50jll .25

12.05
12.25
12.30
1.15

1.30
2.15
2.30
2.45
3.

— 3.35
.451 5.06

9.05
9.25

11
11.10
11.1512 .05

12.55
1-

3.30

9.3010 .15
9.6010 .351

10.1511 .05
11.50
12.-

12.16
12.50
1.20
1.40
1.45
2.30

2.45
3 .25
3.40
3.55
4.10
4 .40

4̂451 6.

1.20
1.56
2.35
2.55
3.-
3.45

4.
4.45
5.—
6.20
5*40
6.15
7.40

12.30
12.40
12.45

fah
L*| .

11.
I1.20|l2 .i30

1*20

3. -
3.05

5.20
5.457

12.30

2.05
2.15
2.20
3.55
4.15
4.55
5.16
5.20
6.05

6.20

S«t«r!
bis28

3.—
3.20
3.50
4.85
4.45
4.50
5.05

M.
t

7.058S --
7.20 ‘ ~
7.40
8.—
8.35

■ilO.lol

9.15
9.80
9.45

10.16
an

öept
Uhr

4.—
4.80
4̂ 0 6.50

7.85
7.S

5L6
5.45
5.50
7.06
7̂ 6x
8.25 S
8.45 g
8.M:
9.36 '
9.50

6.—
6.20

24*

Fahrten zu  Berg . °
V. I V. I V. I V. | VT. I V. I v . l 8 . IN . N. I V.
8. [10 . 1 12. 1 14» | 16. 1 18. 1 20. | 22. 124. 26. | 28.

Stationen.

Bon Kö5»
In Bonn
Bon Bonn . .

Königswinter
RolandSeck
Remagen.
Linz. . .
Andernach

„ Neuwied .
In Eoblenz .

Bon Eoblenz .
O.-Lahnstein

- Boppard .
In Sr . Goar

Bon St . Goar
vinflr « .
Rüdesheim
Eltville .

. Biebrich .
In Mainz . .

Von Mainz . .
Worms .

w Ludwigshafen
3« Mannheim , . . . .

Gepäckwagen Morgen» 8 Uhr von Wiesbaden nach Biebrich. * SBerftaaf.
matti m  SHttWIjtt tch SHÜ M, v--

Riederiandrkchc Dampffchiff -Uhederri.

Sommer -Fahrplan 1904.
Ab I . Seprvr . ist

die Abfastri
u . ab Rotterdam

*8 u , abRymegen.

Tüjttt»
ab Avril
bis Oet.I

ad Roireroaml--
„ Nijmegen« .

an Emmerich
ab Emmerich ,

»eeS . .
ranten . .
Wesel .
Orloy .
Di »bürg
Uerdingen .
Düsseldorf .

. Mülheim a. RH.
an Köln . .
ab Köln . .

Bonn . . .
Kiinigswintrr
Andernach .

„ Neuwied .
an Lobten»
ab Lodlenz

Oberlahnstein
Bovpard
Et .IiioarShaufen
Oberwesel .
Astmannshausen
Bmgen
Rüdesheim.
Geisenheim
Eltville .
iSchlangenbad)
Biebrich
sWieSb-. Frkf.>

an Mainz .
ab Mainz .

Opvenheim.
Gernsheim.

an Mannheim .
LudwtgSh.a.RH.

Lügt , ab
iw. Mai
b «Sevt

HI

4 . -
ca . 8.-1*.-
co. 1. -

2.15
3.—
6.-
7.-
8.-

10 .-
c». 4-

- 4-
10301

ca . 1.3«
2.18
6 .-
6.30

,  7 .1»
7.30

ca. 8.15
„ 9.16
„ 10.30„11—
* 1*
ff 1-30
» 1.40
„ 1.50
ff 3.
» 3.30

» 5—1.—
ca. 2.15

3 30
4.30
7—

(§) Cvtt-
Q?0

«Z
7.16
9L6

10.15
12.26
12 46
2—
2—
2.80
3.30
4.30
460616
6.45
6.65
7.10
8.06

8.40

tm
ab

ab

Mannheim
LudwigSh. a.Rh.

Worms ,
Gernsheim,
Oppenheim.
Mainz ,
Mainz . .
Biebrich
<WieSb..Frkf.)

Eltville.
(Schlangenbad

Geisenheim.
Rüdesheim ,
Bingen .
Oberwefel ,
St .WoarShausen
Boppard .
Oberlahnstein
Loblenz ,
Loblenz .
Neuwied
Andernach .
KbnigSwtnter
Bonn . .
Köln .

Köln .
Biülbeim a.
Düffeldorf
Uerdingen
DuiSburg
Orsop ,
Wesel .
Tanren
ReeS .
Emmerich
Emmerich
Slijmegea
Rotterdam

Täglich
ab 90. Mai

bi« 10. Sept.

Sitii -Sfayrll

Läglich außer Sonntag direkte Verbindung mit der Batavier Linie nach London.
Abfahrt ab Rotterdam 4>/> Uhr Nachmittags. LandestelleBoompies.

Die Nachlfahrzeiten von 6 Uhr Abends bis vor 6 Uhr Morgens sind eingerahmt.
Für die Zmischenftatiunen sin» »ie Zeitangaben nur anniihern».

Die Schnellsahrten III und IV  werden auSgeführl durch die auf's beste einge»
richtete« mit Promenade-Deck versehenen Salondampser Wille« III. und

Wilhelmin«.

Lokal-Dampfschiffahrt.
Rüd ««hrim —King «« —Aßmannshanft « —Schlchß Rtzeinstei«.
Rüdesheim . . ab
Bingen . . . „
AßmannShansenan
Schloß Rheinftein ,

7.80 9-30 11.16 2.— 3.46 6.80 •7.10 — I7.45 9.45 11 80 2.15 4.— 5.46 »7.26 - 18.05 10.05 11.50 2.85 4.20 - 1| 8.10 10.10 11.65 2.40 4.25 6.06 »7.45 - f

8 .15 | 10.16 1 12 . - I 2.46 | 4.80 1 6. 10 |1 *7.50
8.20 j! 10.20 |1 12.05 1 2.50 I 4.85 ' «i« i1 *8.-
8.50 10.50 1 12.35 3.20 5.05 | 6.45 •8 .80
9.05 | 11.05 12.60 |1 S °S5 1 5.20 | 7.— |, *8.45

Kchloß-Rheinstein - Aßmannshansen - Kinge «—NLd«»I»rim.
Schloß Rtzemsteln ab
AtzmannShausen. ^
Bingen . . . . an
RüdeSheim . . „ |

Bekannfmachuna.
Im Aufträge des bestellten Pflegers versteigere ich, auf

Ansuchen der Eigentümerin Wittwe Groß von hier, ver«
schiedei eS Hausmobiliar, als :

einen Kleiderschrank, ein Schränkchen, ein Bett mit Bett¬
zeug, einen Nachttisch, zwei Tische, Kücheugefchirr, fünf
Stühle, eine Bank, zwei Kisten, Kleider, Weißzeug,
Hausgeräte, eine Uhr, eine Anricht, ein Tischchen, ein
Spiegel, vier paar Schube,

am Montag , den 18 . Juli 1904 , nachm. 5 Uhr, zu
Sonnenberg im Hause Talstraße Nr.

Die Bersteigerungsbedingungenwerden im- Termine
bekannt gegeben. 1653

Das Ortsgericht,
gez. Schmidt,

Ortsgeri chtsvorsteher.

Aufzüge und Hebezeuge
liefen fcitliflU. 9355

Tech. Bureau für Tisen-Girflerei u. Eisrnkonstruktion.
Augtist Zintgratf , BiSmarckring 4.



17. Juli 1904

Arbeits-
Nachweis.

Der Milsuiarkt
des

Wiesbadener

„Gmral-3ui|tiijft“
wird täglich Mittags S Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße 8 angeschlagen. Von 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos in unserer
Expedition verablolgt.

Internationales
Central Placiruugss

Bureau
^VaUrabvustein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel « u . Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgaff« 24, I,

vis*h-vis dem Tagblatt -Verlag,
Telefon 2555,

sucht Ober - , flotte Restaurants¬
und große Anzahl Saaikellaer,
Küchenchefs, 120- 250 Mk.. für
1. HotelS u . Restaurants , Aids bt«
100 Mk., «och - u . Kellner¬
lehrling, junge Hausdieners.
Hotels u. Restaurants , Küchen-
burfchen, KOchimien für
Hotels. Restaurants , Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30— 100 Mk.
p. Monat, LafS- und Bet»
köchinnen, Herd- und Küche«
mädchen,30- 35 Mk..LIinn, «r»
mLckolioiuf Hotels u. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch.,
angehende u . perfekte Jungfern,
MindermSdcheu und Kindcr-
fräulein, Büffet- u. Servier»
fräuletn, Koch-Lehrmädcheu

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei«,

Stellenvermittlerin . 6285

8te»en-6e8uekv.
Kutscher sucht Stell « für Ge-
«I - schästSwagen. 3589

Näh , in der Erped . d. Bl.
« ^ eml. Frau sucht Laden oder
*71  Bureau zu putzen. Ludwig,
straße 8, Hth. Völker. 3565

MM

UärniUebe k6T80uon

60—80  Maurer u.
30  Taglöhner

finden sof. dauernde Beschäftigung
he hohem Lohn in Karlsruhe.

Näheres 3629
Banstellen , Elsenlohrstr.

Tüchtige

gesucht von 1649Gebrüder Casper,
Bau - und Maschinenschlosser« , '

Cbcrlabnftein
Tüchtige Schreiner

(Anschläger) sofort gesucht. 3649
Schiersteinerstr. 12.

Wiesbadener General -Andetger.

Laufbursche
wird gesucht. 3605

Tapetcrie L. Blaen,
Webergasse 15.

per sofort gesucht. 3566
E d. Meurer , Müblgasse 13, 2

,m allst. Mädchen tagsuver
, - zu 2 Kindern gef. 3557
Näh . Maueraaffe 7, 1.

E
Ein Taglöhner

gesucht bei M . Merten , Dotz.
heimerstratze 114. 3622

lägt. Nebeuvcr-
Mk - dienst für alle

Stände , durch häurl . Tätigt .,
Schreibarb . , Adreffennachw., Ver¬
tretung *c. Näh . d. Ertverlis-
eentrale in München. 931/246

Altes , gut eingef. LebenS«
Vers.-Jnst . mit zeitgemäßen
Beding , sucht für hiesigen
Platz einen 1513/67

Fassadenputzer und
Anstreicher

gesucht. Johann Brück,
Blücherstr. 15, 2, St. _ 3536

Tücht. Tüncher
sofort gesucht. 3641
_ Rheinfir . 95 , Part.

Tüncher
auf sofort gesucht. 3461
_ Platterstraße 12.

Palet uni) Wchcr
sofort gesucht' 3463

Joh . Siegmnnd,
_ Jabnstraße 8. .

Ein tüchtiger

gegen Fixum . Offert , unter
Ü . 673 « an Haaseit-
stein & Vogler , 21. ~
Frankfurt a. M.

Ein ordentl . Jnnge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr . 14/16,

Sedrling für ein hies.«ugros-Geschäst gesucht. 36c>4
Offert , u . J . J . 3654 an

Exped. b. Bl.

Ein braves

Dienstmädchen
ges. Bahnhofstr . 12,  3489

Tüchtige

Kostüm.Arbeiterin
gef. Sldolsstr. 10, G., 2 . Et . 3483

Tüchtiges Mädchen
für einfache Küche gesucht. Hoher
Lohn , gute Behandlung . Kapetkn-
straße 43._ 3o35
ffim saub., -hrl. Mädchen oder
^ Monatsrau s. Nachm, gesucht.
Näh . Erbachcrstr. 4, 3._ 3533
Oleiß . Bkädcheii, welches etwas
1$  kochen kann, von früh 7 bis
Abends 9 Ubr gef. Goldgasse 18,
Friseuraeschäsl. _ 3487

Ein braves junges

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht z. 1. Aug.
Weißenburgstraßc 4, 2. Etoi ' . bei
Kaiser. 3̂,5

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße 2. 3302

Verein
kür unsntxeltliohen

am Rathhaus. Tel. 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit linden:
Friseur
Gemüse-Gärtner
Küfer (Keller- u . Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
Landwirthsch. Arbeiters

Arbeit Lueiien:
Bureaugehülfe
Einkafficrer
Krankenwärter

WWWU

IrBeit̂ilaitais
der Buchbinders. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 67556.

Geöffnet Abends von 6 */»—7*/>
u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.

sofort gesucht Zieteuring 6.
3518 Schrcinerni . Benüel.

Ein tüchiigcr

Mnsergehülfe
sof. ges. Badior , Bleichstr. 4 . 3581

unverheirateter , tücht., ehrt.
Kutscher per sofort gesucht.

Ncrostraße 4, Metzgerei. 3512

Kräftiger Fuhrmann
für ein EiSgeschäst gesucht 3532

Sedanstraße 3.

Au MazslSwikd
gesucht. 3545
31 * A . Iiingolir,

Dogheimerstratze 88.

M KM ». m
Hygienisch- Bedarfsartikel Per

1 Dtzd. Mk. 2.50 . Wiedirverk . hoh.
Rabatt . Versand geg. Nachnahme.

Röttger« L Buchholz, « reseld.

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

Mhelm Venuner,
WilHelmstr. 48. 3591

Fleißiges

Hausmädchen
bei" gut« n Lohn gesucht. 3587
_ Rhei nstra ße 60, P.
Tüchtige Waschfrau

für sofort gesucht. 3631
Botel Bnelmtann,

Saalgasse 34.

Frau

m. prima Zeugnissen ges. Oranien-
straße 62, Vdh., Part . Vorzu-
sprechcn von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags.  3633

Tüchtiges

Hausmädchen,
sowie Mädchen tagsüber zu einem
Kinde gef, Karlftr. 39, P ., l. 3601
>̂H) ehr. HanS und Küchcn-

w *- Mädchen aus gleich gesucht
Walhalla. _ 3598
/4 » eb. 17jähr . Mädchen soll die

best, bürgerl. Küche, am
liebsten in seinem Privatbause , er¬
lernen . Off u. ö . J ?. 1648
an die Exped. d. Bl . 1648

zu». Ladenputzen so¬
fort gesucht. 3645

MauritiuSstr . 7 , Laden.

Fiel junge MiiHen
für lohnende Ilrbeit dauernd ges.
Jahnstr . 6, Hth.  3538

Gesucht sofort

Mädchen
für alles. Leichter Dienst, hoher
Lohn. 6416
_ Parkweg 1, Part.
k̂ -ücht. Mädchen tagsüber sofori

gesucht. 2896
Herderstr. 12, Hochp., l.

ttst. 'Mädchen k. baS Ktcider-
* machen gründl. «rl. 9044
Dotzheimerstr. 71 , Hochp., r.

BBädcheu auf gleich gej. bei
«e » R. Blumer.
2960 Bertrainstr . 20, M ., 1.

SHßJädchen k. sich in der feinen
Damenschneider« weiter

auSbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045

Wiesbadens
Erste» Eeutral PlazierungS-

Bnrcau
für samt!. Hotel - und Herr«
schaftspersonal aller Branchen.

LeMarä Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffc 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnfiotls -,
Restaurants-, Geschäfts- und
HerrschaftS-Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt . 'Allein -,
Haus-, Kinder- und Küchen-
mädcheu; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen; Wasch-
mädcheu Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung 109t

Tüchtige

ler&äufeiin
für ein Colonial>Konsum»Geschäst
per 1. Okt. gesucht. Off . m. Bild
unter C . V . 3570 an die
Exped. d. Bl. 3570

Bureau

Monopol
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
»nd

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.
Institut L. Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4, 1,

Haltestelle der elektr. Bahn.
Telef . 3396.

Täglich
neue Stellen

jeder Akt.

Zur Jäeaditunß!
I Hotel Personal,welches durch mein Bureau in
— Soiilmersaison-Stellen
" plazirt wird , findet aus Wunsch

in erster Linie B -rück-
stchtigung f. Wintersaison-
Stellen nachd. italienischen
u. sranzös. Riviera , Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, sranzösische u. eng¬
lische Eorrespoudenz . Weit-
verzeigtc Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011^
Karl Frantaacn , 1

Stellenvermittler |

Gefeit Ihnen etwas
im Ehestand

oder in der neuen Wohnung

Möbel-Einrichtungen
und einzelne Stücke in garantiert vorzüglich« '
Qualität liefert nmn hier allbekanntes JJlobel-
^ Haas frei und diskret auf leichtesten

Credit! Credit! Credit!

Mn. . .n. J. Jttmann
Wiesbaden, Bärenstrasse4, I, II.
Damen - und Kinder -Konfektion , Kleiderstoffe,
Baumwollwaren , Gardinen, Teppiche , Spiegel,
Uhren . Schränke , Kinderwagen , Sportwagen,

Küchenniöbel etc . etc.

Nachweislich grösstes
Abzahlungsgeschäft am Platze . '

. ' ' '

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen -Vermittelung,

Te -ephon 8377.
» «öffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, HauS-, Kind -r- und
Küchcnr.iädcken.

B. Waich- . Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen u Tagiöbnerinnen

Gm empfobiene Mädchen erhallen
soso« Stellen,

Abtheilung: II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.främein - u. -Wärrerinnen
Stützen, Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gefellschaslerinnen,
Urzicberinnen, Conivtoristinnen.
Lerkäusermnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärta:
Hotel- U. Restanralionsköchinnenj
Zimmermädchen, SBaidimdbdieng
Bejchiirß-rinnen u. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Seron-
fräuletn«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl. Lereine.

Die Adressen der frei gemelderen,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

WWches KM 1
u. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20 , 1, beim «Ledanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post ' Estlinge» a. N.

883/245

U. Silrtni.

.

Nur » och dis Montag!

Zirkus Renz.
Aus d. Kaiser-Friedriche Ring,

Ecke Adoltsallee.
W I K S 16 A It K X.

Sonntag , de» 17. Juli:
2 gr BolkSvorsteNuugen,
nachm. 4 u. abends 8 /* Uhr.
Halbe Preise auf allen Plätzen.
Zur Nachniiitogsvorstellung ist
jeder Erwachsene berechtigt 1
Kind frei mitznnebmen.

Montag , den 18. Juli,
Unw 'derruflich

Tank- uns Avschieds-
Vorsteünng

abends S 'U Uhr,
zu halb. Preisen auf all. Plätzen.

In allen Vorstellungen

Ralph Johnston
und der Todessprung.

Preise der Plätze:
Loge M . 2.—, Sperrsitz

M . 1.25, 1. Rang M . 0.75,
2. Platz M . 0.50 u. Gallerie
M . 0.30. -3657

Grotzer Fleischabschlag.
Verkaufe:

Pr . Rindfleisch o. Untersch. 56 Pf.
Hüfte u. Roßbraten 65 „
Kalbfleisch oh. Untersch. 66

„ Schweinefleisch 70 u. 75 „
„ Preßkopf 70 „
„ Fleischwurst 65 „
„ Leber- u. Blutwurst 40 „

Seel , Bleichstr. 27, Eck- Walram-
straße._ 3602

Nene Kartoffel «,
8 Psd . 29 Psg.

Dotzheimerstr. 72 u. Scdanpkatz",
_ bei Ehr . K. avp. 3668

Urin AMM Z
und rischeS Gemüse verkauft
Rock, Gärtner,Sonnenbergerstr.18

u. Sandbackür . 14. Bierftadt, ^

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 3121

L' üllipv » i » » '
<sj 42 9B

Für biebhaber
anregender , spannender

hekture

StcSeanadimels
Genferverein,

Webergasse S
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hansmäd»
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermitteüing.
für Bercinsmitglieder. b095

Anst. Leute erhalten freundliche
Schlafstelle. 3624

Emserstraße 25. '

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

ui Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 19Ö4
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 9, 10, 11. 12, 1,
2. 3, 4. 5, 6. 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos 5 Minmen später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 9 , 10 . 11, 12, 1, 2
8, 4, 5, 6. 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos 15 Minuten später,
Nur Sonn - u. Feiertag - .
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
. Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo

K?
mlnal’Prozesse

alter Zelten n»

Sommlg. berühmter Prozesse
aller händer aus Vergangen¬
heit u. Gegenwart. - Bis M
sind 10 Bände erschienen.

Preis des Bandes 50 PiS-
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber's Verlag

Beilbronn a. Ilediar
Prospekte kostenfrei

Schönheit
verleiht ein zartes, reines '
rosiges, jugenbsrischeS Aussev^
weiße, sammetweichc Hant U
blendend schöner Teint.
dies bewirkt nur : Radebeul «»

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann & 0 -0'
Raoebeul

mit echter Schutzmarke : St «»
Pferd 4 St . 50 Pf . bei : **
Otto Lilie , Trog ., M-"«'

straße 12.
v . l 'ort ^vl »! , Rheinstr.
A. UerlinK , Drog. (
ldrnst Kocks , S-danpl»
A. BerlinLg , Drogerie.̂ ^ «
Jlftrötkrippm u-
zu haben Luijenftr. 4L.

y



Tüchtige

Maurer
u Taglöhner

Nach auswärts (Rheinland ) sofort
gesucht. Meldung Montag Vor¬
mittag zwischen 10—12 Uhr 3688

Albrcchtstraßc 33, l . Stock.Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , gestern Abend 7*/< Uhr,
nach längeren , schmerzlichen , mit Geduld ertragenen Leiden , wohlver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , meinen innigstgeliebten Gatten,
unsern guten Bruder , Schwager und Onkel , Hern»

im Betrage von über

im 53. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Schleidt,
geb . Hesse.

Wiesbaden, ^Heddernheim , Frankfurt , Mainz , Berlin , 16. Juli 1904,

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 18. Juli , Nachmittags 4 ' lg Uhr,
vom Sterbehause , Göthestrasse 5, aus . 366

können ans die vom Verein „For¬
tuna " angeschafften. gesetzlich er¬
laubten Staats * Prämien - Loose
innerhalb Jahresfnü erzielt wer¬
den. Milgliedsbeitrag monal-
lich nur 3 Mk . Prospekt gratis
vom Vorstand € r. Appold
in Frankfurt a . M . 1034/250

Oefen u. Herde
einen größeren osten billig zn
haben Luisenür . 41 . 2868

Der Schrecken der Mütter
monate nicht mehr, wenn fte ihre Säuglinge und Kinder anstatt mit
Mil « oder 'dergleichen, nur mit dem rühmlichst bekannten Kucipp
Hans -Hafergries lärztiich empfohlen) ernähren. Den» derselbe ent¬
hält alle Stoffe , welche zu einer gesunde » Blut - und kräftigen
Knochenbildung erforderlich sind, wird stets gern genommen und ist
leicht verdaulich, wirkt daher Brechdurchfall vorbeugend oder sofort
mildernd. Rbachilischen, schwächlichen und zahnenden Kindern gebe
man Kneipp-Haus -Nährsalz-Hafergries . Allein echt nur zu haben.

Kueipp HauS , Inh . : r»oh . Meyrar , Nheiustk . 59,
Telef. 3240 . — Bitte genau auf die Firma zu achten. — 8300

Heute Nacht verschied sanft nach kurzem Leiden
unser lieber Vater , Großvasxr und Schwiegervater

Hoii Jakob Spriestersbach
im Alter von 78 Jahren.

Wiesbaden , den 16. Juli 1904.

Die trauernde » Hinterbliebenen
Familie Wilhelm Schlüter.
Familie Adam Spriestersbach.
Familie Wilhelm Lelinliardt.

Ia Dauborner , Liter -Kiug Mk. 1.20,
Ia Nordhäuser „ „ „ 1.—,
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.

W Knill Seerobenstr. 19.

Zum
Ansetzen

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Wiesbaden.
Am I. August er. wird mit der Einziehung der Ben
: zur II. Hebung 1904/1905 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
’ Der Borstand.Gegr. Srargf - M1879

Carl floss hach ,W ebergasse 56 -
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

sowie eomplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2493

Act . - Gesi
Wilhelmstrasse 161.Wiesbaden

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. Saaigasse 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

^Holz -und Metallsargen
2 u reellen Preisen . Kein Laden

An-u.Verkauf von Effekten
an in - nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Creditbräefen
auf alle grösseren Plätze des In - und Auslandes

Einziehung und Disconftirung
von Wechseln und Devisen,

■Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschinss

des Miethers.
Annahme von SpOt ^einlogen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p a . verzinst weiden.

Gebe . Keugebauer 9
Telephon 411, 8 Mauritiusstraste 8.

Großer Lager in allen Arten von Holz - und Metall-
Särgcn , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
dllltgen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Freibank.
Sonntag , oen 17. Juli , morgen - 7 Uhr . Minder-

werthiges Fleisch einer Kuh 35 Pfg„ eines Ochsen 45 Psg.,
4 Schweine (gekocht) Magerfleisch 45 Pf ., Speck 40 Pf ., 4 Ziegen¬
böcken 30 Pf.

Wieberverkänfern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern , Wirthen
und Koflgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 3676

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.Mauritinsstrasse 8.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Nebernahme stets gegen Lass

und gute Bezahlung.

Jakob Fahr , KoldgM 12. §
r  Wiesbadener

General-Hnzeiger

Louis Golle. Wiesbaden. Rheins ir.

IV. Jsßrs «« «.
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Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Heute , Samstag , den 16 . Juli,
von 8 Uhr Abends ab :

KOIKEHT
des

Schnh 'schen Künstler -Quartetts . ]

Morgen , Sonntag , von 11*],—1% Uhr:

Frühschoppen-Concert.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

3675 Ang . Hvkerneier.

es

(
((
c
c

W alhalia -Theater.
Operetlen - Spielzeit.

Dir . : I . Löbinger. Art . Leiter : Emil Nothmannn.
Sonntag , den 17 . Juli 1804.

Zum 5 . Male:
Bruder Straubinger.

Operette in 3 Akten von M . West u. F . Schweizer.
Musik von Edmund EhSler.

Spielleiier : Emil  N o t h m a n n.
Musikal. Leiter : Kapellmeister Märeo Großkopf.

Landgraf Philipp
Landgräfin Lola, feine Gemahlin
Exrellenz Naupp , Hofintendant
Frl . v. Himmlisch, Hofdame .
Ruckemich. Rathsherr . ,
Bruder Straubinger . .
Oeuli , das wilde Mädchen .
Schwudler, Schaubudenbesttzer
Liduschka, seine Frau .
Bonifax , Deserteur . .
Wimmerer, Sladtschreiber
Bierschopp. Rathsdiener.

Richard Burger.
Nosel v. Born.
Max Zilzer.
Laura Scholz.
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Emma Malkowska
Theo Tachauer.

Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit,
Ludwig Schmitz.
Max Ellen.

Damen und Herren vom Hofe. Offiziere . Handwerksburschen. Bürger.
Die Handlung sp.elt am Rhein im 18. Jahrhundert.

Pause nach dem 1. u . 3. Akt.

,W alhalia -Theater.
Opereften -Spielzait.

Dir .: I . Löbinger. Art . Leiter : Emil Nothmann
Montag , den 1 « . Juli 1804

Zum 23. Male:
Novität: Der Raftelbinder. Novität:

Operette in einem Vorspiel nnd zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehar.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.  Musik . Leiter » Kapellmeister
Marco Großkops.

Personen (Vorspiel).
Milosch Blacek, Großbauer
Milosch, fein Sohn , 12 Jahre alt,
Voitech, Nastclbindcr . .
Babuschka, seine Frau . .
Suza , deren Tochter, 8 Jahre .
Jauku , deren Pflegekind, 12 Jahre
Vmtaweck, )
Kropatscheck, ) Bauern,

Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr,
t

Paul Schulze.
K. Höhne.
Hlanns Hagen.
Marianne Austerlitz,
kl. Dengler.
Jda Unruh.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

und II . Akt.
Glöppler , Spenglermcister.
Mizzi, seine Tochter , 1 .
Janku . sein Geschäftsführer . . . »
Wolf Bär Pfefferkorn . . . . s
Suza , Dienstmädchen . . . . .

Lori Flor 'i, ) Choristinnen b. Nonacher ; ;
Milosch, Korporal , . J .
Jumplovics , Wachtmeister , . 5 ,

Rüttr m Stteckenburg . ) Einjährig . Freiwillge ; •
Schweller, Korporal . , J , . .
Knvpperl, Bursche . . . . J .

Pause nach dem Borspiel und 1. Akt.
Kassenöffnung 7  Uhr , Anfang 8 Uhr. Ende 10 ' ], Uhr.

Wal halla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:Db Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchester!
„Hartwig Fahl “.

Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.
Entree frei

Max Zilzer.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma Malkowska,
Lucie Görgi.
Laura Scholz.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tersky.

Sonntag , den 17. Juli 1904,
Morgens 7 Uhr:

iKochbrnnnen -Konzert in der Kochbrnnnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Wilhelm Sadony

1. Choral : „Jerusalem . du hochgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis “ . . , Gluck.
3. Aus des Hochwald ’s grünen Bergen , Walzer , Faust.
4. Finale aus „Die Regimentstochter * . . . Donizetti.
5. Schlummerliedchen . Ph . George.
6.  Festgesang an die Künstler ff, , Mendelssohn.
7. Rhenania -Marsch . A. Luckow.

Ojlttngllistr in jeder Preislage . Optische Anstalt C - Höhn
» ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5 . 3102

Kellerskopf ! ---
Wegen Aufgabe des Artikels

verkaufe

Reise -, Wäsche - und Henkelkörbe
mit 10 «/o Rabatt aus . b!87

Haushaltungstoazar , Bleichstraße i5.j
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Sommer-Räumungs-Ausverkauf!
Extra billigte

Schuh wciaren.
Grosse Posten Stiefel und Schuhe für Herren,

Damen, Knaben, Mädchen und Kinder verkaufe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen,

Versäume Niemand die sehr günstige Gelegenheit,
Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten.

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

3670 Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.

Veranda « und Treppen
liefert billigst

Techn. Bureau für Fisen-Giesserei u. Eisenkonstruktion
August Zintgraff , Bismarckring 4 . 2;,5)

Praktische
Neuheit! Kinderwagen- P™.!S'
Tragvorrichtnag!

0 . R. G. M. Nr. 228 241.
Sicheres, bequemes Transportiren der Kinder- und
Sportwagen auf den Treppen und Fluren. Kein
lästiges Bücken mehr. Für eine oder zwei Personen

_zum Ziehen oder Tragen eingerichtet.
KL5 " Die Tragvorrichtung ist an jedem benutzten

Wagen auzubringen. *̂ 061
Preis per Stück Mk. 4 .50.

3301 Alleinverkauf b ei

Seouls Morn Ww* 9
Kinderwagengeschäft.

Praktische Neugasse 16 Praktische
Neuheit! u. Kl . Kirehgasse I. Neuheit!

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektischen Bahn , beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen , naturreine , ausschließlich
bei Winzervereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanzbe*
lusfigung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parquettbvden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat -Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
Der Kescher: Md. Frank.

Wegeia Measfeam ©®
Großer Räumungs -Verkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Unter anderem empfehle:

Posten Damenblusen , Wert bis Mk. 7,50 jetzt 3.00
Posten Damenblusen , Wert bis Mk. 5,00 jetzt 2,00
Posten Damenblusen , Wert bis Mk. 4,50 jetzt 1,75
Posten Damen- u. Kinderstrohhüte:

Serie I II ID IV V
10 Pfg.  25 Pfg . 50 Pfg.

1 Posten Herren - u. Knabenstrohhüte:
Serie 1 11

100 Pfg . 150 Pfg.

HI
25 Pfg . 50 Pfg . 125 Pfg.

Posten Herren -Oberhemden , Wert bis Mk. 5,50 jetzt 2,50 ’
Posten Marine-Mützen in Waschstoffen , jetzt 10 Pfg.
Posten Stickerei -Häubehen , jetzt Stück 50 Pfg.
Posten Süd-jvester Waschhüte , jetzt Stück 50 Pfg.
Posten Damensonnenschirme , jetzt Mk. 2,50
Posten Kinderkleidchen , Ia. Waschstoffe , jetzt Stück Mk.1,00, 1,50
Posten Damenunterröcke , Wert bis Mk. 7,00 jetzt 2,00

1 Posten Schürzen , jetzt Stück 15 Pfg ., 25 Pfg ., 50 Pfg ., 75 Pfg .,
100 Pfg.

Hutcartons , Handtaschen , Reisekörbe , Reise-Plaids.

1
1
1
1
1
1
1

1 Posten Glacehandschuhe 75 Pfg ., 95 Pfg ., 120 Pfg.
1 Posten Herren -Cravatten , jetzt Stück 20, 30, 50, 75 Pfg.
1 Posten Handschuhe , jetzt 15 Pfg ., 30 Pfg ., 50 Pfg.
1 Posten karrierte u. gestreifte Kinderstrümpfe , waschecht , alle

Grössen Paar 50 Pfg.
1 Posten Seidenstoffe , bedeutend unter Preis.
1 Posten Knaben -Blousen und -Anzüge, bedeutend unter Preis.
1 Posten weisser Damenhemden mit Spitze, jetzt 88 Pfg . u. 118 Pfg.
1 Posten weisser Damenhemden m. Festen , jetzt Mk. 1,35
1 Posten weisser Damenhemden m. gestickter Passe , jetzt Stück

Mk. 1,18
1 Posten weisser Damenbeinkleider gehegt , Paar Mk. 1,05
1 Posten weisser Damenbeinkleider m. Stickereieinsatz , Paar

Mk. 1,35 u. 1,65
1 Posten Macco-Hemden u. Beinkleider , bedeutend unter Preis.
1 Posten Tischdecken , jetzt Stück Mk. 1,50
1 Posten Schürzenstoffe , jetzt Meter 39 und 55 Pfg.
1 Posten weisser Cretons , jetzt Meter 25 Pfg ., 29 Pfg ., 35 Pfg .,

38 Pfg ., 42 Pfg ., 43 Pfg ., 57 Pfg.
Sportwagen , Sonnen - und Regenschirme , Spazierstöcke.

Alles nur langjährig erprobte Qualitäten.

Warenhaus Julius Bormass,
Kirohgasse 44 , Eingang Ecke , Telefon 16.

Lambach , „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehrt. Vereinen und Gesellschaften halte meine

geraum. Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung
von Tanzvergnügungen bestens empfohlen— Schönes Garten¬
lokal mit Pracht. Aussicht. Reine Weine , prima vier , « affe« und
Kuchen. — Fremdenzimmervon Mk. 1 — an. 1354

ES ladet frenndllchft ein Der Besitzer: Ludwig ; Meister.

Kierftadt, Saalvau „Adler"
Heute und jeden Sonntag , von4 Uhr ob, findet

Große Tanz-Mnstk
in meinem Saal « statt, wozu freundlichst einladet.
_ Helnr . Brfthl.

Kierstadt.
Saalba « „3 «r Rose ".

Heute und jeder Sonntag von4 Uhr ab: « ratze

TanZ ' l nsik,
Prim« Speise» S* veträuk «, wozu ergebenst einladet
»IN PL Schiebener

Zur Germania,Mtnstr. 100.
®Sr Schlachtfest,

wozu freund!, einladet Jae . Kooh . 3599

A Äihlelen <Terein A
d Eh WIESBADEN. q ÜJ

Samstag , den 16 . Juli , bei günstiger Witterung
in sämmtlichen Räumen der „Restauration Waldlust " ,
Platterftraße:

Große; Rachtsest,
bestehend in Konzert , Tanz « verschiedene » Ueber-
raschungen, wozu höflichft einladet

Der Vorstand.
HL . Eintritt frei . 3595

Gesellschaft Haus Sachs
Sonntag , de» 17 . Juli im Saale des He" »

Koob (Platterftraße)
Humor. Unterhaltung mit Tanh,

wozu alle unsere Mitglieder , Freunden und Gönner höflE
einladet . 35»°

NB . Anfang 4 Uhr.

_ — _ _ _ Der V orst and. ^

l £rkläriiii «?.
®te in der gestrigen Nummer des . WiesbadenerG-neral-Anz-ig»̂Ä SSSl '•<'iir“ *"®sJS

Lorenz Wiegand,
Knlirunternehmer

Ich warne hiermit Jeden , meiner Frau etwas zu
oder zu borgen, indem ich für nichts hafte.

Wilhelm ISck-
Heleueustratze 6-



» Anzeigen:
gSle lfpattige RIttnjeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬

wärts 15 Bfg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlatz.
Reklamenzeile 30 Pf, ., für «uSwLri« So Pfg. Beilagen,ebühr

per Taufend Mk. 3.50.
Fernfprech-Anschlutz Nr. ISS.

Miesbadener BezngSpr eiS:
Monatlich L« Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bezogen

vierieijährlich Mk. 1. 75 autzer Bestellgeld.
Der „chenerac-Änzeiger- erscheint täglich abends,

Sonntag» in , » ei Ansgabe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden<r
Vier Freibeilagen:
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„per Knmortfl" und di- illustririen„Keltere AlLtter". Geschäftsstelle: Maurrtrusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt

Emil Bommert iu Wiesbaden.
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t fl n, grost-re Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeb-n. Für die Au,nähme von Anzeigm an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden
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Zweite Ausgabe.

Der stbktiliih der Karlhäufer-Hffaire.
Die neueste Skandal - und Spektakelgeschichte in Frank-

reich, die Zwel-Milliouen -Affaire der Karlhäuser , ist setzt end.
Ilch zum Abschluß gekommen. In der Deputirtenkammer hat
zum Schluß eitle  nochmalige große ©e&cttte ülier die $ >art*
Häuserangelegenheit stattgefunden, auf Grund des von Colin
erstatteten Berichtes der Untersuchungskommissionder Depu.
tirtenkammer. Diese Debatte verlies durchaus in einem für
die Regierung günstigen Sinne und dem entsprach auch ihr
Enöergebniß, die Annahme einer von Vertretern der Linken¬
parteien beantragten Tagesordnung , denn dieselbe stellt in
ihrem Kernpunkt fest, daß laut der vorgenommenen Untersuch¬
ung die Ehre des Ministerpräsidenten und der republikani¬
sche» Regierung durch die Karthäuser -Affaire nicht die min-
oeste Befleckung erlitten hat. Nach Lage der Sache stellt die
Annahme der genannten Tagesordnung ein glänzendes Ver¬
trauensvotumfür Herrri Combes persönlich wie für bas Ge-
Wmrtministerium dar, zumal hiermit die von der Untersuch-
iingskommtssion beantragten Resolutionen, welche mancherlei
kaum verhüllten Tadel für den Ministerpräsidenten enthielten,
don selbst beseitigt worden sind. Der Versuch der politischen
Gegner des heutigen radikalen Kabinetts , dasselbe in den
Korthauserskandal zu verwickeln und hierdurch zu Falle zu
ormgen,̂ist demnach als gescheitert betrachtet. Herr Combes
trnnnphrrt abermals über seine Feinde, und zähneknirschend
müssen dreselben gestehen, daß sich das radikale Regierungs-
IWem und dessen erste Träger noch immer der Gunst und des
Vertrauens der französische« Mehrheit erfreuen. G-wiß, das
immett  Combes regiert so manchen Leuten jenseits der Vo°
ßilen schon viel zu lange, es siebt doch Ehrgeizige genug, die
ach nun auch einmal an dm Regierungstisch setzen und von
oemsetben mitessen möchten, und es hat denn auch im Laufe

W schon dreijährigen Dauer des Cornbes'schcn Regimes
“k  ®eittüE)imgen gefehlt, der Regierung ein Bein zu stel-

gT' ” »er  uoch immer hat der ebenso energische wie gewandte
nfü .- E>ie  gegen ihn und seine Regierung gerichteten
!^ ^ oe und Machenschaften zu nick,te gemacht, immer wie-

er von der Regierung durch ein Vertrauensvotum
M rechen Zeit gestärkt, und so hat ihm auch die Karthäuser.
, mchts weiter geschadet, imGegentheil, seine parlamen.

Ische Situation ist̂ hierdurch eher noch gekrästigt worden.
Aber freilich, im Uebrigen ist diese Sache ausgegangen

^le oas berühmte Hornberger Schießen. Namentlich darüber,
ist ^ kEich der geheimnißvolle Unterhändler gewesen

öen Karthäusern im angeblichen Aufträge des
P rn Combes zwei Millionen Francs für die Erlaubniß , als

weiter bestehen zu dürfen, abknöpfen sollte, hat die
pdorhpeinliche Untersuchung der Kammerkommissiounichts
\ ««Ufrt nflen  ,Knnen - Die einzigen, welche hierüber hätten
^ licyluß ertheilen können, wären die Karthäuser selber gewe.
D £ er 'hr Prior hat sich ja eigens geweigert, vor der Un»
^lUchungskommission zu erscheinen und sein Zeugniß abzu¬

legen, sodaß die von der Kammer angenommene Tagesord¬
nung sich mit der Brandmarkung der unbekannten Verleum¬
der begnügen mußte. Nun sei es, jedenfalls ist auch der gün-
stige Ansturm der Gegner des heutigen Regierungssystems in
Frankreich aus dasselbe siegreich abgeschlagen, und man kann
nur sagen, daß dies durchaus im öffentlichen Interesse Frank¬
reichs liegt, die Fortdauer der Regierung des Herrn Combes
verbürgt auch den Weiterbestand der Stabllität der heutigen
Verhältnisse in diesem Lande.

Bus aller well.
Polizei! umd höhere Magie. Eine amüsante Szene hat sich

auf dem Polizeibureau iw Antwerpen abgespielt. Ein Kriüünal-
inspektor hatte eine aus Holland eingewanderteFrau, die sich
als „Kartenlegerin und Wchrsagerin" ernährte, holen lassen.
,Die wissen wahrscheinlich bereits, warum ich Sie rufen ließ'?'
fragte er lächelnd, als sie ins Zimmer trat . — „Rein, Herr In-
spektor, ich habe keine Ahnung!" — „Aber Sie können doch aus
den Karten die Zukunft prophezeien?" — „Ja , Herr Inspektor,
das kann ich!" — „Und wissen trotzdem nicht, warum Sie hier
sind?" — „Nein, Herr Inspektor!" — „Na, da will ichs Ihnen
sagen: Sie sind a-usgewiesen und haben binnen 43 Stunden die
Stadt zn verlassen! Und noch eins: Mit Ihrer Kartenlegerei
können Sie keinen Staat machen, sonst hätten Sie die Aus¬
weisung vorher wissen müssen!" Geknickt und tief gedömüthigt
verließ die Wahrsagerin das ungastliche Polizeibureau, in dem
die höhere Magie sich unsterblich blamirt hatte.

Sus der Umgegend.
□ Sonnenberg, 16. Juni . Eine recht erfreuliche Entwick¬

lung nimmt zur Zeit unser Ort . Im Laufe dieses Jahres sind
bis jetzt 23 Geburten mehr und 16 Todesfälle weniger zu ver¬
zeichnen als in demselben Zeitabschnitt des Vorjahres. Die Bc-
völkerungszahl ist infolge dessen sowie des Zuzuges von außer¬
halb auf über 3460 gestiegen. — Im Ganzen wurden im Laute
dieses Jahres bereits 16 Baubescheide für Wohnhäuser ertheilt,
wovon 6 allein aus das in besonders rapidem Fortschritt begrif¬
fene Tenwelbochthal entfallen. Die Besiedelung dieses Thaies
würde eine noch stärkere sein, wenn auch Wiesbaden einmal dazu
übergehen wollte, seine Thalseite durch Verbesserung der Kom»
munications-Werhältnisse für die Bebauung zu erschließen.
Der Eingang an Gemeinde-Einkommensteuer aus der Kolonie
Eigenheim beläuft sich aus schätzungsweiseA 2250, also läßt sich
ganz abgesehen von der eingehendem Grund-, Gewerbe und Ge¬
bäudesteuer heute schon sagen, daß die an die Begründung der
Kolonie geknüpften Befürchtungen, daß dieselbe uns mehr Scha-
den wie Nutzen bringen werde, sich nicht bewahrheitet haben.

z. Wsrstadt, 16. Juli . Gestern Nachfnittag 3 Uhr ereignete
sich hierfekbst ein bedauerlicher Unglücksfall.  Herr Doch-
deckevmeister Fraund war mit dem Riederlegen der Kilian-Vogel-
schen Scheune am Durchbruch beschäftigt. Gegen 3 Uhr rutschw
der circa 18 Jahre alte Gehilfe auf eineim Balken sichend aus
und stürzte auf den Boden der Tenne. Derselbe soll recht schwere
Verletzungen erlitten haben und wurde, nachdem Herr . Tr.
Pfannmüller einen Verband angelegt, in ein Wiesb. Kranken» ,
haus transportirt . Der Verunglückte soll aus Sonnewberg seiU*

Wiez baden. den 17. Juli.
kurratl, die Ferien lind da!

Die Sommerferien sind da ! Verödet sind die Schulen
und verwaist so manches Menschenkind, welchem das Reise,
fteber jäh seine „bessere Hälfte " von der Seite gerissen hat.
-rue „tote Saison " pflegen wir Fachmänner die Zeit zu nen¬
nen, öte von anderen Sterblichen die der „sauren Gurke" ge¬
nannt wird. Es ist dies jene Zeit , î welcher außer in den
Stadt - und anderen Parlamenten auch in dm übrigen Thea-
tern täglich 24 Stunden Sonntagsruhe herrscht und in wel-

I öfer der Journalist mit Freuden das Königreich für den Stofs
giebt, das er gar nicht hat . Hätte er ein Königreich, würde
er dasselbe besser zu verwenden wissen und sich den Kuckuck um
den Stoff den Kopf zerbrechen. Höchstens würde er sich bei
dieser Hitze um d e n Stoff kümmern, der im Reiche des Gam.
brinus die erste Rolle spielt. Man giebt überhaupt nicht so
leicht ein Königreich fort , und selbst Richard III ., dem man
außer dem Abscheu vor buckeligen Kronenträgern das Citat
verdankt: „Ein Königreich für ein Pferd !" hat sein Land erst
für ein Pferd angeboten, als es so futsch war, daß es gar nicht
futscher werden konnte. Ich will nun diesmal durchaus nicht
über die stosflose Zeit jammern , denn erstens ist jetzt keine
stofflose Zeit , und dann hat der Journalist immer Stoff.
Hat er keinen, so plaudert er einfach über das Nichts. Es
redet ja heutzutage so mancher über nichts. Warum sollte es
der Journalist nicht auch einmal thun . — Um nun aber wie-
der auf die sogenannten Hundstags -Ferien zurückzukommen,
die boi:!? ihren Anfang genommen haben, so habm es heute
wohl schon alle die Schüler , und zwar die großen un.d die klei¬
nen, vom winzigen A-B-C-Schützen bis zum aufgeschossenen
Primaner mit Freuden konstatirt , daß sie jetzt der Freiheit, die
sie meinen, entgegen gehen. Keinen Blick nach der Wiege sei¬
nes Wissens sendet das kleine Menschlein zurück, und nur die
philosophisch angelegten Naturen unserer Schüler versuchen
sich vergeblich klar zu machen, warum es in dem Liede heißt:
„Scheiden thut weh" ! Mit fröhlichen Gesichtern zogen ge¬
stern, Samstag , Nachmittag auch die von dem Verein für
Sommerpflege armer Kinder ausgewählten Ferienkolonisten
ihren Bestimmungsorten entgegen. Das war eine Helle
Freude unter den Kindern am Ludwigsbahnhof. Mögen
sie alle gekrästigt und gestärkt zurückkehren. Dm schwachen
und kränklichm Kindern der Armen wird, Dank dem Segen
der Ferienkolonien, in neuerer Zeit das Glück, mit der kräf-
tigendm Luft neuen Lebensmuth zu schöpfen, in immer weite¬
rem Umfange zutheil . — Auch die Erwachsenen haben selbst¬
verständlich bie Ferien gern . Ferien ist eben das große Zau¬
berwort, das an keiner Stelle seine Wirkung verfehlt. — So
möge denn allen, den Großen wie den Kleinen, während der
Ferienzeit die ersehnte Erholung und vor allem gutes Wetter
beschieden sein. Und somit : Fröhliche Feriem und
öiel Vergnügen! —bei.

Berliner Brier.
Von A. SilviuS.

Biel ln» Nachdruck verdaten,
der Eb- ~ Ast und Künstlerin. — „Die 300 Mk.' - Waiden vor
StottenfrfwJ1? Serener „Schreier' . - Höffert, der Bigamist. —

»schaust,ele. — Zirkus. — Midinettes. — Kurzschluß. — Lob.
lied der Berlinerin.

sineŵ ? 8enii man so kurz vor den Hundstagen steht, wird
Um, »v bange. Was soll man schreibê was soll
tit ein»r *en?  Dieser Frage gegenüber bin ich. heute
das » 9mt&anderen Verlegenheit : Ich. weiß, nicht recht,
Czfl.'E Zuerst  erzählen soll. Es ist nämlich „ viel los !"
NichtA UM alles an der Oberfläche, das wäre ja auchinteressant, denn
Hri {c® aä  jeder sieht und jeder hört,

_ Das ist nicht des Erzählens wert !"
A« oii? s!06’1® ö-, B. etwas von einem Prozeß , den ein

w medizinischen Kvvalierslinie gegen eine Schau-
^el '^ -^ egen Rückgabe von 300 Mk. angestrengt hat. >
Ossäre als die Beteiligtm werden um diese
^ a» Riffen. Die Sache ist ein wenig delikat. Sie
S-uöli-ni Dnanon der Kunst.und an ein Trianon der Liebe

»7  ' lriKÜ1t ein,em 2rtJt  Avancen gemacht zu haben,
^wus ' ' ie  stch aus irgend einer motivierten Angabe
bvn 30̂ ? ™ Mr „Schneiderrechnung" — einen Vorschuß
chörzD, E Man könnte variieren : „Kleine Vorschüsse

r 6 Freundschaft ." Hierin sah sich, aber der Arzt
ŝ ne Hoffnungen erfüllten sich picht. Die

*et !Ern "schnappte" und er verlangte die 300 Mk. wieder.
Ct durch zwei Instanzen .gegangen, der Arzt

oT? er mußte noch, die Gcrschitskosten usw. bezahlen.
^ "^ ebesvorschnß" wpr futsch. Scharfsinnige Juristen

werben sich jetzt über das Urteil streiten und der schärf-
sinnige und scharfsichtigeTheoretiker Brückmann wird sich
diesen Fall sicher nicht entgehen lassen. Im allgemeinen und
Much, interessiert der Fall nur um der Person Ivillen,- die
Künstlerin muß eine sehr gewandte Dame sein ; sie hat
sich, schon einmal aalglatt aus einer Affäre gewunden, in
die ein Offizier verwickelt war, der sn ihren Banden schmach¬
tete. Es handelte sich, damals um die Feststellung des
„jus primae noctis", woran der Offizier geglaubt hat,
seine Familie aber nicht. Da die Künstlerin auch heute
noch nicht „FrM Leutnant " ist, so w!ird sie wohl nicht
vermocht haben, ihre Widersacher von der Richtigkeit ihrer
Behauptung „ju überzeugen. Da ich beim Dheater bin
und bei Liebesangelegenheiten, so muß ich. auch wieder
des Damenlieblings Harry Waiden gedenken. Ter mehr-
sach 8er-  und mehrfach. Entlobte  soll nun jetzt — sagen
wir — definitiv heiraten . Er kehrt, so heißt es, zu Agnes
Sorma zurück, nachdem er die kleine Levermann-Affäre
hinter sich hat. Die ganzen Harry Walden-Angelegenheiten
machen den Eindruck, als ob es sich um eine starke Dosis
Wichtigtueret handelt ; ist doch der schöne Harry nicht um¬
sonst ein geborener „Schreier". Das wenige, was noch, von
der sogen. Gesellschaft hier ist, unterhält sich eben auch
sehr lebhaft über den „Fall Höffert". - Wie viele Tausende
haben wesen Namen schon auf Photographien gelesen. Hvf-
photograph Höffert hatte sein Stammhaus in Dresden,
seine zwei großen Filialen in Berlin und Breslau . Höffert
war „erste Nummer" Hofphotograph. Er betrieb alles im
großen ; seine Häuslichkeit, seine Geschäfte, sein gesellschlast-
liches Leben. Warun, sollte er also nicht auch, sein Liebes-
leben im großen betreiben. Er hatte also zwei Frauen , zwei-
vWsige und rechte Freuen , nur xechtnläßia war die eine

' nicht. Höffert hatte es fertig gebracht, sich Mm zweite«
'Male zu verheiraten , während seine Frau und' sein Sohn
in Dresden nichtsahnend den Gatten und Vater auf Ge¬
schäftsreisen wähnten . Diese Doppelehe hat Höffert jahre¬
lang bis M seinem Tode geführt . Ms er starb, kam die
BigaMie an den Dag, die zweite Frau stürzte sich, aus
dem Fenster und starb, die erste und der Sohn übernahmen
das — wie es sich, herausstellte — arg verschuldete Ge¬
schäft und Mächten schließlich betrügerischen Bankerott, so
daß Mutter und Sohn jetzt auf lange Zeit hinter Schloß
und Megel sitzen. Ein häßliches Kontersei dieser einst jo
berühmten Photo>gvaphen-Familie.

Neben dem gesellschaftlichen Klatsch gibt es auch ge¬
sellschaftliche Zerstreuung in diesem Sommer : Flottenschau¬
spiele — Zirkus — Midinettes . — Alle drei Veranstaltun¬
gen haben zunächst mit Schwierigkeiten zn kämpfen ge¬
habt. Die erste Vorstellung der Flottenschauspiele mußte
vorzeitig abgebrochen werden. Drei Schiffe — so hieß
es — blieben im Kanal stecken und konnten „die hohe
See" nicht erreichen. Ein Ktiegsspiel im kleinen,' ein Port
Arthur im Westen von Berlin . Sodann wurde an die im
Hafen von Port Arthur eingesperrten russischen Schiffe er¬
innert . Die erste Vorstellung flm Zirkus Sarasani fand
an dem Tage, an dem sie angesagt war, nicht statt;
sicherheitspolizeiliche Maßnahmen waren noch notwendig.
Es ist lange her, daß Berlin einen Sommerzirkus besitzt.
In unserem Großstadtgetriebe mutet das Mesenzelt wie
eine Erinnerung an längst entschwundene Zirkus-Romantik
an . Mer gerade dieser Reiz der guten , alten Zeit, dieses
Zurückversetzeniu die Tage , in denen das Wort Zirkus
noch einen Hauch von Flitter -Poesie ausströmte, schuf in
uns das unbestimmte Empfinden : «.Das ist Mn , dg M



17. Mi 1904 Nr . 165. rvlc »S«»e»er <9enrr *I«* *§etg« . t ». SdStOMtt.

r . Gordon^ ennett-Rennen . Wie nachträglich bekannt gc-
tzeben wird, soll den Stationsbeamten , Zug- und Bähnsteigschasf-
neun, wegen Ausübung einer außergewöhnlich langen Dienstzeit
am Tage , an dom das Gordon -Bennett -Rennen stattfand, eine
Gratifikation zugedacht werden. Natürlich werden nur solche
Stationen in Betracht gezogen, wo der eigentliche Andrang
herrschte.

r. Böschungsbrände. Neben den Bahndämmen der Taunus-
und Rheinbahn sind in den letzten Tagen durch aussprühendc
Funken der Maschinen größere Flächen von Böschungen in
Brand geratlhen. Das Gros ist vollständig dürr und es entsteht
beim Entzünden sofort ein Lauffeuer.

* Einen aus 7 Schleppkähnen bestehenden Schleppzug
brachte der der Aktiengesellschaftfür Handel und Schifffahrt ge¬
hörende große Raddampfer „Ludwig 4." gestern Morgen nach
Mainz . Die stöben 'Schleppkähne enthielten das riesige^Quan¬
tulm von 142,240 Centner Kohlen, zu deren Verladung 716 Eisen-
bahnwaggons nothwendig wären . Rechnet man einen Eisenbahn¬
zug zu 20 Waggons , so wären über 35 Eisenbahnzüge erforder¬
lich, mm die Ladung dieses einzigen Schleppzuges befördern zu
können.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Eine erfrischende Kühle,
hervorgerufen durch die infolge der Fahrt bewegte Luft , herrsche
stets auf Deck unserer komfortabeln Rheinboote. Schon aus die¬
sem Grunde sei ganz besonders auf die Rheinfahrt , welche die
Kurverwaltung am nächsten Donnerstag veranstaltet , aufmerksam
gewacht. Ebenso kühl ist aber auch der Aufenthalt in Aßmanns-
hausen iw schattigen Garten und in den kühlen Gelassen des
Dichterheims „Zur Krone", n-icht minder aber auch auf dam mit
der Zahnradbahn rasch zu erreichender Jagdschlösse Niederwald,
wenn die Sonne An Westen des Jagdschlosses steht und sich über
die nach Hsten liegende große Halle der Schatten des Gebäudes
legt. Auf dem Jagdschlösse ist auch stets -billige Fahrgelegenheit
zum Nationaldenklmal vorhanden , woselbst gegen Abend die
Zahnradbahn Ge-legen'heit zur Thalfahrt bietet und das Rhein¬
schiff die Gäste in der Abendkühle des Flusses zum freudigen
Schlußaccorde eines Tages vereint , wie er in seinen eigenartigen
Reizen nur in unserem rheinischen Eden erlebt werden kann.
Ta das Schiff, welches bereits am Mittwoch früh Köln ver¬
läßt , schon am Dienstag Nachmittag in feste Bestellung gegeben
werden muß , was nur auf Grund einer genügenden Anzahl von
Anmeldungen geschehen kann, so sind Theilnehm-erkarten bis spä¬
testens Dienstag Mittag 1 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses
zu lösen.

* Dilettanten verein Urania . Wir verfehlen nicht, an dieser
Stelle nochmals aufmerksam zu machen auf das heute Sonntag
auf dem Waldhäuschon stattfindende große Volksfest, welches zur
Feier der Gründung glänzend arrangirt ist. Außer Konzert und
Tanz sind alle möglichen Volksbelustigungen vorgesehen.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden E. V. unternahm
am Sonntag seinen S -ommerausflug nach Hattenheim , der in
jeder Bezichung als wohlgelungm betrachtet werden darf , ©m-
pfand man schon die Dampferfahrt bei der herrschenden tro¬
pischen Hitze als eine wohlthuende Abwechselung, so sreute man
sich noch mehr nach deren Vollmdung , in den schattigen Garten¬
ansagen des Gasthoses Reß Ansemthalt nehmen zu können. Gar
bald entwickelte sich ein fröhliches Treiben und die Fidelitas kam
voll und ganz zu ihrem Rechte. Gemeinsame Lieder, Reden,
Konzert und Unterhaltungsspiele für Damen , Herren und Kin-
der wechselten mit einander db, im Saal wurde zum Tanz aufge-
fpielt und liebenswürdige junge Damen kredenzten in einer
„Sektbude" den perlenden Schaumwein . Alle Theilnehmer amü-
sirtcn sich bestens; gar zu schnell verrannen die Stunden und für
viele erschien das Boot viel zu früh , um die Rückfahrt anzu-
trciden. Verschiedene TheilnchMer konnten es sich daher auch
nicht versagen, aus die Heimfahrt noch einige Flaschen Sekt mit-
zunehmen und herrschte bis zur Ankunft in Biebrich die heiterste
Stimmung . Allenthalbm war man voll -des Lobes über das wohl-
gelungene Fest, wofür der Tank -zunächst der Vergnügungskom-
misston unter Leitung des Herrn L. Pfleger gebührt , aber auch
die flotte Musik der Kapelle des 80. Jnf .nRegts, sowie auch- die
gute Verpflegung des Herrn Reß verdienen anerkannt zu wer¬
den.

* „Ausländische Lotterie !" Ein Mainzer Kollekteur, welcher
Loose der hessischen Lotterie in das Nassauische verschickt hatte,
wurde von der Strafkammer zu Limburg , weil schon mehrmals
dieserhalb bestraft, zu einer Geldstrafe von 700 JC verurtheilt.

* Der Klub „Borussia " hält heute Sonntag , von Nachnit-
tags 4 Uhr ob in dam Saale zrm Burggraf , Waldstraße eine hu¬
moristische Unterhaltung und Tanz ob. Die Veranstaltung findet
mich bei ungünstiger .Witterung statt . Der Sa -albau zum „Burg¬
graf " ist b-eguem mit der elektrischen Ba >hn zu erreichen.

Der Athletenklub „Deutsche Eiche" unternimmt Sonn¬
tag, den 17. Juli von Nacklmitags 4 Uhr ab einen Ausflug zu
seinem Mitgliede Franz Daniel Restauration „Zur Waldlnst"
Platterstraße , woselbst athletische Vorführungen , Tanz und Tom¬
bola stattfinden-. Es sichen den Besuchern einige recht vergnügte
Stunden be-vor.Ferner sei an dieser Stelle darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Konkurrenten vem Bundesfeste Dienstag Abend
9 Uhr zurückkrmsmen und mit Musik vom B-ahnhofe nach dem
Vereinsloläl Restaurant „Zum Blücher " geleitet werden, wo¬
selbst noch ein gcmüchliches Beisammensein stattfindet.

«vas los ." Dieses Empfinden hat anüj nicht getäuscht . Aber
die Polizei hatte bei der Eröffnung recht ; für die Sicher¬
heit war zu allernächst zu sorgen , denn wieder haben wir
Awei, Beispiele , wie leicht selbst bei unserer entivickelten
Technik Malheur passieren kann. „Kurzschluß " im Schiller-
Theater , „ Kurzschluß " im Ausstellungspark . Glücklicher¬
weise sind beide Kurzschlüsse noch glimpflich - abgegangen,
so daß eine Gefährdung von Menschenleben nicht stattge-
funden hat . Die Vorfälle ' bieten aber die Lehre : man soll
die Polizei nicht schelten, wenn sie manchmal etwas über¬
eifrig die weitgehendsten Vorsichtsmaßregeln verlangt . Jch
erwähnte vorhin die Midinettes . Zunächst eine bescheidene
Frage : „ Was oder wer sind die Mid -inettes ?" Die Sache
klingt französisch , sie klingt pariseris -ch. Und sie ist auch
pariserisch . Man nennt in Paris die Äeschäftsmädchen,
die ihre Mittagszeit mit kleinen Spaziergängen verbrin¬
gen, Midinettes , von Midi (Mittag ) abgeleitet . Die Pariser
haben aus diesen Midinettes Sportmädchen gemacht ; sie
laufen , laufen und laufen , und man meinte , weil sie so
viel laufen , könnten sie auch- gut laufen . Man veranstaltete
in Paris Wettlaufen . Berlin ahmt gern nach.; es entstand
in Treptow ein Wettlaufen von Berliner Mädchen , und
nachdem die Spvrtfähigkeit festgestellt war , wurden fünf
echte Midinettes eingeladen, mit den Berlinerinnen in Kon¬
kurrenz zu treten . Das geschah, aber o weh, o weh:
Paris wurde total geschlagen . Man kann nun „Das Lob¬
lied der Berlinerinnen " anstimmen . Das Revanche -Paris
aber ist böse, und ein Revancheschriftsteller in Paris schreibt
„blutige Tränen " : Ich ' .hoffe zuversichtlich -, daß es zu
keinen politischen Komplikationen kommen wird , faam.it wir
Ws ungestört der Friedensarbeit hi.nßebcn könnest,. /

Strafkammer-Sifcung vorn 15. Suli 1904.
Jugendliche Kampfhähne.

In der Emserstraße geriecheir am Abend des 23. März zwei
14jährige Bürschchen in Streit , weil der Eine derselben über die
Art , wie der Andere einen Straßennamen aussprach, gelacht ha¬
ben soll. Die Leutchen stellten sich gleich gegeneinander, just wie
es die Alten auch machen, und einer derselben, der geschästslose
Adolf Fiedler , versetzte dabei dam Arckxeren einen Stich mit „sei¬
nem" Messer in den linken Qiberarm. F ., heute vor die Straf¬
kammer unter der AÄlage der schweren Körperverletzung ätirt,
behauptete, sein Gegner habe ihn zunächst mit einem Schlagring
„geboxt".Als der Andere zuw zweiten Male zum Schlagen aus¬
geholt, habe er das Messer, welches er, weil er mit dam Schä¬
len eines Stockes beschäftigt gewesen sei, in der Hand gehabt,
zum Schutze vor sich gehalten und der G-egner habe in -dasselbe
hineingeschlagen. — Mangels Beweises erging ein Freispruch.

Gendarmen -Beleidigung.
Während der Nacht zum 1. Februar hatte ein Gendarm in

Sossenheim eine Tanzmusik zu beaufsichtigen. Als er sich bei
dieser Gelegenheit in ein Nebenzimmer begab, um sich etwas zu
restauriren , stieß er auf den Tagelöhner Ehr . B a i e r und den
Schlosser Aug. K ä tzl e. Bei B . hatte der Gendarm einige Zeit
vorher Haussuchung gchalten, wegen Verdachts der Wilddieberei.
Kaum wurden die beiden Leute des Beamten ansichtig, da über¬
schütteten sie ihn mit Schimpsworten ichwerften Kalibers B . ist
dafür vom Schöffengericht in 2 Monate , K. in 2 Wochen Ge-
sängniß verfallen . Heute wird das Rechtsmittel des Einen , weil
er nicht erschienen ist, des Anderen als nicht genügend gerechtfer-
tigt , verworfen.

Diebstahl.
IM Mädchenheiw hat am 27. Juni die Dienstmagd Johanna

Hartgen  ans Dotzheim Jemanden ein Lcdertäschchen mit A
160, sowie ein Medaillon entwendet. Strafe : 6 Wochen Gefäng-
niß abzüglich 2 Wochen Vorhaft . .

Esc jugendlicher Verbrecher.
Asm 6. März ist der 16 Jahre alte Lehrling Lorenz Sturm

von Nieder -Reifenberg , nachdem er eine Fensterscheibe eingedrückt
in das Haus einer Spez -ereihändlerin eingestiegen um zu steh»
len, wurde jedoch an der Ausführung seiner Absicht behindert.
Das Urtheil belastete ihn mit 1 Monat Gefängniß. ,

Wiesbadener Straßenbahnen « nd UeroberKdah «.
Gilrifl vom 1. Mai ab.

I. Main » (StadchO- Biebrich - WieSbaden- Beanfite - vreroberg.
(Rotbe Schilder mit weitzer Schritt .)

Mainz (Stadihalle ) ab 6“ 7°° 7“ u. fo fort von Main , fSrad «,.) alle SO Mt,,
von Rbetnufer (Biebricb) dlß Beausite (Wiesbaden) alle 7*/a Min . bis KU ucbttu
ftcfienben Betten : 8“ 9® 9“ 10“ 10“ . ^ .

iRfieinufer (Biebrich) ab 6“ 6» C“ 7°° 7“ 7® 7" 7" 7“ 8® u. fo fort BOtt Rfietastj .;
bis Beausite alle 7'/a Min . b. zu nebensi. Zeiten : 9® 9“ 9» 9« 10“ 10“ 10“(11* II«,

Beausite (Nerobergbahn ) ab 7® 8® 8® und io fort ' /.stündlich nach Bedarf hU «ffl
Abends . Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im Scptemder
von 6°° Bormittags b-s 8® Abends.

Nerobera —Beaustte —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadthz
(Rothe Schilder mit weitzer Schrift .)

Nernberg (Nerobergbahn ) ab 7® 8® und so fort ‘/„ftünbl. nach Bedarf bis »® « bettb*,
Bc : gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt. Im September von g*
Vormittags bis 8“ Abends .

Beausite ab 6° 6“ 6“ 7“ 7“ 7® 7“ 8088>° 8“ und dann so weiter alle 7' k Milt,
von Beausite bis Biebrich u. alle 3(1 Min . bis Mainz bis nebenst. letzte Wage,:
8» 9°: 9»» 8' ° ge- 9“ 9» 9« 9® 10® 1023 10“ 10®.

Rheinuser (Biebrich» ab 6» 0» 7“ 7=s 7« 7® 8“ 8“ 8“ 8® 8® u. alle SO Min . bi,
Mainz bis nebenstebend letzte Wagen : 8» 9-7 g « gö. 9« igm 10* 10» jp
10® 11« 11« ll 2» 11» 12«.

II. Langenbeckpl. - Bahnhöfe . Langg . - Kochbr. - Eouneubergch
(Gelbe Schilder mir schwarzer Schrift .)

Nangenbeckplatzab 8« 8J2 8‘7 und fo fort von Lanaeabeckl-latz bis Sonnenberg alle
tb Min -, von Bahnhöfe dis Dietcnmüdle alle 7‘/i Mm bis zu nebenstehende»
Zeiten l"  2 M und so fort von Langendeckvlatzbi« Bahnhöfe alle lS Mtn ., tu»
Bahnhöfe bis Sonnenberg alle 7' /, Min . dis letzte Wagen : 8» 8« 9®.

») Ver -uchsweise autzervem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt Tauuuistr.
5>°, 5« ; Abfuhr Sonnenberg 8» , 5“ ; Ank . Taunusftr . 5« , 6“.

Sonuenderg - Kochbr. - Lang«. - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)

Sonnenberg ab K22 6“» 7“ 7“ 7" 7“ 8“ 821 und so fort von Sonnenberg bis Lange»
deckplatz alle IS Min . und von Dieienmüdle bi» Bahnhöte alle 1%  Min . bi» j,
nebenst. Beiten 2“ r22 2" u. so fort von Sonnenberg bis Bahnhöfe alle 7' /,Mi>.
und vomBahnhöfe bis Langenbeckvlatz alle lö Mm . bis letzte Wageu : 8* 8* 8»
g«7 85i 90s 9io 9179» 9» 955 10w 10iä 10“* ll>“ II“

III. Schlachthaus - Bahnhöfe —Markt —Unter den Erchen.
’ (Slawe Schilder mit meiner Schrift .)

Schlachthaus (Eisenbahn -Uebergang ) ab 7» 7-7 z, - 8« so fort von Schlachiha»,
bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von Bahnhöse bis Unter den Eichen alle 7' i, Min.
bi» letzte Wage», : g« 9»2 9® . * ~

Unter den Eichen — Markt — Bahnhose — Schlachthaus.
(Blaue Schilder mit weitzer Schrift .)

Unter den Eichen ab K-° 0» 6« 7« 72° 7" 7» 8“ 8" und so fort bis Bahnhöfe alle
7'/ - Min . und bis Schlachthaus alle 15 Mtn . bi» letzte Wagen : 8» 8® ZOt»u K»
gW9» g. , 9.» 9« io« io '» 10“ 10®.

IV. Bahnhöse — Mngkirche — Emserstraße.
(Grüne Schilder mit weitzer Schrift .)

Bahnhöfe ab S22 7 °" 7« 7” 7*' 800 8“1 8>° u. so fort alle 7' /- Min . biS letzte Wligeiu
9« g-7 S» 10« io 22.

Emserstraße — Mngkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mir weißer Schrift .) . ... »

Emserstraße ab 8® 7"° 72° 760 8«‘ S' 2 8® und so fort alle 7' /, Min . bi» letzt»
Wagen : 9« 9® Kl“ 10® 10®. _
Nach Schluß der Theatervorstellungen werden aus allen Strecken besoudera

Theaterwageu befördert.

W. 10. ad 1) Zum Fang der Ameisen legt man weitporige
Schswämme aus , in die man Zucker tzestrent hat. »Nachdein der
Schwamm ganz leicht angefenchtet ist, kriechen die Thiere über
Nacht hinein und können am Morgen leicht dadurch getödtet wer¬
den, daß man den ClchwaMm in kochendes Wässer wirft . Das
Verfahren , mehrere Ai/ale wiederholt, räumt gründlich mit den
lästigen Thieren aus . — ad 2) Zum Ausstopfen der Vögel gehört
viel praktische Uehnng. Als giftfreie Swbstan-z kann der nord¬
deutsche Torf angewandt werdm . Genaue Anleitung zum Ans-
stopfvn gibt „Grotians praktische Anweisung znm Ausstopsen
von Vögeln und S -ängethi-eren", erschimen in 5. Auflage Leipzig
1897. >Das Buch können Sie durch Vermittlung jeder Buch¬
handlung beziehen. Evmtuell weist Ihnen jeder Sortimenter
auch noch andere in Betracht kommende Hand-Hücher nach.

R. Alle Anzeigen bei der Staatsanwaltschaft sind unentgelt¬
lich und können mündlich oder schriftlich bewirkt werden. Auch
wenn die 'Staatsanwaltschaft die betreffende Sache verfolgt, er¬
wachsen J 'hnm keine Kosten. Solche mfftehen nur bei Privat¬
klagen, d. h. solchen, die kein öfsmtlich-es Interesse habm.

ketzts üelegramme

hd Mainz , 16. Juli . Seit längerer Zeit wurden auf dem hie¬
sigen -Güterbahnhof größere Diebstähle bemerkt. Jetzt gelang es
einem Eisenbahnarlbeiter auf frischer That zu erwifchm. Der --
selhe wurde verhaftet . Er hat noch 40 Mitschuldige.

Danmstadt , 16. Juli . H-eute Voimittag 11 Uhr faud iu Ge-
geuwart des Groß/Herzogs Erust Ludwig die Eröffnung der Aus¬
stellung der Darwlstädter Künstlerkolonie statt.

Fürst Ferdinand kommt zum Kai er.
Berlin , 16. Juli . Die Ankunft des neuen bulgarisch-m diploma-

tischen Agent-m in Berlin , G-en-eral Nikiforow ist auf Anfang
August an-gekündgt word-m . Die Beschleunigung der Errichtung
der Agentur hängt mit dem angekündigten Besuch des Fürstm
Ferdinand bei Kaiser Wilhelm zusawtnm.

Rom , 16. Juli . Nach einem Telegramm aus Tokio erhalten
öi-e Japaner vor Port Arthur fortwährend Verstärkungen.

Paris , 16. Juli . Ans der russischm Gesandtschvift soll eine
bestätigende Nachricht eingegangm sein, daß Port Arthur gefal¬
len sei.

London, 16. Juli . Der „Times " wird ms der Front der
1. japanischm Armee mitgeth-eilt, daß die Russen auf der Liau-
jauger Seite die dort befindlichen G-ebirgspäsfe besetzt halten.

Schiffsunglück.
Portsmouth , 16. Juli . ' Ter englische Dampfer Hännibal

stieß mit dem Torpedoboot 109 zusolmm-en. Das Torpedoboot
wurde zertrülinmert . Die Micmuschaft ist gerettet.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

Jacherlip
. " “ * * *

<rber nur tn Maschen , wo ‘jSffaftate aushcingen.

Wed errvald Bahrren.
osrlt i Mo' HO. -Levtimber 1904.

1. Linie RndeShctm'Niederwald(National-Denkmal). _
RstdeSheimab : §7® 8“ 9» tO1“ IO6" fil ® 11“ fl2 10 12® 1* 2« 310 4»° 4“ 5» 16»Ifi&O-73ü
Riederwald ab: §8'° V 9“ 10® 11“ fll * 12>° +12® l 10 1“ 2“ 3® 4® S“ S® )6“

*1710;8 °°.
§8om *»/. —3>/3. HAb bei Bedarf, d. h. sobald « Fahrkarten gelöst sind,

7Bis I'Som « si. - 22s-. ;Bom 22/°.—
2. Linie Aßmannshansen-Niederwald<J >>Sdlchloß>.

Aßmannshausen ab : i8 6̂ 8 ^ 9® IG- 10“ 11“ 12“ 12» fl ® 2'6 2® 3® 4'6 4» S« W°

Niederwald (JagdschGH)' 7b : ^Zg * ™* ™* U “ ^ 1“ fl « 2® 3» 3« 4»
+816>2/». bei Bedarf, ds k. sobald 4 ftahrlarten gelöst sind. ES l%

1Bom >2j°.- 2'/«. Jfj "

Auszug aus den Civilstknds*Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 16. Juli 1964

Geboren : Am 11. Juli dem Mfer August Weiershäuser L
T . Johanna Johannette Katharina Hermina . — Am 14. Jua
dem Schmicdgehülsen Karl Hankammer e. T . Elisabetiha rvidriL
Am 9. Juli dem Fuhrmann Karl Krämer e. S . Richard Frleo-
rich Georg . — Am 10. Juli dem Tqglöhner August Kom e. T.
Frieda Maria Christine . — Am 11. Juli düm S -ekretär bei dm
Schiedsgericht . für Arb-eiterversicherung Friedrich Gerstung e. T.
— Am 9. Juli dem Tapezierergehülsm Gustav Noack » ^
Frieda Anna Marie Susanne . — Am 9. Juli dem Taglohncr
Wilhelm Roßbach- e. T . Lina Helene. — Am 11. Juli dM
fergehilfen Karl Wagner e. T . Emma Lina . — Am 13. Iu"
dem Taglöhner Wilhelm Häupl e. T . Susanne . - Am 15. Mi
dem Wagnergehülfen Rchert Ewald e. S . Robert Karl.

Aufgeboten : Metzger Ignaz Burkard zu Kvstheim, mst Ber¬
tha Katharina Faßbinder zu Eltville . — Handlungsgehulfe M-
stav Kunberger hier , mit Anna Mohr hier. — Kellner Rlchars
Roßbach hier , mit Maria Mprciniec hier. — Wagenführer' ail
der elektrischen Straßmbahn Heinrich Wilhelm Meister h!M
mit Philippine Katharine Göttert zu Biebrich. — Schloff-̂ W
hülfe Karl Urban hier, mit Luise Kaufmann hier . — , BeE
weter SchUlMachcrmeister Konrad Harlmann hier , mit Acari-.
S 'chönswald hier.

Verehelicht : Tekorationsmalergehülfe Gustav Schwitz 5̂ -'
mit Luise Breiteubach hier . — Mittelschullchrer Wilhelm Be ¬
mann hier , mit Anua Lochmann hier . — Fahrbursche
Fiedler hier, mit Märgaretha Eck hier . — Metzgergehüffe pne
rich W'idmaier hier , mit Eu 'ma Stein hier. — Kaufmann r»
wig Schlemmer hier, mit Hertha von Konarsky hier . ;

Gestorben : 11. Juli : Ehristina gc'b. Halliward, ^ ^
Rentners Arthur Saunders , 67 I . — 12. Juli : Karl , s - -
Taglohners Franz Kirsch, 20 Tg . — Buchbinder Wilhelm
mer , 52 I . — Sophie , T . d. Ataurers 5lärl Belz, 3 -Wl. ^
Karoline , T . des Mäurers Karl Klaus aus Steckenroth, 4 ä- ^
18. Juli : Franziska , T . d. Heizers Johann Pollklesener, 5- L-
Ernst , S . d. Friseurs Gustav Nvgurni , 6 Mt . — 14. Juu - ^
sef, S . -des Installateurs August Reuter , 4 Mt . —
geb. Urban , Ehefrau des Postillons Friedrich Fuhr , 31 j - .
Karl , S . des Taglöhners Anton Trumm , 1 Mt . — AEll " >,
Cotteuet , Wittwe des Versicherungsbeumten Louis Kuoola«^
93 I.

Kal. Standesamt.

Befeannfmadiiinci.
Im Aufträge des bestellten Pfleger» versteigere ich, ^

Ansuchen der Eigentümerin Wittwe Grotz von hier,
schiedci-rs Hausmobiliar, als:

einen Kleiderschrauk, ein Schränkchen, ein Bett mit Je
zeug, einen Nachttisch, zwei Tische, Küchengeschirr, ^
Stühle, eine Bank, zwei Kisten, Kleider, WeW^
Hausgeräte, eine Uhr, eine Anricht, ein Tischchen-
Spiegel, vier paar Schube, A

am Montag , de» 18 . Juli 1904 , nachm. 5 Uhr, *
Sonncnberg im Hause Talstraße Nr. ^

Die Versteigerungsbedingungen werden irn
bekannt gegeben.

Sounenberg , den 12. Juli 1904
Das Ortsgericht'

gez- Schmidt,
Ortsgerichtsvorstehe »'
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Bekanntmachung.

Donnerstag , den 31 - Juli d. Zs ., vormittags
U Uhr , soll in dem Rathanse hier , Zimmer
Nr . 43 , die der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Be-

-sitzung. Elisabethenitrahe Nr . 22,  bejtehend aus
einem dreistöckigen Wohnhaus nebst S ar » 7 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche zum dritte » und letzten Mal-
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1904.

3466 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung,

Montag , den 25. Juli d. IS ., vormittags
H Uhr , sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt „ Nero¬
berg ", im Gesammtflächengehalte von 20 Morgen 28 Ruten,
auf die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr . 44 , während der Vorinittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1904.

3475  _ , _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei Rcziebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt ^der Hessen -Nassauischen Baugewerks -Berufsgenossen-
schast für das 1. Ouartal kfd. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird während
zweier Wochen , vom 15 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathause während der Vormittags -Dienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

^Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die «Ltadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach 8 21 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 12 . Juli 1904:
3526  Der Magistrat.

Unentgeltliche
LprchSM fiir linlieaiüteltc finigrnkrnnke.

_ Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
^eratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden , d̂en 12 . November 1903.
^ Städt . Krankenhaus -Verwaltung

Bekanntmachung.

Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs-
gchalt von jährlich 1100 Mk ., steigend von 2 zu 2 Jahren
»nt je 150 Mk . bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk . und
Ü tn. 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
ssichafte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 1b . August cr .,
vuttags 12 Uhr bei uns einzureichen.

: Die Anstellungsbedingungen können im Rathause , Zim-
M k̂ Nr . 12 , vormittags von 8 — 12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1904 . 3071

M _ _ __ __ Der Magistrat.
ln ""s der Polizei Verordnung vom

Juni 1903 , betr . Abänderung der Straßen-
^ " " zei Verordnung vom 18 . September 1900.

. ^ 8 56.
tt[eit 4  ® in 3ern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be-t tu "9 erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten

ifn h ^ Erfonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
zz öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-

llie welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur-
"" waltung " tragen , untersagt.

| Wird veröffentlicht.

89afi®itS6aben , 1. April 1904.
— _ Der Magistrat.

I j . Bekanntmachung.
(Äbr' f .̂ ruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

p u bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 12 . März 1904 7143

Städte Akzise -Amt.

Bekanutmachang.

Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen

' ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bxi der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 9 . Juls 1903 *

■ 4385  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beenvein -Prodnzenten des Stadtberings ihr Er-
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziscordnung angcdrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6 a,
uuentgeltlich in Empfang genommen werden . 2800

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.

__ Städt . Akziseamt.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergümngsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertiguugs-
stellc, Neugasse 6 a . Part ., Einnehmcrei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rüchvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden . 3576

Wiesbaden , den 14 . Juli 1904.
Städt Akziseamt.

I Städt . VoLkskmdergarten
(Thnnes -Stistnng)

Zwei Freistellen für Hospitantinnckn am städt.
Volkskindergarten sind am 1 . August 1904 wieder zu be¬
setzen- Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
vormittags zwischen9 und 13 Uhr , emgegengenomm-
en.

Wiesbaden , den 22 , Juni 1904.

_ _ _ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Arinen -Lrbeilshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kieseru -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .49.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Cenrner Mk . 2 . — .

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
kiitgcgengciiommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bolksbadeanstalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenscheule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in Len Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
V»4  Uhr . Die Franenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

_ _ _ Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Montag , den 18 . Juli er ., und eventl . die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nachmit¬
tags 3 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neugasse6 a
(Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhaus bis zum
15 . Juni 1904 einschl . verfallenen Pfänder , bestehend in

Brillanten , Gold , Silber , Kupfer . Kleidungsstücken,
Leinen , Betten rc. Z635

versteigert.

Wiesbaden , den 16 Juli 1904
. Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personell , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Maurers Karl Becker , geb. 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt.

2 . des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

3 . des Taglöhncrs Jakob Bengel , geh. 13 . 2, 1853
zu Niederhadamar,

4. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

h.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, gib. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2. 2 . 1875 zu Eppelsheim.

7 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

9 . des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10 . 12 . 1866 zu Gau -Algesheim , und
dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinns , geb.
7 . 6 . 1872 zu Alzey.

10 . des Maurers Emil Hoppe , geb . am 17 . 1. 1872
zu Pyritz,

11 . des Taglühners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am U.  2 . 1863 zu Hadamar,

12 . des TaglöhnerS Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

13 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 3.
1874 zu Mannheim,

14 . der ledigen Pauline Krämer , geb. 28 . 1. 1880
zu Caub a . Nh .,

15 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim,

16 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27 . 3 . 1858
zu Ehrenbreitstein,

17.  des Maurers Karl Menk , aeb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18 . des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25 . 1. 1865
zu Mainz.

19 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

20 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23 . 8.
1874 zu Winkel.

21 . der ledigen Anna Rothgerber , geb . 2 . 9 . 1863
zu Oberstein.

22.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23 . des Musikers Johann Schreiner , grb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

24 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2. 1871 zu Haiger.
25 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
26 . der Ehefrau des FuhrknechtZ Jakob Zinser , Emili « ,

geb . Wagenbach , geb , 9 . 12 . 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 15 . Juli 1904 . 3658

._ Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Bekannrinachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Banplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Bctheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauawt

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcber der Neubau
errichtet werden soll , freigeleat , mit Kanal -, Wasser - und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluh
an eine bereits bestellende Straße verleben ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gchandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900 . u
Das Stadtbarramt. ^

Sonntag , den 17. Jnli 1994. 19 . Jahrgang
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vom 16 - lull >904
Hotel Adler.

Had ^ aus zur Krone.
Hahn, Kfm., Göttingen
Gross, Augsburg
Gross, München
Tietze Fr . Berlin
Isner m. Fam. Amberg
Ruffert Fr ., Neissen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Gail, Frl ., Rotterdam
la Lau Frl , Haag
Hausen Rotterdam
Hausen 2 Frl ., Rotterdam

BayerischerHo  f,
Delaspöestrasse 4.

Weber Bitterfeld
Zorn, feisieben

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Etti , Fr. Wien

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Wiedling m. Fr . Wetzlar
Bauer, Frl ., Frankfurt
Kohner Washington
Sehencke, Frl, Weissensee

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Steilberger St. Johann
Brendecke m. Fr . Bleckendorf

(am amtlicher Quelle) .
Happel,  Schillerplatz 4.

Lütt , Berlin
Müller Stassturt
Pavis ferl, Dresden
Schmidt, Dresden
Kuhn Fr. Zoppot
Hohler Koblenz
Elbert m. Fr . Altona
Kraus m Fr .,’Köln
Heim m Bruder' Kassel

Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Petit , Rotterdam
Lasseres m. Fr. Jamaica

Hotel Buchmann,
Saaleasse 24.

Rost, Kfm., Strassburgf

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Czeczott Otaryn

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Döhn, Kfm m. Fr ., Berlin
Schwenk Nassau
Schwartz, Kfm., MünchenFeldbauer Wien
Schacherl, München
Kode, 2 Frl . München

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

väh der Bom, Oudenbrock
Holtenbeck m. Sohn, Osnabrück
Raut Fr . München
Gerdes Wilhelmshaven
Thieme, Frl . Leipzig
Hergarten Köln
Pfotenhauer Leipzig
Suresany Berlin
Liedtcke m. Fr . Danzig
Wassmann m. Fr ., Nauen
Keller, Mailand
Cohn, Breslau
Herberholz m Fr ., Silschede
Wilters m. Fr., Kray
Oszmer m. Fr Hamburg
Lehne m Fr Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Unland Hamburg
Duval Berlin
Grünert Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Grobe Heidelberg
Koppe Lichtenrad
Schulz m Fr , Buttstädt
Kaschke Annen-Nord
Grobe Frl ., Heidelberg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Schwedler m. Fr . Egeln
Weisspfennig Eveking
Feldhuber Frl, Frankfurt
Sperneschutte m. Fr ., Soest
Meyer, Kolmar

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schneider, Inoiania
Bohnhoff Düsseldorf

Hotel Gambrinus,
Hftase m. Fr. Berlin
Pasewald Berlin
Vogler, Marburg

Grüne  r W ald,
Marktstrasse.

Nolden Dülken
Schreuers Chemnitz
Altenberg Berlin
Leiter Frankfurt
Rosenberg Berlin
Edrards Danzig
Levinger Köln
Marcus Köln
Ginslein Strassburg
Löwenthal Köln
Meier Berlin
Rückeimann Berlin
Hardyzer Boskop
Kiefer Stuttgart
Tietz Görlitz
Feierabend Limburg
Maier Pforzheim
von Stetten Freiburg
Klammer in. Fr ., Issum
Joel Berlin
Koch m. Fr München
Sehreuers Chemnitz
Nolden, Dülken
Leiter , Frankfurt _
Altenberg , Berlin
Rosenberg, Berlin
Edrardt Danzig
Levinger Köln
Günther Koburg
Lindenberg Stettin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Rohdewald Hildesheim
Meier, Bremen
Metz Berlin
Engelhorn m. Fam. Saarge¬

münd

K a i s e r h o f
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Liebmann m. Fr, London

Kölnischer Hof
kleine Burgstrasse

Wagner Fr , Chemnitz
Schröder Chemnitz
Hassemer Bingen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Mühlenhoff Fr. Berlin
Neumann Fr . Berlin

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Beginns Mannheim

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schultze, Magdeburg
Gleitz, Dresden
Mareuse, Hamburg
Levy, Stuttgart
Wieniawski Warschau
Lutz, Stuttgart
Bourdai Siegen
Marx Köln
Wolfsohn Berlin
Lamotte feoutenay
Lamotte Lorient

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedriehplatz 3.

Sommerguth Fr. m. Tocht., Kö¬
nigsberg

Heller, Wien
Häring Bochum
Canton m Fr., Mexiko
Lassmann, Strassburg
von Löhneysen Darmstadt

National,  Taunusstrasse 21.
Simon, Berlin
Bradley Fr . Boston
Höpner Boksbeuthe
Birk m. Fr ., Wesel

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Oexmann m. Fr Dortmund
Schulz Hannover
Meyer m Tocht-, BraunschweigBauckmann Köln
Woyda, Berlin
Scholl Höchst
Hummel Neuwied
Wietz, Berlin
Bertram m Fr., Rastidi
Kentnig Karlsruhe
Löbl, Bamberg
Addichs Zittau
Voss, Geestemünde
Schröder, Berlin
Prengels Berlin
Huth Hannover
Stanger, Mannheim
Schmöcher Teplitz

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Matthiessen Altona
Rehaag, Königsberg
Heinemann Duisburg
Meyrau Fr . m. Kohn, Pittsburg
Herrosee, Pittsburg '

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Fennig m Fr , Wreschen
Landsberg Leipzig
Müller m. Fr ., Nürnberg

Zur neuen Poet,
Bertram , Salzgitter

Prom enade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Krüger m. Fr Amsterdam

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Spanhake m Fr., Oldenburg
Berger m. Fam, Oldenburg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Zentner Wien
Grote Düsseldorf

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4„ 5, 6, 7.

v. Nathusius Deutschsüdwcst-
afrika

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

iHntmirh  Budapest

Müller, Paris
Blum Essen

Berg m. Fr ., Lützen
Chitz m. Fam, Amsterdam
Behnke, Hamburg
Opiänder Dortmund
Duttentag m Fr . Breslau
Weiehmann m. Fr ., Liegnitz
v Dobbe Amsterdam
v Doppe m. Fr , Amsterdam
Spenerad m Fr ., Gütersloh
Kugelmann m. Fr, Nürnberg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Koser Berlin
Veleuer Castrop
Leiseneitz m Tocht., Austin
Scarbrough 2 Frl., Amerika
Banza Limburg
Steiniger , Leipzig
Hirzel Newyork
Hartye Lüttich
Hettrich , Hagen
Stallmann Fr ., Hagen
Helmhagen Düsseldorf
Bauer m. Fam., Petersburg
von Hake Eggers
van Clausen, Fr , Stuttgart
Biermann, Barmen

Hotel zum Rbeinstein,
Taunusstrasse 43.

Marting Prag
Stenzler Zerbst
Röss m. Fr . Marktfest

Lümerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Fieek, Potsdam
Heinemann Neuss

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Lohan, Hamburg
Nordmann , Helsingfors
Hülsmann ’Kolingen
Kchlüter feiel

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Sachau Eckernförde
Rauschen Frl . Düsseldorf
Blum, Frl . Düsseldorf

Schweinsberg,
Rheinbalmstrasse 5.

Reuter Kfm., Stuttgart
Scherz m Fr . Leipzig
Mattfeld Nienburg
Schwabe Uelzen
Punze m Tocht ., Magdeburg
Buehheim m. Fr . Auerbach
Radeck Cosel
Falmert Creisfeld

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Gottschalk Nauen
Alrutz Upsala

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Graf Rabenstein
Partenheimer Kreuznach
Höhn Erfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Falkenstein Kfm, Basel
Illig m. Fr . Roisdorf
Eismann m. Fr Breslau
Boente Recklinghausen
Dillmann Saran
Berger m Fr. Cöthen
Elcor Berlin
Rosenstock , Berlin
Rosenberg, Benin
Kemath Freiburg
Behrens Fr . m. Tocht. Hamburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Koumbharr ,Liegnitz
Schaffer Neustadt

Schaffer Neustadt
Müller, Berlin
Haastert m Fam., Albasserdam
Bauer, Berlin
Deldam m. Fr . Brüssel
de Leeuw m Fr’ Brüssel
Rosseels m. Fr, Brüssel
Lambeck m Fr . Magdeburg
Lambrecht , Koenigshardt
Chamrath Fr ., Wien
Kahleis Berlin
Richter Insterburg
van Cleef Emden
Pohlmagjj Magdeburg

Union,  Neugasse 7.
Reinhardt m. Fam., Dresden
Müller Frl. Sondershausen
Reil m Ft , ’Hohenebra
Reinhardt m Fam. Grossen-

Ehrich
Fagetmeyer Fr. m. Tocht, Wei¬

mar
Wenderhold Kassel

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Horstmann Fr ., Brüssel
Speelmann Frl ., Rotterdam
Swagemakers Frl . Rotterdam
Joakim m. Fr ., Wien
Himstedt Hamburg
Himstedt , Fr , Hamburg
Greve Frl ., Herzlack
Greve Herzlack
Feldbrugge m. Fr ., Groningen

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Reuter , Müllendorf-Steinel
lost m Fr . Vohwinkel
Ritterswürden m. Fr . Banko
Geliert Leichlingen
Menk Ulm
Lankau Frl, Moskau
Blanquiste Paris
Eerdsieck Kfm. Düsseldorf

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Bühler Koblenz
Läufer m. Fr ., Schwelm
Hofmann Herhorn
Wachsmuth Hilfslehrer mit 16

Oberprimanern, Dessau
Gaterman Alsum
Sempen m Fr ., Newyork

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Müller m. Fr . Berlin
Rang m Tocht, Düsseldorf

Wilhelm  a,
Schiffer Frl , Newyork
Waxelbraun Frl., Newyork
Schiffer Frl. m. Bed, Newyork
Schiffer, Rent Newyork
Schiffer m. Fr , Newyork

Jn Privathäusarn

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Klein m Fr ., Berlin
Scherk Jena
Eehternacht m. Kind, Simmen
aus der Ruthen m. Fr . Essen

Pension Daheim
Marktplatz 3

Prieg Frl, Meisdorf
Schreiber Fr m. Tocht., Rein-

stett
Friedrichstrasse  18.

Ott Köln
Medenus Schneidemühl
Kellner m. Fr . Leipzig 1 .

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Bolle Frl ., Berlin
Recke Magistratsrath m Fr .,

Berlin
Aschheim, London
Gautier Luxemburg

Bekanntmachung.
Das Geschäftszimmer des Haupt - Melde - Amts

(BczirkZseldwebel ) befindet sich vom >5. d. Mts . ab
Rheinstraste 47 , Part ., rechts.

WceIbadcn , den 14 . Juli 1904 . 3560
Königliches Bezirks Kommando.

Ordnung,
betreffend die Erhebung einer Hnndestener

im Landkreise Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses des Kreistages vom 9. d. |Mls.

wird hierdurch in Gemäßheit des Paragr . 93 des Komvrunalab«
gabengesetzes vom 14. Juli 1893 nachstehende Ordnung , betreffend
die Erhebung einer Hundesteuer im Landkreise Wiesbaden , er«
lassen.

§ 1.
Wer einen nicht mehr an der Mutter saugenden Hüitd hält,

hat für denselben jährlich eine Steuer von 3JC in halbjährigen
Rat ' en, und zwar in de'n 14 ersten Tagen eines jeden y2 Jahres,
an den Landkreis Wiesbaden zu entrichten. sDie Zahlung der
Steuer hat an die örtlich zuständige Geimeindekasse zu erfolgen.
Das erste halbe Jahr erstreckt sich auf die Zeit vom 1. April bis
Ende September.

Es ist gestattet, die Steuer für das ganze Jahr in ungetrenn¬
ter Summe im Voraus zu entrichten.

8 2.
Für einen Hund , welcher itn Laufe eines halben Jahres

lParagr . 1) stenerpffichtig wird , sowie für einen steuerpflichtigen
Hund , welcher itoi Lause eines halben Jahres angeschafft worden
fft, muß die volle Steuer für das lausende Jahr binnen 14

1». Jahrs«» .
Tagen , vom Beginn der Steuerpflicht an gerechnet, entrichtet
werden.

Wer einen durch Zahlung einer Kreis -Hundesteuer bereit)
versteuerten Hund erwirbt oder mit einem solchen tm Kreise neu
anzieht, oder einen Hund an Stelle eines eingegangenen durch
Zahlung der Kreis -Hundesteuer verteuerten Hundes erwirbt,
darf für das lausende halbe Jahr die gezahlte Steuer auf die zu
zahlende in Anrechnung bringen.

§3 - j
Steuerrückstände werden im Wege des Verwaltungs -Zwang).

Verfahrens beigetrisben.
§4.

(Wer einen steuerpflichtigen oder steuerfreien Hund anschasst
oder mit einem Hunde neu anzieht, hat denselben binnen 14. Ta.
gen noch der Anschaffung bezw. nach dem Anzuge bei der örtliß
zuständigen Gemeindebehörde (Magistmt , Gameindevorstand) an-
zumelden. Neugeborene Hunde gelten als angeschafft nach Ab¬
lauf von 14 Tagen , nachdem dieselben aufgeihört haben, an du
Mutter zu sangen.

‘ Jeder Hund , welcher abgeschafft worden, abhanden gekmn.
men oder eingegangen ist, muß spätestens innerhalb der ersten
14 Tage nach dem Ablauf des halben Jahres (8 1), innerhalb
dessen der Abgang erfolgt ist, bei der Gameindebehörde obgemel-
det werden , widrigenfalls die Steuer , welche für denselben zu
entrichten gewesen ist, bis einschließlich desjenigen halben Iah.
res , in welchem die Mmeldung gcschehm, fortgezahlt werden
muß.

8 5.
Bon der Besteuerung sind befreit die Besitzer von Hunden,

ivelche aus emzelnen außerhalb des geschlossenenBebauungsge-
bietes gelegenen Gehöften zur Bewachung unentbehrlich sind, so¬
wie von Hirtenhunden , sofern diese zur Bewachung von Herden
verwendet werden und hierzu unentbehrlich sind.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Steuer¬

ordnung unterliegen einer Strafe bis zur Höhe von dreißig
Mark . Im Falle der Steuerhinterziehung ist außerdem die
(unterzogene Steuer nachzuzahlen.

Die auf Grund dieser Steuerordnung verwirkten Strafen
fließen zur Kreiskommunalkasse.

8 7.
Die in Beziehung auf das Halten von Hunden bestehenden

Polizeivorschriften werden durch vorstehende Bestimmungen
nicht berührt . - ■" i

§ 8.
Diese Steuer -Ordnung tritt mit dem Tage chrer Verkündung

in Kraft . ,
Wiesbaden , den 26. April 1904. .

Der Kreisausschüß des Landkreises Wiesbaden,
von Hertzberg.

5 . A. 316/04. . 1
1

Genehmigt . I
Wiesbaden , 19. Mdi 1904..

Der Bezirksausschuß. Kantel,

Die Zustimmung wird ertheilt.
. Cassel, den 14. Juni 1904.

Der Qb ^ Präsident.
Jn Vertretung : Mauve.

Wird gemäß Pvragr . 8 der vorstehenden Ordnung hiermit
verkündet. ' ", .M

.Wiesbaden, 30. Juni 1904. '*
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

von Hertzberg. ;
Vorstehende Ordnung wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 13. Juli 1904. 3524

Der Bürgermeister . Schmidt.

Bekanntmachung.
Am 21 ., 22 ., 28.  August l . Js . findet in diesem Iah«

das hiesige Kirchweihfest statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwock , den 10 . August l Js .,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach Maßgabe der
im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen erfolgen.

Bemerkt wird ausdrücklich, daß bei günstigem Resultate
nach der Versteigerung Plätze aus freier Hand prinzipiell
nicht mehr abgegeben werden.

Sonnenberg (bei Wiesbaden ), den 7. Juli 1904.
3366 _ Der Bürgermeister : Schmidt.

Arbeit« Vergebung
Die Zementbetonarbeiten (Voutendecken pp.), sowie die

Spengler - und Dachdecker-Arbeite », ferner
Zeutralheiznngs Anlagen zu unserem Luisenstrme
Nr . 19 zu errichtenden Vereinsgebäude sollen vergeben wer¬
den, und sind Interessenten — jedoch nur Mitglieder
des Vereins — hierdurch eingeladen , diesbezügliche Ange¬
bote versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen,
spätestens bis zum 21 . Juli , vormittags 12 Uhr , fu*
die Zentralheizungsanlage bis zum 26 . d. Mts ., vormittag»
12 Uhr bei dem von uns beauftragten Architekten , Herr"
li.  Menrer , Lnisenstraste 31, bei welchem auch dsst
Pläne , spezielle Bedingungen pp. vorher einznsehen, so^
Angebote und Unterlagen erhältlich sind, einzureichen.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1904.
Der Vorstand

des Haus - uud Grundbesitzer-Vereins , E - D-
Wiesbaden . E

Brenuholzverkauf . M
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute o»

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preises
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „ # TZ

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist d
bester Qualität . W

Bestellungen werden von dem Hausvater St »r^
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgeh"
genommen.

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme A
Holz die Erreichung des humane« Zweckes .
Anstatt gefördert wird.



u . Ink im -Nr. 1B5. ftnrfSMetfi der Statt A Jaks »»,.

Amtlicher Teil.
Die Preise der Lebensmittelund landwirth chasttichen Erzeugnisse

j, Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des AkziscamleS vom
S. bis einschl. 15. Juli 1904 folgende:

7. B i e b m a r kt. N. Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M.Pst M.Pf.

OchsenI. Q . bü kg 72 - 74-
II. 68 - 70 -

Kühe I- h » » 68 — 72 —
• . II. . • . 60 - 64-
Schweine 1 » 104 108
Mast-Kälber 1 „ 160
Land« „ 1 n 120
Hammel 1 „ 136
H. Frachtmarkt.

Hafer 100 kg.  14 —
Stroh « „ 2 60
Heu ,, » 4 —
III. Biktualienmarkt.
Eßbuttcr
Kochbutter
Eier

1 >-8
1 ..

35 St.

2 40
2 —
135

170
160
140

15-
3 80
6 50

2 40
2 30
175

Trinkeier 1 — 9 — 9
Handkäse 100 „ 4 - 7 —
Fabrikkäse • n 4 — 5 —
Eßkartvffekn 100 kg 8 - 10-

1 » —10 — 11
Neue Kartvff. 1 . — — -
Zwiebeln 50 „ 5 - 5-
Zwiebeln 1 . — 15 — 15
Knoblauch 1 . —40 —40
Erdkoblrabi 1 , --
Rote Rüben 1 » -14 — 15
Weiße „ 1 .. — 25 —30
Gelbe „ 1 „ — 12 — 15
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. -4 - 5
Rettich 1 St. — 5 — 6
Treibrettich 1 Gbd. --
Radieschen 1 . — 3 — 4

Suppcnfparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgnrken
Trcibgurken
Einmachgurk.
Kürbis 1
Tomaten 1
Grüne dicke

Bohnen 1
„ Stg.-Bobn. 1
„ Buschbohn. 1
„Prinzeßvohn.l
„ Erbsen ohne

Schale1

1
1
1
1 St.
1 kg
l @t.
1 „
1 kg
1 St.
1 ..

100

kg-

kg

» ,, mit „
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hi,
„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch.Kohl
Kovf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Sa(gt
sseldsalat
Kresse
Artischocke
Rabarber
Eßapfel
KochSpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Zwetschen
Kirschen
- Rhein. Herz--Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Vsirsiche
Avrikosen
«pfeifinen
Zitronen
Melone!

—20 —25
— 90 1 —
— 3 — 6
— 12 —15
—20 — 25
—13 — 15

— 60 1 —
1 - 1 -

—50 - 65

— 30 — 35

— 30 — 35
1 - 1 -

170 175
— 30 — 35

Bachforell., leb. 1

N.Pr . H.Pr.
M. Pf. 21t.Pf.

kg 10 - 10-
. — 50 — 60
» 6 - 7-
» 4 — 6 —
. - 80 1-
„ - 50 - 60

1 - 120

3 60 6 —

Backfische „ 1
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Brakschellfisch1
Kabeljau 1
„ (Stockfisch

gewässert) 1
Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachsforellen I
Seeweißlinge

(Merlans) 1
Blaufelchen 1
Heilbutt 1
Stcinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Rotzunge

(Limandes) 1 , 160 180
Grüner Hering1 „ -
Hering gesalz. 1 St . — 8 — 10

V. G e f ü g e l und Wild.
(Ladenpreise.)

2 —
4 —

— 80
2 80
2 —
2 —
140
3 60

2 80
460

1 —
3 —
2 40
3 60
140
5-

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

» jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kranimctsvög.
Hasen
Reh«Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rückcu
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

St . 5 50 7 —

2 80
120
2 -
5 50

3 50
1 70
2 50
7 —

— 60 — 70

10  —
6 50
150

14 —
9 —

VI. Fleisch.

kg-

„ - 70 - 70
(Ladenpreise.)

)0 „ — — Ochsenflcischv. d.
1 »» —10 — 12 Keule 1 kg 144 152
1 St. — 20 — 25 „ Bauchfieisch1 132 140
1 kg — 18 — 22 Kuh- o. Rindfl. 1 n 136 144
1 Sl. —80 — 35 Schweinesteisch1 H 14ü 160
1 kg —35 —40 Kalbfleisch 1 n 160 190

.ISr. — — — Haiiiinelflcisch 1 H 120 1 70
1 „ — 40 -45 Schaffleisch 1 1 20 140
1 kg — — — Dörrfleisch 1 160 180
1 , — —— Solperfleisch 1 160 180
1 . — — — Schinken 1 184 2_
1 St. — 5 — 6 Speck(geräuch.) 1 180 184
1 „ — — Schweineschmalz1 140 160
1 kg — 30 — 35 Rierensett 1 — 80 1 —
1 . — 20 —25 Schwarte»mag.(fr.) „ 160 2 —
1 , — — — _ (g-ränch.) „ 1 80 2_
1 .. — — Bratwurst 1 „ 1 60 180
1 .. — 35 -40 Fleischwurst 1 1 40 160
1 St. — 50 — 60 Leber-u.Btutwfr , „ — 96 — 96
1 kg. —25 — 30 . . geräuch.„ 180 2 —

Kokosnüsse
Bananen
F-igen
»atteln ,
Kastanien 1
Mollnüsse i
©afelnüffe i
M'Mtrauben

(rheinische)1
e" (südländ.) 1
E'ochelbeeren1
4°hannisbeer. 1
vitnbtertn
wbtlbetrett 1
Preiselbeeren1

1
1

—40 — 60
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 »
1 kg

1 St . - — -
1
1 kg-

2 —
— 16
— 24
— 70

2 40
— 40
— 36
1 20

VII. Getreide , Mehl
— 24 — 40 u Brot rc.
— 40 —80 a) Großhandelspreise.
—80 — 36 Weizen 100 kg 16 75 18 50— Roggen „ 13- 14 50
— 30 - 40 Gerste u 13 25 15 50
-- Erbsenz. Koch. 22- 28 —
—30 —50 Spcisebohnen 22 — 28 —
— 70 — 80 Linsen 22- 30 —— Weizenmehl
— 80 — 90 No. 0 n 29- 32-
1 20 2 40 „ No. I H 26 — 28 —

— 30 — 50 „ No. II n n 24 — 26-
— — - Noggeniuehl
— 6 — 10 No. 0 n n 23 — 23-
1 — 1- „ No. I „ n 21- 21-

-32 - 50

■ff netbbeec-

ijÜ' 8 >s ch markt
s-olderdbeercn I

1 —
— 70

^ -»d 1 kg 2 80 3-
?orpfen " i
^chleien 1 l  3 — 31

^ '» baden. 15. Juli 1904.

b) Ladenpreise;
Erbsenz. Koch. 1
Speisebohncn 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebercit. 1
Roggenniehl,  1
Gerstengraupc 1.
Gerstengrütze 1
Buchwcizengrützl
Hafergrütze 1
Hafcrflockeii 1
Java -Reir,mittl.

„ Kaffee „ roh

kg — 36 —48
—36 — 48
— 44 — 56

— 34 —42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 - 64
— 40 —60
340 3 —

gelb.gebr. „ 3 40 3 60
Sveisesal, 1 , -22 —34
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „ — 13 — 15
„ 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 —13
 ̂1 Laib —45 —45

Weißbrot,1Wasserwerk— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmach «„q.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, iodaß von
jedem Telephon -Anschlntz Meldungen/
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Verzeichnist
der Feuer -Melder und der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Ä «
« :v >traße

1 I. Aarstraßc
2 II . Albrcchistr., Ecke Nicolasstr
3 II . Babnbofstraße
4IV . Bcausite
5 I. Biebricher-, Ecke Möhringstr.
6 I. „ am Rondel
7III . Bierstadterstraße
8 III . „ Ecke Alwinenstr.
9 I. Bleichstraße

10 III . Cursaalpl. (Alte Colonnade)
11 I. Clarcnihalerstraße
13IV . Emilienstr., Ecke Kapcllenstr
13 I. Emserstr., Ecke Querseldstr
14 II . Frankfurlerstraße
15 II . „ Ecke Martinstr
16 II . Friedrichstr., Museum
17 III . Garlcnstraßee
18IV . GciSbergstraße
19 IV. „ Ecke Idsteinerstr
20 II Göthestr., Ecke AdvlfSallee
21 IV. Gustav- Adolfstraße, Ecke

Hartingstr.
22 II . Gustav Freitagstraße, Mast

gegenüber
23 I. Herderstraße
24 IV. Kapellenstraße
25 I. Karlstr., Ecke Rheinstr.
26IV . Kochvrunnenplatz(Rose)
27 I. Lahnstr., Ecke Waikmühlstr.
28 IV. Langgassc
29 II . Mainzerstraße
30 II.
31 II.
32 I. Michelsverg
33 I. Mviltzstr., Ecke Albrechtstr
34 III . Mühlgasse
35 IV . Nerostraßc
36IV . Nerobergstraßc
37 IV.N crothal
38 1. Oranienstraße
39 III .Parkstr., Ecke Bodenstedtstr.
40 IV. Platterstraße
41 II . Rheinstraße
42 II.
43 II.
44 I.
45 IV. Ruhbergstr. am Mast
46 I. Rüdcsheimcrstraßc
47 IV. Schachtstraßc
48 I. Schwisteinerstraße
49 II . Schlachthausnraße
50 111 Schöne Aussicht
51IV . Schulberg
52 I . Schützensiraße
53 l . Schwalbacherstraße
54IV.
55 III . Sonnenbergerstr. , Leberberq
56 III.
57 III . „ Brauerei
58IV. Stiftstraße
59 IV.̂TaunuSstraße
60 I. Walkmühlstraße
61 I. Walraun'traße
62 I. Wcsiendstraße
63 I. Uorkstraße (Blücherschule)

s? Namen

12 Blum, Fuhrunternehmer
Ebert, Hausmeister

15 Regierungsgebäud:
Heizer der Nerobergbahn
Gärtner König, Biebricherstr. 6
Bahnwärter

12 M. Arnft, Bierstadterstr. 15 p.
Brauerei Küffner

39 Deike, Lackirermeister
Christmann. Aufseher

8 K. Kimpel, Schreinermeister
C. Henzel Emiliensti. 3
I . Fürst, Wirth, Hellmundstr.

20 Architekt Reichwein
Portier im Kaiserhof
Lampe, Friedrichstr. 1

14 Fr . Kempin, Gartenstr. 2
5 E. Flohr

13 Fr . Groll, Kaufmann
Frankenjcld, Kaufmanr

11
15 Schemmel, Metzger
42 Augcnheilanstalt

Neef, Kaufmann
Portier in der Rose
L.*Hartmann, Emserstr. 7b
Ernst, Goldarbeiter

14 Pension Hobmann
54 H. Hartmann
64 Ärchivgedäude
11 Polizei-Revier IV

Landgerichts-Gefängniß
4 C. Th. Wagner

25 R. Mayer, Schlossermeister
5 Freifrau v. Vincke

43 Fr. Collison Wwe., Nr. 45
9 Schulpedell
5 Dr. Engelhardt

62 P. Dauer, Leichenwagenremisc
25 Postgebäude
33 Regicrungsgebäude
34 LandcSdireklion
90 Schulpedell

Groll, Lehrer, Ruhbergstr. 1
14 Ph. Schweisgulh
25 Thurn, Schreiner

Vcrsorgungshaus
24 Portier vom Schlachthaus

im roten Kreuz
12 Schulpedell
5 Nowack, Landgerichtsjekretär

18 Kaserne(Wache)
38 Krankenhaus

E. v. Rudorff
50 Fr . von Koppen

Portier, Kronenbrauerei
30 Schulpedell
57 E. Roos, Rentner
30 B. Kovv. Wirt
19 W. Krapp
1 A. Heng, Kaufmann

Schulpedell

NB. Außer den oben angeführten find die Beamten der Feuer¬
wache, die Führer der Freiw. Feuerwehr und die Schutzmannschaft im
Besitz von Feuernielderschlüffcl.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die sechs-

monatliche Ausschlußsrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuche , auch für den Innenbezirk Wies¬
baden (AnlegebezirkI) mit dem1. Jnii d. Js . beginnt.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.
Der Magistrat.

_ _ _ In Bertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesencr Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung einst
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll-
guittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst»
verständlicki nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an eineni
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt ist. Die-
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Mauren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
etngehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus.
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903. ,, •
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
_ _ _ Stadt . Acciseamt.

KPjf u§ unserem Armen -Arbeitshause , Mainzcrlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum » und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8. April 1903 . 124!
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Vekaimtmachnng.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Ueisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen ' 3,5 $ p. K.

b) Schweinen 2,5 p. K.
Gewichtstheile unter 1/2  Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche übery2 Kg. (500 Gr.)als1Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V. : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Stadt . Mziseamt.

Sonntag , den 17. Juli 1904,Abonnements-Konzerte
des

siftdtischen Kür - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnec
Nachm . 4 Uhr;

1. Matrosen-Marsch , . . . ' ; F. v> Bi oni
2. Ouvertüre zu . Ein Morgen, ein Mittag , ein

Abend in Wien “ . Supp4.
3. Militärisch, Polka . Ziehrer.
4. Variationen über ein slavisches Lied aus

„Coppelia “ . Delibes.
5. Träumo auf der Alster , Walzer . . . Eetr4s.
6. Ouvertüre zu Sehiller ’s „Turandot “. . . V. Lachner.
7. Ave Maria, Lied Frz . Schubert
8. Offenbachiana, Potpourri , » . , . Conradi.

Abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ .
2. Schneewittchen , Märchenbild
3. Konzert -Walzer . . ,
4. V. Finale aus . Faust“
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“
6. Selection aus „The Geisha“
7. Andante aus dem Violoncell-Konzert

Herr Hugo Fischer.
8. Italienischer Volkslieder -Marsch

Millöcker.
Bendel.
Godard.
Gounod.
Frz , Schubert,
8. Jones.
Molique.

Stasny,

Montag, den 18. Juli 104.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Koehbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Wilhelm Sadony.

1, Choral : „Vom Himmel hoch, da komm’ ich her“.
2. Konzert -Ouverture in C-moll . . . . Kalliwoda.
3. Arie aus „Ernani“
4. Russische Lieder -Quadrille
5. Serenade.
6. Erinnerung an C, M. v. Weber
7. Reiterlust , Charakterstück .

Verdi.
Schreiner.
A. Förster.
Lysberg.
Spindler.

Montag , den 18. Juli 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl,

Herrn Louis Liistncr.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Stradella “ .
2. Menuett . . . . . .
3. Natursänger , Walzer . . , ,
4. Cantique de Noöl . . . .
5. Fete boheme aus „Scenes pittoresques“
6. Andante religiöse für Violine .

Herr Konzertmeister v. d. Voort,
7. XIII . ungarische Rhapsodie , ,
8. Oesterreichischer Post -Marsch .

Abends 8 Uhr:
1. Marche höroique . . . . .
2. Ouvertüre zu „La Traviata “ . ,
8. Melodie und Serenata . . ,
4. Am Wörther See, Kärntner , Walzer
5. III . Finale aus , ,Dor Freischütz “ J
6. Slavischer Tanz No. 8 . . ,
7. Liebeslied.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ .

e s t e r  s.
Musikdirektors

. Flotow.
, Paderewskl,
. Ziehrer.
. Adam.
. Massenet.
, Thomö.

I Liszt,
; J. F, Wagner.

i Saint-Saöns,
. Verdi.
. Moszkowski.
, Koschat
. Weber.
. Dvoräk.
. Henselt.
. Wagner.

Kur - Verwaltung - zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21. Juli 1904.

Rheinfahrt mit Musik.
13 “ Abfahrt 830  Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt . Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ), Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf- '
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald , Ber!
such der Aussichtspunkte und des National -Deutmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball . Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufe - '
zu Biebrich . •

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 19. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwaltung.
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Grundstück- Merkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann. Schützenstraße3,
oder jede Agentur:

"Villa Xer obergstrasse 9 mit 10 bi» 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. rc.

"Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachtal), 9 bis
13 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerfchaftstreppe, elektr, Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, eveni. auch zu vermieten, evmt.
mit Stallung.

"Villa Freseninsstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr, Licht rc„ auch zu verm, cv. mit Stqll,

"Villa SchtttKenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu, ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr,
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc,

Villa 8cliützenstrasse la , 6—8 Zim,, elektr.
Licht, Zentralheizung, dochsein auSgestatlet, in schöner Lage rc.

Villa Scliiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht,c, sehr schöne
Ausstattung, »i. Garten.

Villa Scliützcnatrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.»
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrfchaftS- u. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa 8ekiitzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wie8badenei '8tra88e 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Ml. 80,000.

Wegen Besicht,, Beding, rc. Schützenstr, 3, P , 2213

Die Imodilie»- «nH Koeihtttu-Aztitur
von

Ji & € • JFirinenich,
Hellmundstraffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Villen, Bau«
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu, s. w.

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. U
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. Sl.
Eine schön ausgest. Villa , Mozartstr,, m, 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
113 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwohnungen. Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 -Zimmer-Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rcin-Ueberschußv. ca, 1800 Mk, zu verkaufen durch

I , 8S C Firmenich, Hellmundstr, 51,
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr, u, 4 u, 3 Zimmer-
Wohnungen. Hinierh, 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 3000 Mark zu
verkaufen durch

I . &  C , Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 461 Rth. (qd. 40,25 ar) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst, erbautes Haus
mit Wittschaftsräumen, versch. Frcmdenz., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. s. w, sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. in.
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . & C, Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m, Thor-

sahrt und Werkst., 3 und 3-Zimmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Balkone, Vor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, sür
30 000 Mk. zu verkaufen durch

I . 4t C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u,
HerrfchaftS Villen mit allem Koms. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich Hellmundstr. 61,
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk,, sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
sür 88 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk̂ zu verkaufen durch

I . <& C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten sür 45000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Koms. ausgest., mit schönem
Garten, sür 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
alS Bauplatz verwetten' läßi, zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
W-gzugshalbcr ein HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros Geschäfte, großes Lass, Weindandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel mache» lassen. Alles Näh, durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

Das ImmobilienĜeschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 60. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im Am-  und Verkauf von Httusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Ladenlokalen , Herrscliafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalprei8en , jede Auskunft
gratis . — Knnst -nnd Antikenhandlung . — Tel. 2380

Parasiten -Seife Vernichtet nad) 1—2maligem Waschen
40  Pfg . pro stttck , Kopfläuse nebst Brut
Fabrikant ; H. G. Spiess, Der Gesundheit unschäd,, ebensod,Haaren. 1
Nürnberg . Depots : Fr . Rompel, Drog., Otto Siebert , Drog. I

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iilhitt, 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Pich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk,. durch
Wilh. Schnitter, Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garte», alles der Neu«
zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch
a Wilh , Schüsiler, Jahnstr. 38.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, m Nahe de»
WoldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk„ durch

Wilh. Schüsiler. Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6,-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von b-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh, Schüsiler, Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Gatten. billigst durch
Wilh, Schuf,lcr, Jahnstr, 96.

Neues Etagenhaus, 3—.4-Zimm-r-Wohnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rcittirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber
schuß von 2000  Mk„ durch

Wilh. Schüsiler. Jabnst>".ß« 36,
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen. Fortzugshalber zu dein billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh , Schüsiler , Jabnstraße 96.

Haus mit Laden. Thorsahrt, Hofraum, Wehergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Rentabler HauS, 3—4-Zimiuer-Woiuiung-n, in welchem eine

flottgehende Backerei betrieben wird uud prima Geschästslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh, Schüsiler, Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Ceittal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh. Schüsiler. Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erst- und zweite Hypotheken werden stei»

nachgewiejen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wtlh Schüsiler , Jahnstraß- 36.

Ikssamsob Baak
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spapeinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 8 —4 % P- a. 6033

Nachlaß Versteigerung. 1
Im Aufträge des gerichtlich bestelltest Nachlatzpflegers

versteigere ich am Dienstag , den 10 . Juli er ., vor¬
mittags 9 ‘/2 «♦ nachmittags »V, Uhr beginnend, in
der Wohnstng

18 Philippsbevgstratze 18,
1. Etagy,

folgende zum Nachlasse des f Rentnees Har © Bargen
gehörige, gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als : ^ _ :-a

mehrere Betten, Nachttische, ein- u. zweithür. Kleider¬
schränke,SophaS,Kommoden, Konsolen, Cylinderbureaux,
Kommodem. Schrankaufsatz, Tischeu. Stühle aller Art,
Polster» u. andere Sessel, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Federbetten, getr. Kleidungsstücke,
Bücher, Küchenschrankn. sonst. Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- n. Kochgeschirru. noch viele sonst,
Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion. |

Wilhelm Melfrich,

Zwangsverkauf. .
Montag , den 18 . Juli er, Mittags 1» Uhr,

werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
10 Tischdecken 3656

versteigert.
Fabian , Vollziehungsbcamter

Oeffentliche Verdingung.
Die Vergebung der Arbeiten für die Erneuerung von

eiserne » Uebervauten im Gewichte von 73,36 t Flutz¬
eisen und 10,989 t Flutzstahlguß der Strecke Frankfurt
a. M . - Niederlahnftei » soll im ganzen oder in zwei
Teilen erfolgen. Die Verdingungsunterlagen— einschließlich
Zeichnungen— liegen im Zimmer 67a unseres Verwaltungs¬
gebäudes— Nhabanusstraße1 hier — an Werktagen während
der Dienststunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags zur Einsicht aus, können auch, jedoch ohne Zeichnungen,
gegen portofreie Einsendung von Mk. 0,75 durch unser
Zentralbureau hier bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift:
„Angebot auf die Anfertigung, Lieferung und Aufstellung
der eisernen Ueberbauten der Strecke Frankfurt a. M . —
Niederlahnstein", versehen bis zum Eröffnungstermtn
am Montag , de« 8 , August ds . Js ., vormittags 11
Uhr, welcher' in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes abgehalten wird,
postgeldfrei an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Mainz, den 13 Juli 1904. 1651

Königlich Preußische und
Groszherzoglich Hessische Eisenbuhndirektionen.

Mm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
Iw stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschlutz— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetcnGeschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keß le r.

3681
Auktionator und Taxator,

L-chwalbacherstr. 7.

Bienen-Honig
(garantirt kein)

des Bienenzüchter Vereins sür Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Be r'e i n r p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint, am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
E. Macheuheimer, Rheinstraße. 4188

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . Juli , Vormittags

S Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden in dem Versteigerungslokal

Kirchgasse 33 : j
334 Coupon Winter-,Sommer-und
Paletorstoffe, 20 Coupon Futter,
seide, 40 Coupon SeM-Leinen und
Aermelfutter, 1 Ladeneinrichtung,
bestehend aus 2 großen Realen,
1 Theke mit Pult, 1 Glasschrank
und1 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Bersteigerung sicher.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 6686

Salm,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Magdeburger
Feuerversicherungs-Gesellschaft

(Abibeilung sür Feuer- und Einbruchdi-bstahlversich-rungen),
Magdeburger Hagelversichernngs -Gesellschttft

Wilhelina In Magdeburg,
Allgemeine V ersicherungs -Aetien -Gesellschaft

(Avtheiupg sür Auslosung?- und Traiispottversicherungen).
Wir bringen hiermit zur östenllichcn Kenntniß, daß, nachdem tut

Firma Chr. Jstel & Sohn durch den Tod des Herrn Chr. Jstel er¬
loschen ist, wir den seitherigen Th-ilhaber der Firma

Herrn Xjiidwi $? Jstel,
Kaufmann in Wiesbaden,

Webergasse 16 I, . J
zum alleinigen Hauptagentenfür Wiesbaden und Umgegend der do»
uns vertretenen Gesellschaften bestellt haben. Derselbe ist zur Ver¬
mittelung von Versicherungs-Anirägen, sowie zur Empfangnahme von
Prämiengeldcrnermächtigt.

Frankfurt  a . M., im Juli 1904,
Die General-Agentur

E . Berck.
Bezugnehmend auf vorstehende Veröffentlichungempfthle>q

mich dem geehrten Publikum zur Aufnahme von Feuer-, Einbruff-
diebstalil-. Hagel-, AnsloosungS- und Transportversicherungen sür (F
nannte Gesellschaften und bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wiesbaden,  im Juli 1904.
Ludwig Jstel , .

3343 Hauptagenr, Webergasse 16 I,

Wiesbadener Unierkützungsbund-
sSreibekaffe )

Gegründet: 1876.
Mitgliederzahl Ende 1803 : BermögensstnndEndetdbt.

5*080 . Mk 111,368 2«
Auf» von Männern und Frauen vom 18. bis 45. LebenSj.

Grund vertraucnsärztl. Aitestes — EintrittSg. von Mk. 1.—
Sterbebcitrag bisher ca. 20 Mk. jährl. — Bierteljabrsbeitr. 50 M
— Mk. 1000.—. Unterstützung(Sterberente) nach einjähr- Aiitĝ di*
— Vertrauensarzt: Herr Dr . Gerheim , Kirchg. 47, im ®£"
derungSfalle Herr Dr . Keller , Rbeinstraße 38. — Aerzil. »E
suchung kostenfrei. — Ausnabmegesucheerhält! bei den VorstandSnutl»'
G . Rvtberdt , Bettramstr. 4 u. Langgasse 27, II . 8tiliS^
Bertramstr. 16, G. Firvtb , Gnstav-Adolfstr. 8, J . Na )", GuM
Adolfstr. 7. Fb . Deck , Drndenstr. 7, G . Wollenbanj »!’
Herderstr. 7, • D . Ackermann , Helene,chr. 12, Fr . I*®®**?
Platterstraße 82a, C . Hemmer , Seerobenstr. 31, A . Hit eT  ’
Kaiser-Friedrichring10, F . May , Blücherpl. 3, F . Reichm «®. ’
Friedrichstr. 21. A . Seilberger , Seerobenstr. 23, J . Selb «® ’
Roonstr. 17, C . Zimmermann , Kirchg. 4, sowie bei dem D«
einsd. J . Hartmann , Helenenstr. 27. _ ^

Lokal-Sterbe Vcrsicherungs-Klissc.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbckaffen
Mitgl .) Billigster Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld b,S i"

Atter von 40 JaVreu . — Altersgrenze: 48 . LebenSjastk-600  M. Sterberente werden sofort nach
d-r Sterb-urkunde gezahlt.— Di- VeriiM«>̂ .?,

der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservefond z Zt. 86 .000 ^
Bis End- 1903 gezahlte Rente» Mk 234,318 - *
melbungen jeberjeit bei den Vorstandsmitgliedern: Reil , D0!!*11’«t,

l ; Lenins , H-llmundstraß- 6;
Phlllppsbcrgstr. 37; Lhrhardt . W-stendstr. 24 ; Geissler. 8'' j
K Bl-ichstr. 14; Halm , Römerberg 14;
Kirchgasse 11; Rensmg , Bl-ichstraße4 ; Ries , Friedlichst" ^ ^

®tet "8 affe 29 ; Sprnnkei , F . Zingel
Burgstraßc j; 8teinritz , Friedrichst. 12; Wlttman » * ®mi
ber fl9, sowie beim «assenbottn Aoil -Rvnssvng , Albrechtst" »' **



Wiesbadener ©eeeral -füiieiaeT. 19. Safrsw «-

„ , Zuli Adelbeidstraße 47,
Fräulein sich erkundigt

S 4-b-t-n, Morgen Nach.
L7 ° °L « !L

3682
— -— -— — - 7

Schützetd.Haut
* «li-aen «nd Mücken durch
"/i .uevarfüm zum Waschwasser

2. 3 3Kt, Porto.
ÄTTnae Ha>en. Stült I M., zu
F ÄÄellridstr . 28, 1. 3679

S500-—6000 Mark
"serst- M °th°r « f »tiraa  ^

B . D . 3691
WM*-PS ' “ m,

an di- ErP-d. d. Bl.
^Teünbl. Dam- mit Beruf, aber
»V unaleichmLßiger Beschäst,gu ng,
wünscht sehr ehrenbastc Per,im-
Ilbkeit(gut empfohlen, nur nnab-
bing.g. nicht selbst kochend) zu
Aden, zur Besorgung der hauSl.
«rbesten vormittags bis 12, zeuw.
b 1 Ubr Anerbieten erbitte unter

- - - - - - - <K

J|. WtfikMgkhW
,-sucht bei 3696

Fr . Anacker,
Dotzheim,

Gasthaus zum Hirsch.

A draves Wiidlhtn,
Welches etwas kochen kann, gesucht.
Achwalbacherstr. 30, H., 1., l. 3695
klunge Frau s. v. 12 od, 1 Uhr
»1  ab einige Stund . Beschädigung.
RSmerberg 16, Vdb., Lach. 3694

Crdentl. Mädchen, weiches e.bürgert. Haushalt versehen
>1. zu Hause sch,äsen kann, gesucht.
Moritzstr. 66, Hth., Part . 3698

Zimmer mit 2 Betten zu verm.
Schlachthausstr. 8, 3. 3627

[ {Sin reinl. Arbeiter crh. Schlaf,
^ stelle. Herber, Herderstr. 26,
8-d-n. 3628

iedergaffe 38 eine Wohnung,
'  zwei große Zimmer u . Küche,

aus1. Oktod. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630
0U) öbI. gim. z. verm.

straße 15, H., 1. St.
Adler-
3640

kaust man am bestenu. billigsten

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Manergaffe IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nurprim » Waare wird

verarbeitet.

tZschl, Bett, best, aus Betlst,
Sprungr ., Matr . u. Keil(frisch

ausgearb.) 27 Mk., Ottom. 22 Mk.,
Flieaenschrank3 Mk., Petrol.-Ofen
z Heizen u. Kochen 8 Mk.. 1
prachlv. Kanapee zu verk. 3678

Oranienstr. 27, P , rechts.

^^ in Piano zu 200 Mk.,^ ein- T-norborn 20 Mk., eine Zug-
Posaune 15 Mk., ein Tuba 30
Mk., eine Geige 20 Pik. und ein
Fahrrad 50 Mk.. billig zu verk.
bleichste 14, Gth., 1 St ., r . 3669

Ein kleines Haus,
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. 8 . 100 an die Exp.
d. Bl. _ 3652

Ttikkein-WariMplatte
zu kaufen gesucht. Näher, in der
Exped. d. Bl. 3682
B Zim.-W., Küche, gr.Man!,Hochp., Balk. u. Bad-Ablh. z.
verm. Per 1. Oft., 600 M., Fam.
ohne Kind, billiger. 2 Zim.-W.,
Küche, Keller etc. m. Wascht., im
Zcntr. d. Stadt , 400 M», Dach¬
wohn. 2 Z., K. u. K. 288 Mk.
Sch. 2 Z -W , H., m. gr. Hofraum,
früher 360 M., jetzt nur 330 M.
Kl Kirchg. 3n . Bülowstr. 9, Weg.
Anseh. d. Wohn, wende man sich
vorher an Eigenth. W. Sulzbach,
Bärenstr. 4. 3643

Hafer-Ernte
eines Grundstückes im vorderen
Tcnnelbachtal aus dem Halm zu
verk. Näh. bei K. Maurer,
Sonnenberg, Bergstr. 2. 3793

Weshalb
wird die

„Krefelder Bürger-Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
nnd konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie ein tritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnentenzahi erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Auflage ca . 15000
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend ).
Allwöchentlich erscheinen ca. 20 Nummern im

Formate der „Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
»Haus, Hof und Garten “, „Der Bürgerfreund “, „Der
Haus- und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca. 27 000
(Samstags) und nach Bedarf „Recht und Gesetz “.
Än7PiCTPTl ^nc*en  bei kaufkräftigem Publikum
AilbClgClI grösste Beachtung und weiteste Ver¬

breitung . In der Bubrik Häu¬
ser-, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -u . Arbeitsmarkt ausserordent-

’ lieh billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 Pfennig , bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen-
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten-
auflage 5 Mark.

“robenummern auf Wunsch überall¬
hin 8 Tage kostenfrei.

CT=

i

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wcllritzstraste 21,

Mainz , Tchillcrstrasze 46 .
meine Spezialitäten in nur Hamburger

^• bake* 1 °U* ttarantirt rein  überseeischen , geifenw -**vcil.

Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
»>j 5? "*ch langjährige Thätigkeit in der Zigarren-Fubrikation, bin ich
h, ?„~Lmann  in der Lage, auch den verwöhntesten Bancher

" " - " ^ - " 3507
iü jmann  in der Lage, auch den verwöhntesten B«

JCfler Beziehung zufrieden zu stellen.
Eduard Schäferl

Ausgabestellen
des

„WikMkmGkilttül-AllMgel",
Amtsblatt der Stadt Miesbade » .

Woualtichrr At »o « « rmentsprers 50 Pf.
Eine ExlragcbüHr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstratzc - Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialw -aaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlnng.
Adlerstraße 55 — bei M n l l e r , Colonialwaarenh andlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlnng.
Älbrechtsir„he — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung . ^ „ . r
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colomal-

waarenhandlung.
Blcrchstratze 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlnng.
Frankenstraste 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung. , „ ... .
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colon talwaarengeschaft.

Gneiscnanstraße 10 - H o f a cke r , Colonialwaarenhandlnng . ^
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung . ^ ^ ,, .
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r che r , Butter - nnd

Eiergeschäft. - . . -
Helenenstraße 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung.
Hrllmundstraße — Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlnng.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenh andlung.
Hermaunstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlnng.
Hirschgraben 22 - bei Pierre,  Schreibm .^ >dlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — B r ö m s e r , Colonialwaarenhandlnng.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarerchandlung.
Jahnstraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Klarenthaler straße 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlnng.
Lehrstratzc — Ecke Steingasse bei Louis L ö f s l e r , Colonial-

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Lnisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , sArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlnng.
Metzgrrgasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlnng.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlnng.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlnng.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo»

nialwaarenhandlung.
Oranienstratze 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlnng.
Oranienstr «ße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann W.ürtz  Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stack , Colonialwaarenhandlnng.
Nöderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10. Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlnng.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlnng.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlnng.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo»

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 - Knapp,  Colonialwaarenhandlnng.
Striugaffe 20 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlnng.
Steingaffe — Ecke Lehrstrabe bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlnng.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial»

waarenh andlung.
Wvlramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraßle 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlnng.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlnng.
Uorkstrahc 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlnng.
Zimmermanmstratze — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlnng.

Filiale in Biebrich

' Bau - und Ornamentengutz
liefert billigst , 2353

Tech. Bureau für Eiseu -Gicsterei u. Eiseukonstrnktion.
August Zintgraff , Bismarckriilg 4

Große Mobiliar-NkkßkMW.
Diciißlig,de«19- lind Mittwoch, de» 20. Mi.

jedesmal
von Morgens 9 V* und S Uhr Nachmittags an.

Es werden versteigert♦
Vertikows, Betten, Waschtische, Büffets, Kleider- ^
schränke, Damenschreibtisch, Küchenschränke, nuß-
baum, Spieltisch, mahagvni, Sofa, 2 Sessel, ge¬
preßter Plüsch, Sofa, 2 Sessel, 6 Stühle, rot¬
brauner Plüsch, Sofa, einzelne Sessel, Otomane,
Pseilerspiegelu. and. Küchentische, Sofatische,
Oelbilder, Kupfer und Stahlstiche, Porzellan
und Nippsachen, Teppiche Badewanne,

ferner: Bilder und Spiegel (Jugendstil), Kassen¬
schrank, (Fabrikat Phillippi) transporttabler
Küchenherd.

Die Sachen sind aus einem Nachlasseu. anderen
mir übergebenen Aufträgen.

Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Sachen zum Mitversteigern können zugebracht werden.
Es ladet höflichst ein

ILoisis Wölfert,
Auktionator und Taxator,

3690 Eleonorenstraße 3. _

Athleten-Kiub„Deutsche Eiche“.
Sonntag , den 17 . Juli , nachm. 4 Uhr:

Ausflug
nach Restaurant „ Zur Waldlust " » Platterstraße

(Mitglied Franz Daniel
Athletische Aufführungen , Tanz , Tombola ete.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand»

NB. Dienstag Abend9 Uhr: Ankunft der Konkurrenten
vom Bundesfeste alsdann gemütliches Beisammensein im Klub»
lokal „Zum Blücher " , Blücherstr. _ 366?

Rauch- u. Vergnügungs-Klub Frohsinn.
Sonntag , den IS . Juli , nachm. 4 Uhr im Tarten „Zur

neuen Adolfshöhe ", Rest . Ohlemacher:
Gründlings - und Sornnrerfeft,

bestehend in Konzert, Tanz u. Kinderpolonaise, Aufsteigen des Riesen»
ballons Meteor , Mitfabrender „der kleine Cohn", FallschirmMbsturz der
Miß Lizzie ans Glasgow , wozu Freunde und Gönner freundl.
eingeladen stnd̂ — Großer Tanzsaal, 300 Personen fassend. — Tanz¬
leitung: Herr Tanzlehrer M. Kaplan. — Eintritt frei.
3661 Der Vorstand.

Prima Limburger Käse,
fst. Allgäuer Ware , per Pfd . 30 Pfg . im Stein.

Germania -Konsum,
Herderstr 37 . Telefon 32U,

3673

la. Blockwurfl.
per Pfd . 80 Pfg «, fein und kräftig im Geschmack, beson¬
ders vorteilhaft auf Touren u . Reisen . Zu haben im

3672Germania -Konsum,
Herderstr. 27 ._ Telefon 321 .1

>)
)

Gmmlllii -Zlllker
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss. Zucker . 20
Krystall -Zucker . 20

»
,,

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneiden , 2815

Wellritzstr . 30 . Nerostr 10.

Sommerfrifdle ßaniGud't i. Taunus,
Post Wehen, Etat . Hahn -Wehen , 400 Mtr . Meeresh . Kraft,
staubst . Gebirgs - u. Waldlust . Kein Talzug . In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke . Absolute Ruhe.
Gute Verpflg . Maß . Preise . Beste Empshlg . Badehaus
mit fließ. Wasser . 2 X tägl . Post , morgens Postwagen.
Wagen auf Wunsch a . d. Stat . 149^

Näh . Hclwig , Lehrer. _
'im

bei Ehr . N u ß, Schlotzstraße 17.

§li«i>c»-Aiiklill ßlinimi=§tim
Watkinühlstr . 13 . Emserstr . 51,

eiupsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Birrstenwaarc », als: Besen,

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fnstmatte « , Klopfer , Strohseile:c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659



17. Juli 1904. Nr. i (55. SBIfflabean ®ewetttI4li» riger.

D.-V. „Urania “.
Heute Sonntag , den LT. d Mts,

zur Feier unserer Gründung:

6508888 Volksfest
in dem festlich dekorirten Waldrestaurant

„WaldMuschen“
£on 4 Uhr ab: Concert , Tanz , Kinderspiele,

wie Wettlaufen, Sackhüpfen, Eierlanfen, Polv-
naiie (Fahnen gratis), Lnftballonanffahrten u. A.

Mit Einbruch der Dunkelheit: Fackelpolonaise und
veugaltfche Beleuchtung des ganzen Fcstplatzes.

tzLS" Eintritt frei. ng*
36 87_ Den Vorstand.

Klnb Borosisia.
Heute Sonntag , den 17 . Juli , von nachmittags 4 Uhr

ab, tut Saale „Zum Burggraf " (Waldstraße) :

Humoristische Unterhaltung und Tanz.

19. Stfrsct«.

m

3683
Er ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Lokal-Sterbe*Versicherungs-Kasse,
Sa «rft«g, den 23 . Juli , Abends 8V, Uhr,

im „Deutsche » Hof ", Goldgasse:

Omeratveksammtulig.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-

Kommission; 2. Vorlage der Rechnung für I. Halbjahr l. Js . ;
3. Mitteilung betr. Stellung unserer Kasse unter das Pr.
V.-Gesetz; 4. Sonstige Kassenangelegenheiten. 3677

Es ladet ein
_ Der Vorstand.

Allgemeiner Krnnlre^Nrreiil
General-Versammlung

Kleine
Anzahlung in meinem Ge¬
schäft ermöglicht Jeder¬
mann die Auschaffang so¬
wohl cmpl. Einrichtungen,
wie auch einzelner Möbeln
stücke. Sie erhalten mit
kleiner Anzahlung auf
Abzahlg. Kleiderschränke,
Berlicows, Waschcomino-
den, compl. Berten, An¬
züge, Paletots. Damen-

Consectionu. s. w.

I Wolf,
Friedrichstr . 33.

finbet am 22 . Juli 1904 , in der „Turnhalle",
muudstratze 25 , Abends8"/« Uhr, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Nechnungs-Ptüfungs-Kommission.
2. Bericht des Kassierers über das I . Halbjahr
3. Anstellung eines ständigen Kontrolleurs.
4. Allgemeines.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

3608  Der Vorstand.

Hell-

1904.

E
(J - chulberg 13, möbl.'V zu vermieten.

Mansarde
3671

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
Neu « Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an , Unan¬
fechtbarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.

Verwendungder Dividende wahlweise zur Prämienermäfiig-
„Ug oder — ohne neue ärztliche Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbstdi v i den de n-
berechtigter lvummenz  n wachs ).

Vertreter in Wiesbaden: 8052
Hermann Kühl , Luiseustratze 43.

Kölnische Unfall -Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -. Haftpflicht -, Cautions - und Garantie - Sturm-
schädeu-, Einbruch und Dicbstalil -, sowie GlaS -Versicheruua-

Gencrat-Ncpräsentant: Hermann Kühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Rheinstraste 72 , Part . 78
Anträge für beide Anstallen vermitletl ebenso: Fr . Mnlot . Bismarckring4

a^ crinannstr. 28, nahe d. Ring,
eine schöne3-Zim.-Wohnung,

Bdh., 1. Etage, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Vdh„ Park. 3647
«lß lbrechtstr. 44 Srb., Part . ,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. Oktober
Hinterh., Bureau.

zu verm. Näh.
3648

HHleichstr. 12, p. Er . möbl.
freundl. Zimmer z. vm. 3650

4L»M möbl. Parrcrrczimmermit
Balkon sofort zu verm. Zu

erfr. in der Exp, d. Bl. 3651
L^ crrngartenft:. 13 srdl. 3 Z,m.-
9?  Sotin . n Zubeh. im 2. St.

aus 1
Pa' t

Okt. zu vermieten. Näher.
3684

a^ errngarlenstr. 13 eine 4 Zim-
merwohn. m. Zub. im 3. St.

auf 1. Okt. zu verm. 3685
Näb. Part.

(Achwaloacherstr. 45, H., 2 Zim.,
Küche, K. auf 1. Okt. z. verm.

Näh. 1. St ., r. 3639

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedriciistrasse 6 . Telefon No.6(

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung; aller bankgesohäftliohen Trans actio neu.

Stahlkammer  mit Safes *Einrichtung.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne.
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer okt
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei tfr
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leicht«
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Tüchtige

Maurer
u Taglöhner

nach auswärts (Rheinland) sofort
gesucht. Meldung Montag Vor¬
mittag zwischen 10—12 Uhr 3688

Albrechtstraße 33. I. Stock.

60—80 Maurer u.
30 Taglöhner

finden sof. dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn in Karlsruhe.

Näheres 36:29
Banstell eil , Eisenlohrstr.
Oimmermannstr . 10, Hth., 1„ r.,
O möbl. Zimmer an anst jungen
Mann zu vermieten. 3689
i»HH) ädchen, IUI Kleidermochen

grübt, gesucht. Kröck,
Nerostraße 46, 3. 3692
Sfhorfftr. 22, Vdh.. 3 Tr , r.,
'fj  möbl. Zim. m, Kaffee(Woche
3 Mk.) zu vermieten._3680

Ein Fuhrknecht
ges. Schwalbacherstr. 47, 1 3666

zuverl. Droschkenkutscher ges
*2'  Schwalbacherstr. 47, 1. 3665

Zeitungsträgerinnen
: gesucht. 3664
lb. Nikolasstr. 9, Stb._

sauberes ' braves Mädchen
W geg. hoh. Lohn sof. ges. 3644

Schwalbacherstr. 73,  Läden.
m tüchr. Fuhrkuccht (ledig)
gesucht. 8637
_ Wellritzstraße 14.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befind liehen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zabnbeilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul ESe Inn , Dentist,
Friedriciistrasse 50 , 1. El ®., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet von 9—6 Uhr.

1fc3£" 'Feiefon ÄTo. 3118.
jt

Es giebt keinen Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschender Wirkung.

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wahren*

Ersetzt den Schrubber«
Conservirt die Fussböden

Ersparnis« an Arbeit,
> Zelt und 6oid.

Unentbehrlich
für Post - und städtische Behörden,

wm

_ , uuu BittuuBcue .oeuorueu,
Krankenhäuser , Geschftftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und

Comptoir -Räume etc . etc.
Preis per Liter Mk , 0,90.

Probepostkolli inet . Emballage 4 Klk . franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C . Boninert , Frankfurt a. JL.
_  Rothschild - Allee 45.
WMF* Wiederverkäufe !- ( esnolkt.

WepIsiNi

Garten-Schläuche
in besten Qualitäten zu billigsten Preise« bei 3383

277. § f. A . Stoß , Taunusstr. &
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Trauringe,
jmassiv Gold, fertigt zu jed. |

Preise

Reparaturen
und Neu-Anlagen

in
Haustelegraphen , Telefonen,

Blitzableitern,
Sprachrohr -Leitungen und
Licht-Aulagen werden unter
Garantie solider und billiger Be¬
rechnung ausgesührt von

Hermann Ueinze,
Kirchgasse 11, Stb ., 1. St . t . 2563

Si GottWäitl ,Goidschmied, I Tanllm - 81an gen,
7 Faulbrunnenstraase 7.

j Werkstätte f. Reparaturen.
[Kauf u . Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

Schnibmas chineo • Schule
System Remington
Tag - und Abendkurse

Kostenloser
Stellennachweis.

flEiancüLetüfidr,
Lu isenplatz la.

Pur«« kseoHöchsteAwcMloUittin« Ors.ua Prtiw.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlachg
Schwalbacherstratze

Schmerzloses Obrlochsiechengratis.

Air Eiiimchkskil
empfehle 2507

Davidis, |7 -ö
sowie alle anderen "

l Kochbücher, f
S Buchhandl . u . Antiquariat . 2

Heinrich Kraft, f
36 Kirchgasse 36 , 1

dem Nonnenbof gegenüber.

Selbstverfertigte

»IS Kleider- und Küchcnschräule,
Bettstellen, Koninroden, VertilowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Iahnilr . 6.

ioliiiümv. Uhrenj
Trauringe

in jeder Preislage . |
Billigste Rcparaturwerk«

Hätte  von 2442 |
Kelnr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

Alle
Irprflhirfn

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und billi  g.
Herren Stiefel

Sohle » « . Fleck
Damen Stiefel

Sohle » u. FleckM . 2 —
in kl. Nebeureparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn -r-
halb 2 Stunden , da ich fortwährend

1« Gehülfen
beschäftige. 2557

Firma ? jll88e !m6iä6r,
Michelsberg 26,

yis - k - vis der Synagoge,

in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

M. Gramer,
_ Feldstr.  18.
Neue Neue

Kartoffeln,
per Kumpf 30 Pf.

KonsumhaUe Moritzstr 16,
Dotzheimerfirafic LI u.

Hellmuudstraße 4L . 3442

Verkauf von Schreibmaschine « ,
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preifen.
Heinrich Lei eher,

Luifcnplatz la . 2914

PiiStiilatur
Per Centuer Mk . 5 .—
zu habe » in der

ePdimn
des

Wiesd. 8c»ml-Ai>!.

frisch geleert, in allen Größen zu
baden . Albrechtstr. 32 . 3478

■  frttenrKrirfmarkrttlv. China, Haiti , Kongo, Korea,
Kreta,Pers.,Siam .Sudan rc.rc.
—alleversch.— gar. echt—nur

2MK. Preist .grat .L.ttL>n,fisumdurgL8.
100-

Uhren!
Hugo Heyne,

Berlin C . ,
Laudsberger-

strafie 60/61
versendet unter 3 —5jähriger
Garantie die beste » Uhren;
ca. 30mal prämiiert m. der gold.
Medaille n . s. m. Nickel-Herren-
Reinontoiruhr . von 4 Mk. an,
silberne Herrennhr . v. 10Mk. an,
goldene Damenuhr . ».• 16 Mk.
50 Pfg . an . Jede Uhr ist gut
abgezogen u. reguliert . Vers,
geg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Karat, über
Uhren, Ketten, Gold u. Silber¬
waren gratis u. franko. 1650

Die

SmKmedkklsge
der

weltberühmte»

Prenzados-

Zigarre
(IO Stück 60 Pfg .)

befindet sich
Ecke der Marktstraße

und Mauergasfe,
bei 3659

Adolf Busch
(Friseurladeu ) .

Niederlage»
werden errichtet.

Alleinverkauf:

E. Vigelius TfacM,
Hell . Kaitnenber ^.

Sommer-
Waschjoppen v. M. 1.80 an,
Lodenjoppen „ . L 50 ,
Waschhoseu , „ L 80 „
Knabenanzüge , so lange Vorrat,

Stück ä .— M.
Knabenwaschjoppen , so lange

Vorrat , Stück 80 Pfg.

Heinrich Martin,
Mepgeraasse 18._ 2491

Achtung!
Frauenstein.

Bitte den Rock -irmel freund-
lichst abzngebcn, welcher ans dem
Karoussell atgerisscn ist, auf der

Bürgermeisterei Frauenstein,
1647_ P . Swmetz.

Fntterkartoffet Ranalrahmen
billig zu vcrk. bei Philipp Klapper,
Walramstr . 13. 3293 m verschiedenen Größen vorrätig

Luisenstraße 41. 2860

Wiesbaden.
Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen ISIr Städte.
ILielernufj sämmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

_ KSniqlither Hotspodttcur
M -Zcttenmayer»

Biireau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eing >richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men biotet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinstsr,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
SNA- Nen für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durob Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , vou
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodaas sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

e.a. 25 von schweren Mauern
eingeseblossene , mit schweren
Thilren versehene , 12 bis 50Om
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherbeitsschlö .-
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Eia Tresor mit eiser¬
neu Schrankfächern
(1—1V* Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim ’sche teuer - und diebes¬
sichere Panzerthiiren und die
eisernen Fächer durch Arn¬
heim sehe Safesschlösser ver¬
schlossen.

War Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . 9071

WF Auf Wunsch Besichtig»
nng einzulagernder Möbel etc.
und Kosten Voranschlä ge,

Wie mein Vater von der

befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Otto Schädel,
Lübeck . 1513

wird ge»
waschen

und geflickt , schnell und billig be»
sorgt Oramenstr . 25, H. 2 r. 9737

§U4rima alte Mag .-honurn -Kar-
löffeln, v. Kpst 25 Pfg . z. f

Bertramstr . 12. 1._ 3503
'̂ > roei bis drei Herren erhalten
■O guten Privat -MittagStisch.
Frankenstr . 23. V. 2. h 15 83

Hochfeine
8üssi 'abmtafvibattein

mit vielen Auszeichnungen, goldene
und silberne Medaille. Postkolli
°n 1-Psd »Stücken h Psd . 109 Ps.Eief.Central-Molkerci Borkenn Westfalen. 1582

Solid qc arbeitete

Möhel .Bettenu.
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineraer Wie.,
Möbelhandlung , 915

22 Michelsberg 22.
ißtltg*  Sie Ihre Eiukäuse in

Möbeln u.Ausstattungen
machen, bitte ich Sie , mein Möbel,
und Betten -Lager zu besichtig en.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und latfirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster» u. Küchenmöbel,
Helle u. dunkle Schlafzimmer, -sowie
aanze Ausstattungen zu äußerst
billige» Preisen. 31
W . Heumann , Helenenstr. 2.

Mr Kramleute.
Wut gearbeitete Alvbei,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparuist der doheu Ladcn»
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M., Bellst. 12—50 M.. Kleidcrschr,
(mit Aussah) 21 —70 M., Spiegel»
schrünlc 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—60 Di., Kommoden
20 - 34 M., Küchenslbr. 28—332» .,
Sprungr . 18—25 M., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M ., Deübelten 12—302Ä.
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M .<Waschkommode» 21 bis
60 Sopha - und Auszugtische
15—25 At„ Küchen» u. Z ' mmer
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha » u. Pseilcrspiezel 5—50 M.
». s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu»
strafie 19 . AnfWnnschZab»
Inugs -Erleichterung . 4326

Belohnung
demjenigen, welcher mir den vor
ca. 11—13 Wochen entlaufenen
Kriegshund wieder in meine
Hände besorgt, oder mir mitteilt,
wo derselbe sich befindet. Bezeichn.
Rücken schwarz, Kopf und Beine
gelb, Rute etwas zu kurz geschnitt.
Näh Dorkstr, 12, V-_ 3484

ofttime, Hauskleider, Blouien
' werden i ill. u, geschmackvoll

angefertigt, getragen- Kleider auss
Neueste modernisirt, Ileiiderungeii
werden sd)nell und billig besorgt
Hellmundstr. 49 , 2 links. 133

Our Anfertigung eleg, Dam -n»
»O Kostüme, Blusen u. i. m.
empfiehlt sich Frau R . Klüber,
Saalgasse 16, 2 Tr , Das, werden
Kinder bill. angelernt , w. Stricken
n. Häkeln schwer begreifen. Unter¬
richt v. 2—5 Uhr nachm. 3642

znm Bleichen und Trocknen
wird angenommen, aus Wunsch
abgeholt. 3368

Bleichanstalt Wellritztal,
bei A . Faust,

Daselbst werden Fuhren ' per
Fedc rrolle billig besorgt._

Ilse * geg. Blutstock. Timer.
man, Hamburg , Fichtcstr,83

1431/64
H

sesesbuBBBBSäEBS

JaUt - u. aawau.vruvu,
Schwächezustände,

spozieli veraltete undhartnäcäigs
Fälle beha deit gewissenha»

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Reue Königstr, 7, 2. ISIS
Prosp . u. Ausk. diskret u. franco.

Sctbitveliunlldcte

SciawäcSae
der Männer , Pollut , sämtl.
WcschlcchtSkrankh . behandelt
nach 30jähriger prall . Erfabruna.
Heutieel , Hamburg . Seiler,
straße 27, Auswärtige brieflich,

1221191

gegen Blutlwckung,
^'Erwig , Hamburg

Bartholomüusstr , 27
602/90

Ililftk £>• Blutstockg. 956/472
Illllc Ad. Leitmann, Halle a 8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

1)1 Iff * b. Blutstsü . NiemannHamburg , Rentzelflr. 40.
705/15

i»U) .c,chc Heirat ! I . Waise, Mk.
«v 400 000 Berm . (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Gdolg. Herr.
— auch ohne j«d. Berm . — woll.
sich unt . „Resorm^ Berlin 8 . 14
bewerben. 1035/250

Magerkeit.
Schöne voll « Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Danksohreiben . P , eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mk.
Postauw . od . Naekn . ezkl.
Porto . 1427/63

Hygien Institut
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin LOS,

Cl >ür Gold- u. Tiibersachcn/Bril-
ty lauten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten - u, Kuvstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Di -achmann,
_ Metzgergassc 2.

NM Eisschrani!
zu kaufen ges. Off . -in. Ang. der
Größe u. J.  O . 3614 an die
Exp-d. b. Bl._3616

Zu kaufen
gesucht!

Rentables Haus mit 3 —4 Zim .»
Wohnungen , nicht unter 6« , reu»
tirend, zum Preise von 20 bis
50 000 M . gegen hohe Anzahlung.
Ausführliche Off. mit fester Preis»
angabe bitte u. Sf . JP. 3405
im Gciieralanz . niederzul. 3406

Allkillfteh. KiiüSüjkN
zu mieten , event . zu kaufen
gesucht. Gcfl Off . m Preis
u. V.  W . 3400 a d . Exp.
d. BI._ ■3415
dBß ungekämmtes Haar kauft
■'*-» stets 2439

Friseur , Steingaffe 6, 2. St.

Kaufe fortwährend getragenes

Schuhwerk inrä
Herren Kleider
Pius Schneidet ®,

MichelSberg 36 , 1160
vis -k-vis der Synagoge,

Gebranchter

Federkarren
zu kaufen gejucht.

Offerten ii. 11 . M . 78 an die
Lx,ed . d. Bl . 3210

KltlllksKslsnitlVarku-

fofort od. 1. Ang . Verhältnisse
halber zu verk. oder zu vermiercn.

Offerten u . Zs. D . 118 an
die Exped. d. Bl._ 3543

Ein gutgedendes
Colonial waren-

Geschäft
in Prima Lage zu verkaufen.

G-fl. Off. u . 13. G . 3 * * 7
an die Exped. d. Bl . 3429
£?Sie B »la HeinrictiSderg 4, sairh'

Institut Wulff , aut 14
Ziw ., mit allein tioms . d. Neuzeit,
EeNtralheizung k.  eingerichtat , ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Slisa»
bethenstr. 27. P . ' 7633

KerrHifll. Billa,
Bicbricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 HI»Ruthen̂ 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralhciziing, clektr. Licht,
Stalling p . P. Auch für 2
Familien passend . Näheres
Fritz Möller, Rüd-sheimer-
'traße 3 P . oder durch jeden
Agenten.__ 8699

Ei» >n flottem Betriebe befiiid'.
lichcs

Tünchergrschäft
ist wegen anderweitiger Unter-
nebmung sofort mit geringer An»
zablung zu verkaufen. Offert u
G. D . 3515 a. d. Exp. p. Bl . 3519

fjmis in Somkndekg.
Villa „Flora " , Adolfstr. 5, preis,

werth unter sehr günstigen Be.
dingungen zu verk. Näh . Hein,
Eigenthümcr PH . Meier » Luisen.
straße 12, Wiesbaden . 26 33

Hochstraße 3
ist 1 guter Arbeitspferd , 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und alter Doppetspänner -, 1 Ein»
spänner-Wagen und 1 leichtes

Zi -bkarrnchen zu verkaufen. 24 28

goiiMsatteii, ft»?"*
ferner 1 Schrotleiier , für Roll-
fuhrwerk geeignet, zu verk^ 3492

Weiner , Mauergasse 11.
Gebrauchtes , leichies

Feoerrollchen
zu kaufen gesucht. 3490

Arndtstr. 8, Part , rechts,

Werk. Kaßenlvilgklchell
für ein leicht. Pferd bill. zu verk.
Hochstätte 16, Siemmler . 3396
^Ui aumstützen (Schäieichen) bill.'

zu verk, Feldstr, 17, P . 3459
Ein neues Schreiner » od. Tape.

zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben , Aiöwchen, 40 Stück,
rote, gelbe u. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16. ,1

Ged. Feder rollen
von 15 bis 70 Etr . Tragkraft , 1
schwere steife Rolle 100 Etr . Trag¬
kraft und 2 gcbr. Breaks . 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer»
str. 101a bei Fr . Jung . 913
/Lmserstr . 25, Tauben u. Hühner

zu verkaufen. 34233422
k̂ ,ederrolle 45 —50 Etr . Tragkr.
\3  z » verk. Oranienstr. 34. 708

Leichte 4 'ederrolle
zu verkaufen 2186
_Frankcnstraße 7.
I ^ inc neue Federrolle, otr«

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen,

.LlMgohr , Wagenbauer,
88,

Husen
zu verk, Moritzstr. 56, P . 3585

Großer Eisschrank
(neu) für Restauration od, Flaschen»
bierhandlung passend, billig z. verk.
Schwalbacherstr. 27, Hth. 3683

a ^ obeldank , für Dreher, fast
ganz neu, wird bill. verkauft.

Liauergaffe 10, Lederladen. 3222

IWaschmangel.
sehr gut erhalten, bill. abzugebc».
3615 Herrngartenstr . 17, 1.

ZU Sklkilliftil:
Holzrolläden, gußeiserne Säulen,
N Ladentüren mit Spiegelglas,
div. Türen u Fenster äußerst bill.i
Näheres Wellritzstr. 25 . 1. r. 3612

Ĥ bstwein - und Einiiiach»
f äff er , sowie ein gebrauchtes

Flaschengestcll billig zu verkaufen.
Mauergaffc 10, Hof, r. 3514

Hundemarke
für gr. Hund zu verk. 3531

Seerobeirstraße 29, S - .

3it netfiaufen:
1 Eisenrahuie » . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped. __
4 -türig : Klerderschränke sehr ötU.•:

zu verkaufen. Göbenstraße L
Werkstatt._ 2704
LKnich-nschrauk, gm crp. zu verk.:
v » Westendstr. 23, Himerh., P-«
rechts, _ 3498:

iiiderwagen billig zu verka»lc>l:
Neugasse 12, Stb, , 2.  I

/itutech . Ktiiverwugen mlti
v --' Gummireifen billigst zu v" '
kaufen. 2402

Näh, Dotzbeimerstr. 85. 3. '*
*jlJahmaicöiMc , wie neu, Han!»

u. Fußbetriebs Org .»Singet
billig zu verkaufen. 291*>,

Bleichstr. 12, Mms -, t.
erren-Rad u. Damen -vukUs'

^ rad, wenig gefahren.
verk, Blüchervlal, 3. 1.. 1. 350t
/Aut erhaltener Kinderwage»
™ zu verkaufen. 35-3

«icichstra ßc 16, 3^
1 «iöbc72 i

in größter Auswahl zu billigs-
Prcisen, vollständige Einrich^
ungcn für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen^
stcllungu. mod. Ausführung
liefert billigst
ioh . Weigand 4t Co

Nr»Nri,,s- an 89**

H
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Wiesbadener Wohnung s*fciiizeig er
des

Wiesbadener®enera!*Hnzeigers. A

Unier Wohnungs-Hnzeiger erscheint3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabkolgt.
Billigte und erkolgreicklte Gelegenheit zur Vermietung von SelchSits-
Lokalitäten , Woifnungen , möblirten Zimmern etc . etc . usattsnttsn

1

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu4Zeilen bei3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur IHark 1.— pro Monat
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WchklMgsneihlve is-Llueau Iwu \\ 1Cie., I
jetzt .sricdrichst ratz « 11. ♦ Ttle fo « 70S i.  365 |

Kostenfreie Beschaffung vc,n Mieth - und Sauft ibjekten aller Art . |

^Lilisabethenstraße 31 ist die Parst-
Wohnung , best, aus 5 Zim.

mit Zubeh. auf 1. Oki. zu verm.
Näh . Elisabekheustr. 27, 1. 3486i & dt Adelheid- u Bchleriteiiler-

straße 2 ist fine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. lpälcr
zu verm. 9369

klislibelhkilsirasjk 31
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Ziminern u. Znbebör auf
den 1. Oktober zu verm. Näheres
Eliiabetbenstr. 27 , 1. St . 2923

7 Zimmer.
^,aiier -Friedrlch-Riuq 65 sindefc hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Eeuiral-
heizung u. reichl. Zubeh. sof. zu
,erm. Näh. daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631

D Neubau fl
1 Eltvillerstr . 1921 S
H (Maurer's Garten-Anlage), A
« S-Zim-Wohnungenm. !
D allem Komfortd. Neuzeitm
W entspr. eingerichtet, elektr. A
A Licht, Gas, Badm. Gas W
8 heizbar, rc., zu vermieten. 8
K Elektr. Beleuchtung der W
A Schlafzim . »u Mietpreis K
8 eingeschlossen. 2340 fl

Schützenstr . 5
(EtagruVilla), mit Haupt- u.
Nebenlreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Nalkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengclaß, los. oder
später zu vermietden. Näh . das.
u. Scbützenstr. 3, P xt. 3720

■UHN 1■■mflflUHflma

Gneijenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungcn eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät , zu vermieten
Näh . Seerobcnstr . 30 , P . 3252

Paunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
& Etage, links, best, aus 7 Zim ,
Küche, Speisekam. Bade-Einrichst,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6 Uhr.
Näb. dorts. od. bei Herrn Carl
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock. 3294 §| | -eubau Ecke Herder- u. Riehl,y* - straße sind Wohnungen von

2, 3, 4, 5, a. 3 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh . im 1. Stock. 6452
- A Froh»

6 Zimmer.
HL dolfs-Allee 29, Part., 6 Zim.,

Kiich:. Speisest, Bad , Ball,
Mans. u. Keller per sos. Näheres
Seitenb. 3. Sst , bei Hausmeister
Dieges. 9864

LSsterderstr. 31 , 5-Zim .-Wohn.,
der Neuz . entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näb . Vart .. rechts.

Neubau
Eltvillerstr . 19 |8I
(Maurer 's Garten-Anlage),
6 -Zim -. Wohnungen m-

allcm Komsori d. Neuzeit
entipr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas , Bad m. Gas
beizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der

" Schlafzim. im Mietpreis
eiugeschlossen. 2341 ||

t̂ ahnstr. 20 . sch. 5-Zim .-Wohn.
m. Zubeh . auf 1. Okt. zu

verm. Näh . Part . 10002

4 ^ uxemdurgstr. 9 ist in der 3. Et
Z*1 eine herrschaftl. Wohnung mit
5 Zim . u . reichl. Zubeh . m. allem
Eomsort der Neuzeit ausgesst per
sof. od. 1. Okt . z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

Rheittstraste A4,
die 2 . Et , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Nians v. l . Okst
z. verm. Preis 1150 9475kKia>ser-Fciedr.«Ring 60  sind im

1. u. 2 Srock ie 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons , elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. 1120

HL ^ allufcrstraße 2, (Ecke Kaiser-
Friedrich -Niug ), 3. St ., 5

Zimmer , 2 Balkons , je 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenauszng,
Blcichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk? 1000 . Näheres Part,
rechts. 2796

Pn >NI« .MB »« « »« ™ « *» *

(( Neugaiie 24,
| 1. Stock, 6 Zimmer , Küche. 8
I Bad, nebst Zuberör , auf 1. 8
» Juli zu vermiethen. Näheres H
E u» Laden. 9356 | j

4 Zimmer
rndtstr . 5, 4-Zim «Wohn , m

44 Bad , Küche u. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl . v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh . b. Land¬
gräber . 1. Et . 5907

jAch -nkendorsstraße 4, nahe am
^ Kaiser Friedrichring u. Guten-
b-rgplatz, 1. u . 2. Et ., sch. Wohn¬
ungen von je 6 Ziminern , Bad,
2 Maus., 2 Keller u. Bodenraum
b« sof. oder sp. b. z verm. 3337 KiMiMmljll,

4 Zimmer , Küche u. Zubeh . per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh . Part , oder 1. St ., r ., bei
2ki>n. Muck.

_l 5 Zimmer.
WS dolssallee 6, 2. Et ., ö Zimmer

mit gr. verdecktem 'Balkon,
Küche und Zubeh . per 1. Okt. zu
Ü« ,». Näh. daselbst. 3311
HI delheidür. 15, Süds ., vit »k-viB
. . d. Adolfs-Allee, ist die 2. Ei.,
"tstehend in 5 geräumigen Zim.
u»t allem Zubeh,, aus 1. Oktober
»der auch früher an ruh. Familiei? verm. Näb. das., 1. Et. 8088

Bismarckrittg IN, P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim .-Wobn . zum 1. Okt. z. verm.
Näheres Parst links. 1746W4 >smarckring 1, Ecke Dotzlieimcr»

straße, schöne 5 Zimmer-
^ °bnu»g, 2 Balkons,jErker rc., p
a. Okiab zu vermieten. Näheres
^Et . r . 3361

H4l »cherplay 3 sind Wohn , von
je 4 Zi „i . m. reich!. Zubeh .,

eine auf sos., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et . r 6677

meinem Neiibau Dotzheimer-
straße 84, Vdh.. sch. 5-Zim .-

mit Balkon u. reichl. Zu-ch.sehr preiswerth per1.Avrilûm.Ph,SchweiMSgntli,
Lwesheimerstr. ' 4 4892
Sl>euiiau Dotzheimerstraße i06,. &Zimmer,Erkeru.3Balk.
"n allem Eomsort der Neuzeit
W. ob. spat. bitt. zu verm. 8104

^^ otzheiinersir. 69 , 4 Zim .»Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

CsP̂ otzheime.str. 84 (Neub.) find
im Mitteloau Part , eine sch.

4-Zimmerwohnuiig , sowie 1. Stck.
sch 3-Ziminer -Wobnung auf gl.
od. sp. zu vm. Ph . Schwelss-
iEUth, RüdeöHeimerstr. 14. 4891

^ ^ reiroeibtn(lr . 3, nahe am Bis-
ZJ  mardring , ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimn>er-W°hnungen mir
Erker, 3 Balkons , Bad u. Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend einger., zu verm. Kein
Hinterhaus . Näh , daselbst. 1536

^ ^ eubau Dreiweidenstraße 4,Sonnenseite , ruh . Lage, sind
mehrere 4-Zi »»ner-Wohnu »gen m.
Erker, Balkon , Badezim., Kohlen¬
aufzug, elcftr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh . das. und Moritz¬
straß- 16. bei I . Spitz . 8911

^ ^ reiweidenstr. 5 sind sehr sch.
4-Ziinmer -Wohnungen mit

Erker, 2 Balkons . Bad und sonst,
reicht. Zudeh., sof. oder später zu
verm. Näh . daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . _ 793

Neubau
Eltvillerstr . l » ;2l
(Maurer 's Garten -Anlage),
4 -Zim -Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas , Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingrschloffen. 2339

teudau Erbacherftraße 2, Ecke
.. /  Walluferstr ., schöne Wohn . v.
3, 4 ». 5 Zim., der Neuz . entspr.
eingerichtet, m. reichst Zubeh ., per
1. Juli zu verm. Nah. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen cventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobcnstr . 30, P 3253

IlCUllftU (®neifenauftt--w Lülowstr ., herrsch. 4-
Zimmer- Wohu. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Röderstraße 33 bei
Löhr . _ 6038
4So,etöeritr. 12, Ecke Luxemburg-

platz, 3. Et ., berrschaftl. 4>
Zim .-Wohnung , Balkon, Erker,
Veranda , Küche, Speiset ., Bad,
reicht. Zubeh . zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
a ^ erderstr. 15, Wohnung von
V*/ 4 Zim . mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. auf soso« zu vm.
Näh . Herdernr . 15, i. Laden. 6685
Ĉ ahnsir. 44 ist die Parl .-Wohn.

4 Zim ., Küche u. Zubeh. sof.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinstr. 95, P . 28L

Suxeinburgplatz5,3Et.,Wohn.von 4 Zim . m. reichst Zubeh.
der Neuzeit entspr . zu vermieihen.
Nah . dalelbst. 3185
HKuxemdurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
e»--' herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz . entlpr . einger., p.
sofort, evenl. mit Büreau , preis-
werlh zu verm. Näh Hochp. l. 8676
ttuxemburgstr . 11, 2 St , ist sch.
Zs  moderne 4-Z >m.-Wohnung auf
Oktober zu vermieten,  3389

^ ^ ^ oritzstraße 29 ist die 1. Et .,besieh, aus 4 Zim . nebst
Zub . auf den 1 Okt. 1904 zu v.
Näheres das. od. Kaiser-Friedrich-
Ning 67, 1.  3562
**W CUUl!U PbilippSbergnr . Sn,
-̂ 4 4-Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. _ 8671

SiheiilMkrßrajjt 8,
bei der Ningkirchc , herrsch

3 -, 4 - u. 5 -Zimmer Woh¬
nungen , der Neuzeit eut-
sprech . eingerichtet , Küche,
Lveisekaiumer , Bad , elektr.
Licht , ttinO und Gnöbadc-
ofen , Gasherd . Kohleuanf
zug . Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , auf
sofort od . später zu verm.
Nä h Part . , rechts. 2440

(Ilecrovensti . 28, 2. El., 4 Zim.
Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.

zu vm. Näh. 1 St . l. 4864

sDfedanplatz 1, 3., eine Wohn. 4
w Zim , Küche, 1 Mails, u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6201
^Ircharnhorststr . 8, schöne, gcr.

4-Zimmer -Wohnung , im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, links,
«Mällüferstr ^ % (Ecke Kaiser

Friedrich -Ring ), 2. St ., 4
Zimmer , 2 Balkons , j- 2 Keller
u. Mansarden , Bad . Kohlenauszug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Pik. 900 . Näheres Part,
rechts. 2607

^Walluferstr . 4, P . od. 3. E:.,Wohn , von 4 Zim . mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Maul , usw.,
Gartenbrnutzung , kein Hinter¬
haus dabei. 6630
(schöne 4-Zim .-Wohn . m. Zudeb.
^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924

Wcllritzstr. 19, 1.

Dorkstratze 7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubeh . sof. oder spät.zu verm, 766

Hhorkstr . 19, Ecke Scharuhorststr .,
Pracht». 4-Zim.-Wohnungen,

1. u. 2. Etage , in modernster Aus¬
stattung , sosort zu verm. Näh. i.
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann , Blücherplatz 3, 1. 113
Htzorksir . 14, 4 Zim. u. Zudeh.

aus 1. Okt . zu verm, 3003

H ^ ie von mir inncgehabte Woh-
nung , 4 Zim ., Küche und

Zubehör nebst Garten , ist Ber-
sctzungshalber anderweit aus gleich
oder später zu vermieten.

H . Wunderlich , Schierstein,
Wilhelmstr . 40 , 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben.  3387

Biebrich,
Kaiserstr., Ecke verl. Kirchgasse, eleg.
4 Zimmerwohn . (550 M .), eleg.
3 Zimmerwohn . (450 M .), mit
reichl. Zubeh . zu verm. Näheres
Kaiserstr. 63, 1. St ., r . 3424

3 Zimmer.
Albrechtstratze 41,

eine abgeschl. Wohnung v. 3 Zim.,
Küche u . Zubeh ., an kl. ruh . Fam.
z. 1. Okt . cr. zu verm. Einzus v.
morg . 10 bis nachm. 2 Uhr. Näh.
das , Vdh., 2. St . 3032
HLisinarckring 24, Hochparterre,

3 Zimmer m. voPt . Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24 , 1. St . l. 3196
HLlücherstr . 7, Vdh., Part , und
ZJ 3. St ., 3 Zim. u. Zubeh.,
Closet im Abschl., per 1. Okt. zu
vermieten . Näh . Bismarckring 24,
1 St ., links.  _ 3195
Hrlcichsir . 2, 2 . St ., Wohnung.
ZJ  3 gr. Z . ob. 5 Z. m, Zubeh.
per 1. Okt. zu vermiete».

Näh , im 1. St.  3450

HSertramftr . 22 , nahe am Ring,
3 Zimmer , Balkon, Bad u.

Zubehör , 1. Etage per 1. Okt., ev.
auch 4 Zim. i» der 3. Etage zu

3336verm.

^otzheimcrstratzc 8Ä Drei»
iZ)  Zimmer -Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh . Hochparterre. 1087
^H ^ eubau Dotziftlinerstr. 84 , sch.

2- und 8>Ziiiimer-Wohuiing
zuvm . Pli . Scliiveissgiitli.
Rüdesheimecstr . 14. 4889

Neubau
Eltvillerstr . 10 |21
(Maurer 's Garten -Anlage),
3 -Z >m.-Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
cnispr . eingerichtet, elektr.
Licht, Gas . Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim . im Mietpreis
ciugeschlossen. 2838

^Li -msernraße 75, 3—4-Zü »mer-
>2 ' Wohn ., Frontsp ., aus gleich
zu verm. 8278

Sch . » Zim -Wohnung
sofort zu vermieten Eltvillc»
straße 10. 1603

Näh . Mtlb , Part . #
i, neisenausir. 10 sind Wohnungen,
«k 3 Zimmer , Küche, Bad und
reiches Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
4LLneiscnaustr . 12, gr . 3-Ziininir-

Wohnung mit allem Zubeh .,
sofort oder per l . Okt. billig zu
verm. Näh . daselbst. 3443
ääLöbeustr . 8, 3 Zimmer , Küche,

Bad u . Zubeh . sof. od. spät,
zu verm Näh . Part . 1184

d ^ eudau Eoebenstr . 17, Mld .,sch. gr . 3-Zim . Wohn . (1. Et .)
zu 470 M . auf 1. Okt. au ordentl.
Familie zu verm. Näh . das. Mtb .,
Part . 3574

8 -Zimmer-Wohnung in. Zubeh.
per Oktober zu verniieten

Hcrderstr. 15._ 2460
C^ abnftr . 7, eine Wohnung,

3 Zimmer (Gth ., Part .) , per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611

t̂ ahnstr. 7, eine Frontsp .-Wohn .,
XI 3 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh . im Laden. _
k̂ ahiistraße 19, 3 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Ketschenbach,
Ldh ., Part . 3909

t̂ ägerstr. 9, 2—3-Zimmer -Woh-
nungen per sof. od. 1. Okt.

zu verm. Näh. 2. St ., l. 2678

^törnerstratze 6, 2. Et ., 3 Zim
«4 m. Zubeh . sof. ob. sp. z. verm.

Näh . bei Burk . 288

Sudwigstr. 14,eine sch.2>,evenll.3-Zim .-Wohn . auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P . 881
H ^ eu hergerichtetc sq . Piansard '-
+' 1  wohn , unter Abschl., 3 Zim.,
Küche u. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

loritzstr . 12,
chK-Zmimer- Dachwohnuug , neu,
* • Preis 20 Mk.. gl. od. sp. zu
verm. Nerostraße 27. 2891

Uruvauerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be-
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr . Zimmern , gr. Balkon ; im
Sout . 1 Kammer , Küche, Mädch.-
Zimmer , Bad , Keller. Bordergart.
Nah . daselbst 4, 1. St . Einzus . v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

tẑ lotterstr . 88b , sch. 3-Zimwer-, Wohnung mit Maas ., nahe
am Walde, Verb , mir der elektr.
Bahn , gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. 3käh. daselbst od, beim
Eigentümer . Römerberg 15,
Laden. 3468

LLin schöne3 .Zim .-Wohnung m.
*2 ^ großer Veranda , direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr . 104.

^ ^ h,lippsberg 2, P ., eine 3 -Zi >n.-Wohn . nebst Zubeh . an ruh.
Leute z. verm. Erfrag . 1. St 2977

b ^ äiicruaierstraße 7 (Neub.) sindsch. 3 ZimmeroWohilungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
Näh . bei K. Noll -Hussong. 3968
4H) .eubau Rauenthalerstraße 10
wV  eleg . 3.Ziiii.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit aus ge¬
stattet, z. B . Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall . elektr. Licht rc. per
1. Just zu verm. Näh . Josef
Nau . Sedansir . 7, Part . 37o5

scharuhorststr . 22, Part ., Unks,3 Zim . U. Zubeh ., Borg . ,
Bleiche, nur an ruh . Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Äneisenaustraße 20, 1„ bei
Schroeder . 3449

^chwalbachcrftr . 28 . Hth..
Mansardwohimng von 2 bis

3 Zimmern , Küche und Keller zu
verm. Näh . Borderh . p. 3009
/Ftchwalbacherstiv 47 , 2. St ., sch.
v Wohn. 3 Zim., Küche und
Zubeh. an kl. ruh. Familie ans 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . 8058

^̂ edanstraße 14, 2. St ., ist einesch. 3 Zimmerwohn , auf 1.
Okt. zu verm. Näh, das. 3418
/Kledanstraße 21, 1 Wohnung, 3.

St ., v. 3 Zimmern u. Zub.
' " . . verm. 3563auf 1. Okt. z»

charuhorststr. 4, sch. 3-Zimmer- !
v Wohnung . Part ., eventl. um
Lagerraum zu vermieten. 3339
sAlchesseistr. 2, am Kaisel-Friedr.-
v Ring , sind 3>Z.-Wohu., 1. u.
3. Et ., z. verm. Näh. Part . 934
s§ lchierftei»erstr. 18, Mtb ., neue,
^ sch. 3-ZimmerwohnunKen mit
Zubehör billig zu verm. 7013
/ZLchiersteiiierstr. 50 (Gemarkung

Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche^l.
Keller per sos. zu verm. MH.
Iseugasse 3, Parst_ 1800

^s ^ ialluserstr . 3, Hth. sind perJuli sch. 3-Zim .-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm. !
Zu ersr. das. Vdb. P . 7963
^D^ Sestendstr. 18, 1 St ., 3 Zim . ;
Z9  und Küche per 1. Oktober
1904 zu vermieten.  11 )M
tjyS^ erberftr. 3, nächst der Göben»

straße, Neubau Moos . sch.
2- u.3-Zim .-Wohnu»g., der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh.
daselbst. 2882

Ä ^ orkstraße 21, Parst , 1. u . 2.
Sst . Wohnungen von 3 Zim.

zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l. 2989
«yorkstraske 23 , 1. El. rechts
■jjF 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baambach . 6809

orkftr . S3 Neubau Ecke der
_ Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud.
Schmidt 2424

Zimmermannstr . 5
sch. 3-Zimmerwohnung m. Balkon
U. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Iiäh . 2 Trepp , r._ 9985

TJieteiuing 6, 1, vis -ä -vis «er
A Zietenschule, 3>Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links. 9330

3 Zimmer.
HÄ arstr. 10, 2 Zimmer , Küche,

1. Stock, an kinderl. Leute
zu verm._ 3212
Hel delheidstr. 47, Hth., Part .,

2-Zi »uner-Wohnung ui. Küche
u. Zubeh,, p. !of. zu verm. Näh.
das. bei», Bes. A. Minnig . 2947
HK delheidstraße 83, Gth ., 1. St .,
Zv-  Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh . Oranieilstr . 54, P „ I. 2898

E ^ dolsstiaße 12, Stb .,^ 2 üstans.Küche per 1. August zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Wein-
handlung . 3144

tze 10,
Maiisardwohiiung , 2 Helle, freund¬
liche Zimmer , an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. imzu vermieten. Näh. im
Laden. 2923

tftfime Wohnung , 2 Zimmer,
x ?' Küche u. Rtans. auf 1. Okt.
zu vermieten. 3379

Dambachthal 5.
^ > otzheimerstraße80, Hth. sind

2 Zimmerwohnungen mit
Zuvehöc zu vermiethen. Näheres
Hinterh . Parst 828
tD sch Zimmer u. Küche an ein;
&  Pers ., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstr . 40
2 Zimmer , Küche u. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pscrde, Futierhallr
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst I. St . 1" 3

Zimmer u. Küche aus sofort
zu vermiethen 9410

_ Feldstraße 1, Part.
HBeubau Goebenstr. 17, Stb .,

frdl., gesunde2-Zim .-Wohn.,
k 840 M. und 850 M., 0. 1. Okt.
zu vermieten. 3235
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roofmuna
Zwei -Zimmer»

_ _ tili Dachstvck an
ru6. saub. Leute aus 1. Juli zu
»ran . Näb. Part . 853

Herder,trage 9, em u. zwei
^ Zimmer u. Küche im Hths.
u verni. _806g
^ -Zimmerwohnung mit Zubehör
™  per Oktober zu vermieten,
herderstr . 15, 2459

ÄeUuiunD |tra6e 33 smo 2 Zun.,
*?sr Küche per 1. Oktober z. ver¬
kitteten. 3191

hellmundstr . 49, Werkst., event.
mit 2-Zim.-Wohnung , per

1. Okt. 1904 zu verm . 3384
«U . Dachwohnung per solort

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben 7. 8483
LLarlstraße 28, sch. 2 Zimmer-

Mans .-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Pari . 1658

^örnerstr . 6, 2., Hinterh . P . 2
« *- Zimmer , 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen. 289

Lehrstrmtze 8,
freundl. Mansard -Wohnung z. ver-
ttiteten. _ 2631

Zimmer (Souterrain) mit
™  Keller zu vermiethen. Lehr-
straße 15, 1. _ 868
^ - uxemburgstr. 9, Hth., 1 St .,
^  2 große Zimmer , Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Oft.
gu vermieten. Näh . Vorderhaus,
Part ., r echts. 2822

u verm.
Näheres

3932

tL Zimmer uud Küche zu i
^  auf 1. Oktober . Nä
Ludwigstr. 8, 1.

große Maus . und Keller zu
™  vermieten . Ludwigsiraße 10,
Bäckerladen. _3184
^¥ | > al i»:itiu3pla(5 3, 2 Zimmer

und Küche per sos. z. mm
Näh. Bdh ., 2 St . 2256

Äsoljheim , Wiesbadenerstr . 41,
l̂ '  nabe am Badnbvf , i. 1. St .,
eine schöne 2-.Zimuier »Wohnung
mit Zubebör , auf 1. Okt. z. verm.

Näh . Part ., links. 3238

«teC »a»ate, « exereMbtgefget, 19. JaHrsmtz.

6y >0tzheim. Rhemstr. 53, kleine
Wobnung , sowie sch. Schlaf¬

stelle zu  verm . 3178
Ronnenberg , Tdalstraßc 16,
^ 2 sch. 2-Zimmer -Wohnungen
auf l . Okt. zu verm. 3173

1 Zimmer.
#54 . Dachlog,s auf 1. Juni zu

verinietheu. Näheres Adler-
Üraße 24._ 264
*>Jg dlcrstraße 50, 1 Dachzimmer,

Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten._ 2285
| Zimmer und Küche auf 1. Okt.
-E. zu verutieien. . 3530
_Adlerstraßc 53.
Ou verm. Adelheidstr. 21, Man-
O . sardwohn.. 1 Zim ., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

^Lchöue Somr .-Wohn. Zim . und
Küche an ktnderl. ruh . Leute

per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee^ o, P . 1607
^lüchersiraße 6, >Mlv ., 2. St .,

Zimmer und Küche auf 15.
Jul , zu verm. 3420

Flucher,tr . 7, Bdh., P ., 1 Zim.
und Küche, an kl. Familie

per 1. Otl . zu vermieten. Näheres
Bismarckriug 24, 1. St . l. 3193

4L»eriram,traßc u2, nahe am Ring,
1 Zimmer ui. Küche, Part .,

per 1. Okt. zu verm'  3335
^rotzhenncrstraße 88, Mittelbau,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogt, beziehbar. Näheres
Vorderhaus , 1. Sk. 3521

HDUdelbeidstr. 6, frdl. tapezirte
Mansarde im Vdh. (monat !-

10 Alk.) zu verm. 8025
«Line freundlich möbl. Maniarde

^ an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu erfragen
BiSmarckring 1, 1. Et ., r . 2270

Bleichftrahe IS , 1 St . r.
schön möblines Zimmer zu vor-
mieten. _ 21 24
$| Meinl. 2 -rbeiter k. Schlafft. cr-

halten. Biücherstr. 7, Mtlb .,
3. St . 3564

&

f & iu au st. j . Mann erhalt schönes
Logis m. od. ohne Kost. 3583

Bismarckring 7. H., 1. St . r.
nsl. Mann k. Sch.aisielle ech.

^ Castellstr. 2, Part . 361 r3613

^ > einl. best. Arb. erh. Schläfst,
m. oder ohne Kost. Dotz

heimerstr. 46, H. P . l. 718

r̂ chön möbl. Zimmer sofort zu
'« l» vermieten. Dotzheimerstr. 85.
Bdh ., 3. St ., l. 3475

Keinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr. 98 , Vdh„ 2, l.

6 reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.Drudenstraße 8, 2. St ., r. 3229
Emserstrafte 2!5,

Zimmer mit 1 oder mehr. Betten
zu vermieten. 8422
Ein oder zwei ansl. Arvctler erh.
>2/ sos. möbl. Zimmer.
straße 40, 1. Sl ., l.

Einjcr-
3410

^rchön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension an sol. Herrn

zu vermieten . Näh . Frankem
straße 23, 2., l. 3100

E >n Zimmer u. Küche p. sofort
zu vermieten. 3546

_Dotzheimerstraße 88.

^DDoritzstraße 18, Dachwohnung,
2 Zimmer , Küche u. Keller,

zu vermieten. Näh . Laden 3867

(Achönc Mansardwohn . 2 Zun
u. Küche an ruh . Leute rr

verm. Näh . Oranienstraße 31,
1- St ., r . 3419

zu

»- Lhilippsbergstr . 2, Fronisp ., 1
bis 2 Zim . nebst Zubeh. an

rua . Leute zu verm. 2415
fheinstratzc SS , Stb., Pan .,
y 2 Zimmer nur an ein) , ruh.

Person zu verm. Näh . das. , im
Laden, links.  _ 3685
f»L^ dein'>ratze 77, 2 mal 2 Zim.

u. Küche im Hth. aus 1. Okt
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bdh., Part . 3969

»L Ziminer und Küche zu ver-
™  miethen . 3117
Riedstraße Nr . 2, an der Waldstr.

E Zimmer u. Küche aus 1. Jul,
™  zu verm. Riehlstraße 4. Näh.
im Laden._ 18ü2
^ömerderg 15. eme sch. 2.Ziin ..
*' • ' Wohnung (1. Stock) m. Ab¬
schluß u. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh . P art . (Laden). 3469

<j| 3 -ömerberg 15, kl. Wobn . (Stb .),
*' *' 2 Zimmer , Kücheu. Zubeh .,
auf gleich zu vermieten . Näh.
daselbst (Laden), 3470

cktSine Mansarde sofort zu ver-
• miethen 762762

Feldstraße 1, P.

A - ldstraße 15 ist eme Mansard-
(3 wohnung v. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Part. _ _2696

<jjjj8> bblines Zimmer sofort zu
vermiethen. 761

_Fttdstraße 1, P.
nständige Leute erhalten Schlaf-
stelle. 2390

Friedrichstr. 8, H.. 3.
^ . riedrichstraße 47, 3. Ei ., Zun
O mit Pension für ijr. Herrn
zu vermieten. 2409

L^ ellinundftr. 13, Maus .-Wohn.,
^ 1 Zim in. Küche sof. z. vm
Nah. Hth. , 1. _ 3483

Dachwohnungen , jede 1 Zun.
™  und Küche auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. Hellmundstr . 3t,
Pdh., 1„  I . 3237

HeUmundstrafte 41,
ist ein Zimmer , Bdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. bet I . Hornung ÖS(Sp,,
Häsnergasse 3.
1 Zimmer und Küche an ruhige

Leute per 1. August zu verm.
Hochstraße 7. 3516

1 Zinnner n . Küche
zu vermieten. 3044
,_ Karlstraße  2 , Pari.
|4äin Zimmer u. Küche (Maus .)
^ mir Zubeh ., Glasadschtuß sof.
oder sp. za verm., an eine einzelne
Person . Näh.  Karlstr . 9. 2993

Ludwiqstrafte 4,
Zimmer mit Kuqe (Dachwoonuiig)
zu vermielcu. ^491

^eerobenstraße 10, ®tt)., Frdl.
w  2 Zimmerwohn . sof. od. spät,
zu verm. Näh . bei Fr . Dambmann.
Bülowstr. 1.  2777
A > achirohnuiig , 2 Zimmer und

Küche auf 1. Aug . zu verm.
Steingasse 25. 340'

teingaffe 28 , Borderh ., zwei
, kleines Dachlogis auf gleich od.

spät, zu vermiethen.  4320
Ateingasse 31, Stb ., P ., 2Z „ n,
w  Küche und Keller auf 1. Okt .'
11. das. Dachwohnung . 2 Zimiiicr,
Küche u. Keller auf gleich oder sp.
zu verm. 2786

î ttingasse 31, Borüerh ., Dach-
^ gesch. , 2 Zim . u. Küche auf
1. Okt . zu verm. 3072

Achwalbachcrstr . 28 , Hth .,
^7  zwei Zimmer , Kücheu. Keller
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Vorderha us Part. 3010

2 Mansardcu mit Küche per
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock.  _ 3344
^Lchwalcachcrsir . 63, kleine Dach-

Wohnung aus sofort zu
vermiethen. 4454
4L Mansarden mit Glasabschluß

.ZU vermieten. Schenkendorf-
straße 1. _2269
ft ^ eubaii (leorg Moog,

Werdrrstr . 5 , Stb ., per
iof. od. 1. Olt . 2 Züriiner-Wohn.
mit rcichl. Zubeh . z. verm. 279 3

Sietenring4,eine Wohnung vonvon 2 Zim . u. Zubeh . an
cub. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Bordcrh ., bei
Maurer, _ 1976
A »rontspitzivohnung , 2 Zim . u.
O Küche, in kl. Billa a . Walde,
u> einz. Dame od. kl. Familie sof'
>>! vcruii-teu. Eigenheim, Forst -
>raße 13. 3269

E"Ul Zimmer mit Küche' zu
vermieten . Ludwigslrage 10,

Bäckerei Wenzel. 3434

Mimritiilsiiriitze8
ist per sos. eine sch. Krontspitz.
Uioynuug ( , großes -j,mi„er u
kieme Küche) zu verinieleu. Näh.
daselbst.

Groges Helles Zimmor , Nero¬
straß-, a. gleich 00. jpaier z. vm.
Nlih. Moritzstr. 50 i. Lv. 3020
Uranien,ir . 51. H.. P ., 1 Z „„.

u. Küche mit Zubehör gleich
oder später zu vermieten. Näheres
vajelbsi. 3/,22

*| iiattetttr . 42. 1 Zimmer , aus
'Tr  Wunsch auch möbl., en d.ave
äll. Frau  zu verm. 916

ck̂ Loldgafse Ä-», erhält
reinlicher Arbeiter Kost und

Logis. 3096
^ -̂ errngartemiraßc 5, eleg. inödl.

W»  u . Schiafz. 1838
1 _ 4) anst. Leute erhalten gutes
^ Logis aus gleich 1158

_Herinannstr . 3, 2 St . l.
L^ ermannsir . 6,
*2 ?  Kost und LogiS erhalten.

Näh . Part.

k. anst. Herrn

2961

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann»
straße 17, 1 St . l._ 11513,reuudl.möbl.Zimmer zu ver¬mieten. 342b
_ Hellmundstr . 21 , 1, r.
L^ elene»straße 24, Bdh., 1, erh.

anständige Leute Kost und
LogiS._ 1502
<̂ ahnuraßc 3, Hth., 1. Sl ., r .»
\y  möbl . reinliches sep. Zimmer
billig zu verm 3297
atze nsl. junger Mann erh. bist.
"44 Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraßc 4, Pari . 9910

^jreundl . möol. Zun . m. fepar.
"O Eing . an bcss. Herrn zu verm.
Kiarentalerstr . 10, H., P ., r . 3555

Lchön möbl. Zim. an anst. Frl.
0*  ob . ö l. Dame zu verm . Näh.
Kaiier -Frledrich-Ring 45, Hinterh .,
Pari ._ 1736
fC,in fein möviineS Zimmer zu
^ vermiethen 4898
_Kirchgaffc 54, 3 St.
VI3Jancrgafi 'e 12, 3. Sl ., r ..

ein schön möbl. Zimiiier
bill. an eilten Herrn zu vm. 3452
«»P 'reiiu . Arvener erp. Schiafucue

4 Pietzgeigasse 35. 27

^tzALichelsverg 9a, 2. St ., möbl,
Zim . z. verm »»«62988

tzÄ̂ -einl. Arbeiter erhall , möbl.
** * Zimmer mit Kost Oranicn-
straße 25, H.  2 r. 9608

Platterstrafle 4L,
Zimmer und Küche aus daid zu
vermierhen. 7349

HE^ rznienstraße 35, Gib ., 2 . Sl .,
r .. ein fr. möbl. Zimmer zu

vcrmieien. 3374

^chwalbachcrstr . 47, sch. Mans .-
Wohnung , Zimmer u. Küche,

an 1 od 2 ruh . Pers . a. 1. Juli
zu verm. Näh, 1 Sk. 8502

^ - ervb->iB ? N" Ml,d . 1 r.,
^ heizb. Mansarde in. Keller
zu veriinelben.  zzz

^l ^ ageiistcchcrstraße1,
‘ r*  komfortable möblirte Zimmer
frei.

2. Stock,
lniiier
3567

Plattrtäragr 42,
erh. Arbeiter sch. Vogts.

1.
3578

^aalgasse 38, große leere Plan-
färbe zu vermieten. Näh.

Parterre. 1431

^unge Leute erbalten Kost uud
<\ 3 Logis. Richlur. 4. 3. 6881

SW - l Ard. erh. Kost u. Logis
^ Noonstraße 5. 2689

Dotzheim , Rhcinstr. 53, kleine
^  Wohnung , sowie sch. Schlaf-
stelle zu verinlele». 3178

^ >otzi>eim , (Nähe .Bahnhoi , 1
^  Zimmer , Küche u. Zubehör.
1. Sü . sos. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Wiesbadeiier-
straße 62._ 3107

Wösttirtr Ziu»«;rr.
LSm lchönez möbl. Mars .-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, m .. 3 St.

Vl | Dlerfttaße 60 Part ., erhalten
reinliche Arbeit-r gut- b.llige

Kost und Logis. 2290

Noonstraße 5.

Ich- möbl. gr . Zinnner,
nächste Nähe d. Taunusstr.

und Haltest, d. elektr. Bahn.
verm.  Rödcrstr . 39. P „ 1. 3399
^cbauftr . 6 , 2. Sl ., ,.. 1 schg„
w >»obl . Ztmmer billig zu . vcr-

_ 2889
tfiSiit gut möbl. Zimmer an bcss.

Herrn zu verm. Näh im
Restaurant Sedan. < 9519
Sbi  nständige

(Krhlnfft,

4A  anst . Leute erh. Kost u. Logis'
™  Zu crfr. Schwalbacherstraße 6,
Hth., 1. Sl. _3441

Ein möbl . Ztmmer
zu verinieten. 3451

Scharnhorststr. 22 , P ., r.
wei reuiltche anstäno. Arveller

^ erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B . D. 1579

/^ chuloerg 11, Part ., l., nett
möbl. Zim , m, 2 Betten an

anst. Arbeiler zu verm._3579
Möbl . Mansarde

zu vermieten 2419
_ Taunusstr . 23, 3 Tr ., 1.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Pik, 60 an zu
vcriniekheu. Taunusstr , 27,1 , 4220

junger Plann erhall Kost und
Logis Walraiiistr , 25 , 1 r 1412

hAA nsl. Arb. erh. Logis. Walram-
straße 25, Slb ., I . St . 3573

stzDAalramstraße 37 können reinl.
Arbeiter schönes Logis er-

baiten. _ 2468
§jl | »st. jg. Leute fön. sch. möbl.
^4 - Zimmer mit 2 Belten erhalt.
Wellritzstc. 33, H., 2 . S l., l. 3472
^AL> cllritzstr. 47, 3. Sl .^ . möbl.

Zim. sof.  zu verm. 3547

Prdjittßüer fatrni
mir Sousal 11. Entreioi in bester
Geschäftslage zu verin. stkähcres
Baubureau , Dlichelsbcrg 6. 3320

Metzgergasfe '&
(Eckbaus) per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näd. Kirchgasse  4 , 1.

Lallen,
ca. 65 O .-Mtr . (kann auf 1
Wunsch avgetheili -werden,
Ladenzimmer od. Ladenraum )j
sehr geeignet für Tapeten - od,
Spielwarengeschäft ,p. I .Aprii
oder ipätcr zu verm, Näd.
Moritzstraßc 28, Compt. 4949

93

tjÄ^ eub. Schön , R . ueuthalernr 5
jg xj„ gaben »>, Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besonders f. r
Friseurgesch. geeignet, auf sof, od,
spät, zu verm, illäb, dal. 4323

^V^ cllritzstr. 38, 1., schön niövi.
Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermieten . 1931

»»K^ aueiitaieistr . 5 . bei der Rmg-
kirchc, ist ein schöner Laden

mir Ladenzimiiier, sehr geeignet für
Geschäftslokal, Bureau «der Rasir-
geschäst sofort zu vermieten. Näh.
im Part . 3383

'»VJcllritzstr . 47, 3., l.,
*44»? Zimmer zu verm.

möbl
3456

tiDircstendstraße 19, 2., i., erh.
'***2  2 anst. Leute bill. Kost und
Wohnung . 3586

Im Hause
Ladenlolal in. Zim . h.  Küche so' ,
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näh . Adelheidstr. 47 , Pari ., bei
A . Minnig . 1183

C rdenülcher Mann ftubct gute
Schlafstelle. 3349

_ Uorkftraße 29, Front p.
Peustone « .

>L^ alvsiraße 2, bei Datzgeiu, ein
schöner großer Laden mit

Ladenziimiier, für jedes Geschält
geeignet, sof. preisw . zu verm. ist.
b. Eigent . 1. Et . 1085

ÄOi gebildeter Familie finde!
%j  ebensolcher Herr oder Dame
gure Pension. Familienanschluß
Näü . Adelheidstr. 84, Pari . 9673

^sLAellritzslr. 10. Eckhaus, sch
Laden (von zwei die Wahl)

zu verin. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Villa (ürnndpau,
Emserstraße 13.

Familieu -Pensiott.
Elegante Zimmer , grofier

Garten . >vävcr.
Vorzügliche Küche. 6807

^ ^ adcnloknl im Hause Romer-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung

1. Juli er. billigst zu verm.
Näheres Adelheidstraße 47, bei

A . Minnig . 1681
Schöner grotzer 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Slcktr.. sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh. Pltlb ., P ., r.

gaS ^ ^tllcrstr. 17, Neubau , schöner
Souterrain -Laden nebst reich¬

lichem Zubehör zu vermieten.
Näheres Leudle , Seeroben-

straße 32. 3309

AA '" >seilau,lraße 27, schön. Eck-
^“  laden mit 3 Ladenzimniern
per sof. oder später zu vermieten.
Nab. das. v, 4 - 7 Ubr, 1540

Der von Herrn 8iui » i»
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmimdstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev,
früher od, spät,) mit anstoßen-
dcn großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäflsbe-.
tricbe geeignet, zu Dcrmtetcn
Tborfahrt , Hofraum und
Kellerräumlichlciten Vorhand.
Näh . bei Adolf May.
bach daselbst. 1318

Schöner Laden
mit Wohnung , seither als
Kolonialw.»G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Näheres bei Schwank,
daselbst. 3260

Neubau Luisenstr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
! ca. 103 H)-Mtr ., mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau - I

Izweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht»
Leucht- nnd Heizaaö.

Näh. im Bureau liehr.
ilWageainun , Luisen-

dl ^ ellritzstr. 37, Laden mit oder
ohne Wohnung , in welchem

seit 12 Jahren ein Butter -, Eier»
und Milchgeschäft betrieben wurde
aus 1, Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermieihel
weiden . 2803

iltäh. Frankenstr, , 19. Part.
Ä-evüttcirre» etc.

Ltallung für 2 Pferde , Remise
^ und Heuboden, sowie eine

kleine Wohnung zu vermiethen.
3352_ Adlersiraße 56.
r * m Hauje Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mil Flaschenlager, mit oder
ohne Blireau -Räunie sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Mining . 1501
ßHe delheidstraße 83, Wcm 'eller u.

Packrauin zu oermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._ 2897
ÄßS dolfuraße 1 sind auf 1. Juli
** *  große Helle trockene Lager¬
räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie m den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ve: -
iniethen, auch werden Peusions-
pferde angenommen . Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderbause . 108

jim gföfe Mit
Friedrichstr. 2j , Slb , Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Riayer Baum,
Herrngarlenstr . 17, 2._ 7518
Cj,n meinein Neubau Dotzhetmer-

straße 84 ist eine sch. Wcrk-
slälle von ca. 50 Q . -Mtr ., sehr
geeignet für Tapezierer »der sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2» und
3-Zimmcr -Wolinung aus gl. oder
sp, zu verm. Ji*h . Schweiss-
guth , Rüdesbeimerstr , 14. 4890

WÖerf |iatt für ruh , Beiricv „ul
kl. Wohn . sof. oder spät, zu

verm. Dotzheimerstr 106. 3103

Stallung sür 2 Pferde, Futter-
raum , Wagenreuiise auf

1. Oktober zu verm, 8632
_ Frankenstraße 17,
^ttnci (tiiauftrujje ö, Werkstatt
>2 ' und schöner Hoskeller zu

0ch. gr.Zimmer, event. auch
Wohn- u. Schlaizim. mit i

od, 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirckiqaffe 36, 2 l.
4 ^ uxeu,vurg,tr . 11. oelle Werhis

oder Lagerr .m. 2-Zim.-Wobn
event, m. Laden, zu verm. Näh^
l , Erage,_2757

Weinkeller
gllich oder später zu vermiethen,
M anritiuöstr , 10 , 1 . 3436
^Ĥ etlelbecksttt 5 , Ecke Aorkstu

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße , per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh, Jorkstr . 22 bei Stein oder
Lulsenür, 12 bei Ph , Meier . 8228

^ 00 c,m, per shst
4-, zu verm. Näh,

NikolaSstraße 23, Part , 6635
tUbAaucnthalerstr. 7, schöne Helle.
dl Wertstatt zu Beim. 9441

Näh , daselbst._ ”1
/Zvchöne Helle Werkstatt a. 1. Just
v zu vermiethen Rtehlstraße ' 4.
Näh , im Laden._ 1500
rf^ ine Werkstatt oder Lagerraum

40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sof. od. spät , zu Beniiitten.
Riehlstr. 22. 3125

Röderstrafte 7,
kleine, Helle Werlstätte auf 1. Okt.
zu vermieten. 3339

Werkstätte I
zu verm., auf gleich, Sleingasse 25.
LU .eller, ca. 100 qm , geeignet sür

Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18._ 3398

Weinkeller
mit Zubehör , Größe ca. 50 Stück
auf_ dem Boden zu lagern , nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 3874

iAchiersteliierur . 18, Weinkeller
v mit Zubehör zu vermiethen. l
Näb. Mtlb. daselbst. 7874

^VT4allufferstraße 1, 1 St , r . ist
* **& ein im Soutcr , beleg, ca. 41
qm groß, bell. Lagerraum , ev. m.
20,00 qm gr. Bürcau p. sos. zu
verm. Näh, das. 1. St . r . 97

^VL̂ ellritzstraße 37, eine mittelgr,
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näb , Franken -straße 19 P.
4>4>ellritzstr. 37, Stall m. Reuuse
***& sür 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung auf 1. Okt z. vm.

Näb. Frankenstr . 19, P . 2808

HAtẑ allufcrslraße 6, 1 Souterrain
Bureau od. Lagerraum ev,

als Werkstatt für ruh , Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 4430

O^ nlDttc. 2 , bei Dotzheim,
schöne große 2 Zimmer-

Wohuuugcn , Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschl..
in fr. Lage, sof prciöwerth
zu verm. Näh . Waldstr . 2 , 1

37

Bäckerei
billigst zu vermietbeii. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207
t»DL« ellritz>tr. 37, Räumlichkeiten
** ** in . Stallung f. 1—2 Pferde
u. Remise, für ein Flaschenbier-
geichäft oder ähnliches geeignet,
auf .1. Okt. zu verm. -807

Näh Frankenstr . 19 , Part.
/ZLttzvno heile Werkslätte >n-

oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Werderstr. 3. 2835

Ioetstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten . NäbereS
im Laden rechts._ 1790■orksttaßc ul,1Souterrain alsWerkstatt oder F aschenbierk.
Mit oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.

M
links. 2990

vermietben. 8474

Usiraße 25. 3236

GneisenausLraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Lutomo-
bil-Lager- u. Kellerräum « zu verin.
Näh . Seerobenstr . 30, P , p254

K-Uer, geeignet für Flascht
bier -Bcrkauf oder fonstigr,,

Belrieb , mit Thorfahrt zu verii,
GeiSdergstraße 5.

. , ^ « kst. m. Wohn.
auf 1. Jult zu verm. Näh.bei Weil. 214

. Arbeit-r erhalten
' Schlafstelle. Echachtstraße 5

1583Bdh ' Part.

b>s 2 deffi Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer. 1856

ttuxemöurgstr . 11, srül. Laden
^ mit kl. Wobn , event. mit
Werkst, od. Lagerraum , auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756

von Herrn Schneidermeister
Walter lange Jahre innc-

gehabtc Laden ist per 1. Oktober
mit oder obne Wobnung ander¬
weitig zn vermiclen Stüh. Mouer-
gaffe 19, Bäckerladen. 3256

^ - rbeitsraum od. Lagerraum.
gr°S-r, Heller, mit Auszug.

?»ch 9ete.lt zum 1. Oft . zu vm.
Nab. J ahnstr. ^6. 1 Z , a6 i 4

|f Kapitalien.
xs ft ,ggf _

Ansznleihen
40,000 Mark
auf 1 . Hypothek bei billigem
Ziuöfuy. 3276

Off . „Nt. K. M. IO»
liauptpoffl . hier erbeten.

Mt 20,000
aus 2, Hypoth. zu begeben durch,

Ludwig JsteL 2
3637 Webergassc 16, 1.

KirchääÄê r». Frauenleides
•Ät lamm
n. Küche zu vertu

Zimmer
, _ 9632

turrf)aaffe 19. Hth., Mansard^
^ ->n Zimmer und Küche zuvermieten.

jeder Art , Blutstockung, Perioden»
störung, Erkältung , ersolgr. Hi>̂ - ^
behänd, gewifsciih., auch brieflisB
Dam . k. sich vertauensvoll an mich
wend. Frau Nlemeyer , Ber¬
lin ÄT. 4 , Ehausseestr. 33, 163»
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Telephon Nr. 59.
9*

r//////£  v

wümische Mjlttjde-Zchure von Fr!. I Steiu,
Bahnhofstrageg, H,h. 2, im Adrian 'schcn Hause.

Erste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Vorzügl., prall Untere. Gründl . Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zuqeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. spurt« u. Anpr . 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen . Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

raasaoa

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gm empfohlenen
Lehr-JnftitutfürDamen-Schneiderei

von Mario ^ehrbein,
Neugasse 11, 2 St . ' 6656

Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9 —12 u. 3—6.

1

Akadem. Zn schneide u Bekleidungs Institut
von M . E . Müller . 54 Kirchgasie 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse . Akadmisch.,
toissenschastl., theoretischesu. praktisches Zuschncidenu. Schneidern von
Kleidern. Mänteln. Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche re, nach Pariser,
Wiener und engl. Schnttt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Selbstanfertigen werden zugeschnitlen.
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig ongeiertigt. 2454

Unterricht siir Dame» und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Korrespondenz. Kausmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Eonto-Torrent
Rechne,,. Wechseklehr-. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigunz
«kr Stcuer.Ielbsteinschätziing, werd,n diseret anSgeführt. 2790
^elor . Lvicher , Kaufmann , langj. Jachlcbr. a groß. Lehr-Jnstit

Liiifcuplatz la , Parterre u, II . St.

£s küchlet wohl jedem ein,
dass

Müiler’s
Palmitin-

Seifenpulver
das beste und angenehmste Wasch¬
mittel ist , da es bei grösster
Schonung der Stoffe die Hände
nicht angreift und dabei blendend
. . . weisse Wäsche erzeugt . . .

Neue ! Karwffei hielte!
(fnt. t d '̂ma neue Kartoffeln per Kumpf S8 Pfg.

lininhqlle Dotzheimerstr. 21,  Hellmunvstr.
Moritzstratze1(5.

42

A . von Cüoutta,
F-lhrradbandlung, Mech. Merkstätte,

, . Kirchgasie7, Wiesbaden , Kirchgasie 7,
'psichlt sämtliche erstklassige Fahrriider zu billigsten

T; t eiI\ . ktuch auf Teilzahlungen Spec .-Vcrtr. : Pfcil-
«ayrräder — Gritzuer —Durlach . Vorzügl. ausge-
»i^ ! Reparatur -Werkstätte . Emaillierungen , Ver-

Jwcutngcn. Reparaturen jeder Art: auch die komplizier»
werden bei tadelloser Arbeit unter Garantie a»s-

S' lulirt. ggzz

PW- iltnt gk. mclil. Kartoffeln Lsif. 30 Pf.
*9 ^ cuc  aroke Vollheringe 12 Pfg.

^ - Fst . Krtzst. -Einmachzuiter 'HW " 20 Pfg.
dla - Stückzucker im Brod 21 Pfg.

r/tz"m' j - Sc ha ab , ©rabenftr. 3.
% )!?,': Baucrnkäöchcu , 10 St 25 Pf . Vollsaftiger

; « damer-, Brie- und Rahmkäse. 111/2,70

Großer ~"£ &£ äj/‘

Strohhirt-
zu u. unter

Einkaufs-prei s.
W . Killian,

7112 Michelsberg S.

Zur jetzigen Aussaat
geeignete Gemüse - u. Blumensamen empfiehlt in anerkannt vor¬
züglicher Qualität billigst die Samenhandlung von 2953

Michelsberg 14.
Televbon 2531A . Mollath,

Anzeige.
Bor dem Ankauf der Pferde, sowie Wagen und Geschirr

von FuhrunternehmerLorenz Wiegand hier sei hier¬
durch gewarnt, da diese mein Eigenthum sind. 3623

_Leonh . M isse r.

Prsisselbeeren,
Pfund 30 Pfg ., 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

neue wie gebrauchte, in
allen Größen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 759

_ Wellritzstrasze 11.
. 9®ürlcii 65.

Allgemeine Unfall- u. KastBlÄt-UerKchernngs-
Aktien-Gestllfljjaft.

Zweigniederlassung i» Frankfurt a. M.
ewährt Versicherung gegen Nufall , Haftpflicht u. Einbruch-

diebstahl zu liberale » Bedingungen u. vill . , festen Prämien.
Näher- Auskunft erteilt kostenlos und bereitwilligst 655/93

Die Ktiikralrksiriitsktil-ti! für Mrn-Mnii.
E . Adolph , Oberstleutnant a . T .,

Wiesb den , Nerothal 45.
_ Vertreter au allen Orten geiucht._

BjBKMBMMBMMKaBg ««

t

Aufruf an Brautleute.
Diejenigen Brautleute, welche sich in den Monaten

August bis Dezember zu verehelichen gedenken, werden
wegen einer sehr wichtigen Mitteilung rum Ausgabe Ihrer
Adresse, gebeten. 3638

Offerten unter Eheglück an die Exped. dS. Bl.
Wü « !jWBE'-y  'Ou,.J .^ SBroWSSgygUWl !..« .E >! I . . .

Von der Reise zurück.
Mir . Stein,

Specialarzt für Chirurgie u. Orthopädie,
wohnt jetzt : Friedrichstrasse 31 , I.

Sprechst . : 8- 9, 3- 4. Tel. 3254. 3636
Sprechst. im Augusta-Victoria -Bad jetzt : 9—11 u. 4—5.

Kaiser Cafe
^ ROdesheim  a . Rhein,

empfiehlt seine beliebten
Diner » ä part ä Mk . 2 .50.

Turn - NW ¥erein.
Sonntag , den 17 . Juli , nachmittags von 3 Uhr ab

(nur bei günstiger Witterung ) :

Großes Sommerfest
auf unserem Turnplatz im Distrikt »Atzelberg ", wozu wir die uns
befreundetenVereine, sowie unsere gesamte Mitgliedschaft und ein ver-
ehrlicheS Publikum ganz ergebenst einladen 3481

Der Vorstand.

Verein.

SSE

Die Mitglieder, welche das 27 . Mittelrheinische Kreis-
turnfest , das in der Zeit vom 6.- 9. August in Coblenz statt»
findet, besuchen wollen, werden hüfl. gebeten, sich bis spätestens 24 . Juli
bei unserem Mitglicdwart, Herrn Fritz Strensch , Kirchgasie 37,
gefl. anmclden zu wollen. 3517
,_ _ Der Vorstand

Trrrngesellschafl.
Sonntag , den 17 . d . M . , als

Nachfeier des Jubiläums , bei günstiger
Witterung,

ksmlUöh-̂ uLÜug nach Eltville
Burg Crass.

Abfahrt 2 Uhr 45 Mi « . Rheinbahnhof.
Wir bitten um zahlreiche Betheiligunq.

_ 3527 _ Der Vorstand.

Turnhalle Eltville.
An der Neudorfer Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garte « , — Größter Saal deS RheinganeS.
W Elektrische Beleuchtung.

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garanlirt reingehaltene gute Weine , direkt vom Winzer.

Spezialausschank des Eltviller Wiuzervereius.
Stets frische - Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz . ,
Zn zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 1497

Die WirthscbaftS -Commissio « .
NB . Saal , sowie Garte « eignen sich besonders für größere

Gesellschaften.

Rauenthal.
Winzerhalle

an der Hanptstratze «ach Sch la «gendad.
Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine , offene Weine in V, u. 1/ i  Ltr.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
JMfT Schönes Pianino zur Verfügung . ”90

I . A . : Aibtrt Korn,
1617 Bereinswirt des .. Rauenthaler WinzervereiuS ".

Brauerei -Ansschank der Wiesbadener Krön nbrauerei.

Restaurant Stronenbupg y
Sonnenbergcrstraße S3

Jeden Sonntag , bei günstiger Witterung im Garten , bei un»
tzünstiger Witterung in der Halle:

Großes Militär Konzert.
ausgeführt von einem Teil der Negimentsmusik des Füfilier-RegimentS
vou Gersdorff (Kurhcfs.) No. 8V. 1481

vj& r  Anfang 4 Uhr . Eintritt frei . *90
Jean Schupp , Restaurateur.

NB. Ein permanent dastehendes Kinber -Karusscll bietet de«
Kindern große Belustigung.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Alhrechtstrasse 9.

Bring - meinen schönen schattige « Garten in
empfehlende Erinnerung . 1226

_ Achtungsvoll

_ WiSh * Bräunlng.
Schiesspiatz issi

Hubertushütte.
Kurhaus Kikdrichtlstl, SSX ’SS“‘“wÄ

Pension n. Restaurant u. vollst. Ruhe gelea. Schalt. Waldpark.
Komf. Zimmer m. ged. BackvnS. Borz . Verpfleg. Mäß. Preise, Behag.
Aufenlh. für Rckonvalesz.. Ruhe. u. Erhol.-Bcd. Fernspr. 43. Kied-
richer Sprudel , Bcw u. ärztl. cmpf. lithionreiche Salzquelle. Trink»
U. Badekur, Näh. Prospekt. 1560

(Koblenz- Gießen« Bahn), klim.
Luftkurort in waldreicher Gebirgs»

landschast. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damen u. Herren freund¬
liche Aufnahme im Erholungsheim Schweizerhaus . Komfort, ein¬
gerichtete Zimmer, Bad im Hause. Garten. Aus Wunsch Prospekte.
1504_ Frilnl . M . u . E.  JEugel.
Dort Mfliianolii ) Villa Humboldt (Frau von Thünen
Bull «eueildlir . Prernden Pension 1 . Banges,

lloclistrasse 15 . Telephon Fr . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un¬

mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade-
hauses , fre ', staubfrei und gesund. _ 8167

Bingen a . Rhein.Restaurant zur Post.
Ecke der Mainzer - und Bahnhofstrasse,

_ --- --— in nächster Nähe de« Bahnhofs und der Post. — i“
Guten bürgerl. Mittagstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder

Zeit. SchOlfcrhof -Bier . Beine Weine.
Separate Säle mit Klavier für Vereine. Billard.

Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein.
1519 Albert Franz , Noch.

Braunfelsa. d. Lahn
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MM der DeoMicn liiiclidnicker
Bezirksverein Wiesbaden.

• Sonntag , den 17 . JisSi , nachm . 3 1/ * Uhr , in der Friedrichshalle,
Mainzer Laadstrasse,

Zohanilir-Heier
bestehend in Vokal * und Instrnmental - Konxert , Tanz , Volks - und
Kinderbelastignn ^en , Preisscltiessen u. s. w.

Es ladet hierzu erg . ein
3618  Der Vorstand.
._ Oeffontllche Tanzmusik findet keine statt.

B8B5ES3̂ iK£̂ ĝ aHBBi

Geschäfts - Eröffnung.
eil geehrten Herrschaften , Fremdenpablikum und Nachbarschaft beel
t anzuzeigen , dass ich am

Samstag , den J 6 . Juli , vormittags 10 Uhr,

Wiesbaden , Langgasse 30,
ein feines

Aufschnittgeschäftu. Lohnbraterei
nehst Frühstiicksstube,

Butter -, Eier - und Eäseltandlnng mit Bouillon - und
rr ” — . Burmil eh -Ausschank ■>■ — - » —

■wijjooioinou opöiBöu nunnen zu lernen , werden

96”juh  Kostproben zum Selbstkostenpreis
sben . 3575

eröffnen werde.

Y° n 10—1 Uhr vormittags CrjOTC ' Oy» hergestellt auf dem Gas - Brat,
und 6 —8 Uhr abends StttllUlC tSpClOCll , und Back -Apparat „Lucullus “.

Stets fertig gebratenes Geflügel , Eoastbeef und Kalbsfricandeau , gekochten und
rohen Schinken , feine Wurstwaren etc . etc.

Gemischte Kalte und Käse -Platten , auch ausser dem Hause.
Um den Herrschaften Gelegenheit zu geben , die grossen Vorzüge der auf dem

„Lucullus “ hergestellten Speisen kennen zu lernen , werden
am 16
u. 19.
abgegeben
Keine geistigen Getränke. — Ueberraschend massige Preise. —

Kein Trinkgeld.
Um geneigten Zuspruch bittet

Emil Lelhmann , Küchenchef,
Inhaber der Grossen Goldenen Medaille und Ehrenpreis intern.

Kochkunst-Ausstellung , Frankfurt a. M. 1900.

Mtin -n werten Kunden , sowie Nachbarschaft die erg. Mitteilung , daß ich am 1. Juli d. I meine
Wohnung von Mauergaffe S nach ^ ^

3 Llarenthalerstraße3
verlegt habe und dortsclbst eine

Zlascheubier -Haildluiig
betreibe. Bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch auf mein neues Unternehmen übertragen
zu wollen. , 3

Eine Prompte und reelle Bedienung zusichernd, zeichnet

_ -y . Hochachtungsvoll

jF rfedr # Lutz , Clarenthalerstraße 3.
IMME B«

3596

Die Wiesbadener

E SilüSlV 13 remigt Bettfedern mit neuester Bcttiedern-Reinigungr'.Dampfmaschine.
„t ,  Toten - und Krankenbetten werden nicht angenommen . 1195

ttf ederu , Ba rchent . Dauuencöper in großer Answabl rn bistigsten Preisen.

BktWerii-ReiiiiWWSußillt

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Mönchhof - und

Nürnberger Tucherbräu . 2553
ßhein - u. Moselwein , diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas . Vorzügliche Bouillon-

Kaffee, Chocol ade und ca. 10 Sorten Gebäck, 20 Sorten belegte Schnittchen.

rnn« Kronenbräu , * *
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität der

WirMem Kmkii-KlMkki. M -Ges.
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend. 347f

Morgen Monta;
für alle

leichten Voilekleider
S£ Ausnahmepreise . Ä

> Vacharach.

Jfnr ' VTnr

Mark 4 .©©
kostet dieser vorzügliche

LoVk!-kkIä8t6Cher

mit feinem Etni!
' nur Mk . 4 .90!

für die Jagd , Reise und Theater,
für jedes Auge stellbar, Körper
mit schwarzem Leder überzogen I
und mit Nickelreifen verziert. '

Nur solange der Vorrath
reicht um Mk. 4 . 90 . "3K9
Allcinversandt per Nachnahme
durch: 1402

Heinrich Kertesz,
Wien, I ., FleischmarktNr . 13 - 809

Restaurant und Caft /
Scliöfflstep Ansflnggort am

Platie.
1 Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

^2 fiH5EEHSE£E5HS15ESH5E5B S2SEJfi?525H5BffE5B5EBHsÜia

ffi Ä  Für jedes Hans1
•mpfiehlt sich die Anschaffung jjj

einer j
Dampf-Wafchmafcfiine3

System ,,Krauss “, ji
Sie vereinigt

Waschcdämpfer, Wasohkesstl flj
und Waschmaschine 9

bei ca . 75"/, Ersparnis . is
„Das Drehen kann ein jjj
Kind verrichten “. «

Dauerhafte solide S
Konstruktion . S

Verlangen Sie Broschüre . Ü
Karl Waldschmidt,

Spec .-Geschäft für Oefen und
trasse 39 . Tel . 2975.

IZ5Z5Z5E5E5S5E5ZLSH5E5S5E5 E52525 £SZ525S5E5rl <i252

Wasserdichte
l >nff !)n' GehPel0rlRen

Prima neue holl. Bollheringe
« Pfg ., Dtzd. 70  Pfg,

Nene Kartoffeln,
Pfd . S '/, Pfg -, Kumpf 27 Pfg.

3473 offerirt

Kölner Consum-Geschäst,
Schw albacherftr . 23 : Wellriüftr . 42.

ff" " I > !>!! I . |

'Jagdpelerinen » UJ
/EXTRfiC
XMfilafle,

Neueste
Fin‘•indüng1

Bruno Wandt
4L Kirchgasse 42

gegenüber Schulgasse.
FernspreMer 299 » .

Mau verlange nur
Globus-

Putzextract
wie

nebenstehende Abbildung

da viele wertiiiose Nachahmungen
angeboten werden . 696/89

ÜSSä'prjrl
Sehtmit

irmau.Gkf
nrotiiemStreifen

Msdejnj

'JL'rau ringe

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaare » und Optische
Artikel. 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
^32 Kir .chgassc :I 2 .

Alleiniger Fabrikant . ; Fritz Schulz jun . Akt .-G Leipzig -.

Himbeersaft , garantirt rein lose gewogen, Pfd 49
dito in Flaschen billigst. .

Kirschsaft , Johannisbeersaft » Erdbeersaft billigt
Knapp S Pflanzenfett , per Pfd. 4 « Pfg.
Kaffee, Rakaa, ^ hee billigst in nur prima Qualii'̂
Prima Weine in allen Preislagen billigst.
Ausschnitt feiner Wurst - und Fleischware «.
Neue holl . Poll Heringe

empsiehlt

Kolonialwaren'Konsumgescha^
Inh . lW. ^ nsppj

Moritzstraste 28 , Dotzheim, Römergafft 11
... Sparsame Hausfrauen

versäumet nicht meine Mehl ep ^ probiren.

Neu N'eu!
ielonioliarfn-ioiif'tmt-Kkslhiß.

Moritzstrafle 28 , vis-L-vis der Gerichtstraße.
__ _ Bitte genau auf Nr . » 8 z„ achte«.

Detail -Berkanf zu kngnos - Preise «.

Obst und Gemüse eigener Gärtnerei,
_ _ [o lange Vorrat zu enorm billigen Preise «- 36
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